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Oer Tag des Vertragsbruchs .

Oer Protest der preußischen Regie-
rung gegen den Vertragsbruch.

Berlin , 9. Jan .
In der heutigen Sitzung des preußischen

Landtages verlas Präsident Bartels eine
P r o t e ste r k l ä r nn g gegen die rechtswidrige
Verlängerung der Besetzung des altbesetzten Ge -
bietes im Westen . In der Erklärung ., die wieder -
holt mit Beifallskundgebungen begleitet winde ,
heißt es : . .Die Alliierten Huben mit ihrem Be¬
schluß dem Empfinden des deutschen Volkes einen '
starken Schlag versetzt , und die Hoffnung , jetzt
endlich zu einer Konsoldiernng der Verhältnisse
zu kommen , erschüttert . Der preußische
Landtag schließt sich am Vorabend des Tages ,
der ganz Deutschland mit Trauer erfüllt , dem
.Protest der Reichsrogierung vollinhaltlich an .

"
Im Anschluß an die Ausführungen des Land -

tagspräsidenten gab der preußische Minister -
Präsident Braun im Namen der preußi¬
schen Staatsregierung eine Erklärung ab ,
in der es u . a . heißt :

«Tie preußische Staatsregierung schließt sich
den Erklärungen des Landtagspräsidenten , hinter
«denen die übergroße Mehrheit des Hauses steht ,
vollinhaltlich an . Auch sie ist der Ansicht , der
schon die Reichsregierung Ausdruck gegeben hat ,
daß allgemein gehaltene Annahmen und unsub¬
stantiierte Beschuldigungen nicht genügen , u m
eine Maßnahme von solcher Trag ,
weite zu rechtfertigen , wie sie die Hi -
nauszögerung der Räumung der ersten Kölner
Zone darstellt . Selbst wenn vieles von dem be-
wiesen werden könnte , was in der Note der Be -
satzungsmächte angedeutet und behauptet wird ,
so würde dies nichts ändern an der unbestreit¬
baren Tatsache ,

daß Deutschland entwaffnet ist, und daß es
de» Sin « des Bcrsailler Vertrages erfüllt

hat .
Die preußische Staatsregierung sieht sich daher

genötigt , mit besonderem Nachdruck dll dies zu
betonen , weil es wieder einmal Teile der schon
so schwer geprüften preußischen Rhein »
lande sind , die die harten Folgen und Lasten
aus der wider Erwarten fortdauernden Be -
satzung zu ertragen haben . Wir wissen , daß auch
nicht die Androhung der Weiterbesetzung im »
stände sein wird , das Gefühl der festen Ver -
bundenheit mit Preußen und dem Reiche zu
lockern , umso mehr , als unsere rheinischen Vrü -
der gewiß sein können , daß ganz Preußen
und D e u t i ch l a n d sich in dieser Stunde dop -
pelt brüderlich mit ihnen geeint fühlt .

Die preußische Regierung aber wird , — das ist
eine Selbstverständlichkeit , — bestrebt kein , die
Reichsregierung mit allen Kräften in ihrem Be -
mühen unterstützen , um auf dem Wege der B e r »
Handlungen die baldige Räumung der ersten
Zone und mit ihr auch des widerrechtlich besey -
ten Ruhrgebietes zu erwirken . Dieses Ziel ist
aber nur zu erreichen , wenn der P a r t e i st r e t- t
in unserem Volke , der sich in so betrübender
und widerwärtiger Weise demonstriert hat über -
wunden wird und wenigstens in dieser nationa¬
len Frage eine Einheitsfront des gan -
zen Volkes hergestellt wird .

"
Als der Ministerpräsident 'eine Rebe begann ,

erhoben die K o m m u n i st e n tosenden Lärm .
Die . Deutschnationalen und die meisten
Mitglieder der Volkspartei verließen unter
stürmischen Pfuirufen der Mitte den Saal . Als
die Abgeordneten der Rechten nach dem Schluß
der Rede Brauns im Saale wieder erschienen ,
nahm der nationalsozialistische Abgeordnete
Körner das Wort und protestierte dagegen ,
■daß Ministerpräsident Braun im Namen des
preußischen Volkes spreche , obwohl er nicht dazu
berechtigt sei . Es kam zu heftigen Lärm -
s z e n en . die sich immer mehr steigerten , als die
Kommunisten die Freilassung der politischen Ge -
sangenen forderten . Auch der deutfchnatiouale
Abgeordnete Dr . W i n k l e r . mit großem Lärm
empfangen , protestierte gegen die Regierungs -
erklärung des preußischen Ministerpräsidenten .
Die Sturmszenen dauerten minutenlang an ,
sodaß der Redner schließlich die Tribüne ver -
ließ . Unter wildem Geheul der Kom -
munisten sprach dann der nationalsozialistische
Abgeordnete W u l l e.

Proteste der rheinischen Wirtschaft.
WTB . Köln , 9. Januar .

In der ersten Jahressitzung der Jndu -
st r i e- und Ha n d e l s k a m m e r Köln nahm
der einstimmig zum Vorsitzenden wieder -
gewählte Vorsitzende Geheimrat Dr . Louis
Hagen das Wort zu einer Ansprache , in der er
flammenden Protest dagegen erhob , daß das Ge -
biet der Kölner Zone zum Sankt ions -
gebiet unserer früheren Feinde gemacht
werde . Die Arbeitskraft und die Arbeitsfrende
müsse erlahmen unter so schweren moralischen

Qualen , wie sie die Nichterfüllung der in Aus -
ficht genommenen Befreiung von fremder Be -
fetzung , die wir zu erwarten voll berechtigt
waren , mit sich bringt .

Zum Schlutz gab Geheimrat Dr . Hagen der
Erwartung Ausdruck , daß die deutsche Reichs -
regierung dafür eintreten werde , daß mit mög -
lichster Beschleunigung die Befreiung der
Kölner Zone von jeglicher Besetzung er -
folge .

Die Kammer erklärte unter lebhaftem Beifall
und allseitiger Zustimmung sich mit den Ans -
führungen einverstanden .

WTB . Krefeld . 9 . Jan .
Die Industrie - und Handelskam -

m e r nahm heute eine Entschließung zur Räu -
mungsfrage an . in der sie auf die schwere Sorge
und Erregung hinweist , die die angekündigte
Verlängerung der Besetzung im besetzten Gebiet
und in der deutschen Bevölkerung hervorrufe .
Von der deutschen Regierung werde erwartet ,
daß sie den Ausdruck des deutschen Volks -
empfindens und der in der Bevölkerung des be-
fetzten Gebietes sich von neuem ausbreitenden
starken Erregung den alliierten Regiernn -
gen unzweideutig zur Kenntnis bringe , damit
noch in letzter Stunde ein Rückfall in die frühe -
ren Methoden unterbunden werde .

Oie Vorbereitungen für die zweite
Note.

WTB . London , 9. Jan .
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph " schreibt über den Eindruck der ge-
stern eingegangenen ausführlichen deutschen
Antwortnote , der Ton der deutschen Note werde
in britischen Kreisen als gemäßigt bezeichnet ,
wenn auch die darin aufgeführten Gründe nicht
anerkannt mürben . Die interalliierten Ver¬
handlungen über die Ausarbeitung einer aus -
führlichen Note a » Deutschland , die sich auf den
endgültigen Bericht der Kontrollkommission
gründen werde , würden wahrscheinlich nicht vor
der dritten Januar - Woche oder frühestens nach

dem Ende der Pariser Konferenz be-
ginnen . Die Alliierten halten es wahrscheinlich
für ratsam , nicht das eine schwierige Problem
in Angriff zu nehmen , bevor das andere zum
mindesten vorläufig erledigt fei : denn die alli -
ierte Note werde , abgesehen von der schwierigen
Frage , ob der Bericht der Kontroll -
k o m m i s s i o n veröffentlicht werden
solle oder nicht , verschiedene bedeutsame
juristische und politische Probleme auswerfen .
Es stehe noch nicht fest, ob die Verhandlungen
zwischen den alliierten Regierungen durch die
Botschafterkonferenz geführt werden könnten ,
oder ob ein persönlicher Meinungsaustausch
zwischen den alliierten Außenministern für not -
wendig erachtet werde .

Weitere Kundgebungen der deutschen Wirtschast
zu den französischen Vorschlägen .

WTB . Düsseldorf . 9 . Jan . Die Industrie¬
ll n d Handelskammer Düsseldorf hat
heute folgendes Telegramm an den Reichskanz -
ler , an den Reichswirtschaftsminister und an
das Auswärtige Amt gesandt :

Frankreich hat der deutschen Delegation den
Entwurf eines Handelsprovisoriums
überreicht , in welchem von Deutschland volle
Meistbegünstigung , zollfreie Einfuhr aus Elsaß -
Lothringen und die allgemeine Zollbindung ver -
langt wird . Frankreich bietet als Gegenleistung
für eine gewisse Anzahl von nicht genannten
Waren den Mintminaltaris an und schlägt eine
stillschweigende dreimonatige Verlängerung deS
Provisoriums vor . Diese Vorschläge bedeut » «»
eine Nichtachtung der berechtigt
deutschen Forderungen und eine ein -
seitige Verfolgung übertriebener Wünsche . Bei
ihrer Annahme würde Frankreich an einem end -
gültigen Handelsvertrag nur wenig Interesse
haben . Die französischen Forderungen müssen
daher als für uns nnannehmbarab -
gewiesen werden .

Marx verzichtet endgültig.
Beauftragung Or . Luthers?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " i .
Or . Ii . >1. Berlin , 9. Jan .

Endlich ist wenigstens die Entscheidung dahin
gefallen , daß Dr . Marx seinen heutigen Be -
such beim Reichspräsidenten zum Anlaß genom -
men hat , Herrn Ebert seinen Auftrag zur
Regierungsbildung zurückzugeben .
Die Mißerfolge seiner Bemühungen lvaren
heute katastrophaler denn je . SM » Ent¬
schluß . endgültig zu verzichten , ist zur Reise ge-
langt , nachdem die Deutsche Bollspartei
heute mittag erklärt hat , baß sie sowohl gegen
ein nur aus Zentrum und Demokraten gebil -
detes Kabinett , wie auch gegen den Fortbestand
des jetzigen Kabinetts unter Ergänzung durch
Staatssekretäre die schärfste Opposition
treiben würde , nachdem auch die Bari irische
Volkspartei und die Wirtschaftspar -
t e i sich ablehnend verhalten haben und nachdem
endlich auch Minister Dr . Luther erklärt hat ,
daß er in einem nur durch Staatssekretäre er -
gänzten Kabinett nicht verbleiben werde .

Es wird nunmehr angenommen , daß der
Finanzminister Dr . Luther mit der Kabi -

nettsbildnng beauftragt werden wird . ,

In amtlichen Kreisen bestand jedoch in der
lv . Abendstunde noch keine Gewißheit darüber ,
ob der Reichspräsident schon heute diesen Ent -
schluß fassen wird , der keineswegs im Sinne
der sozialdemokratischen Politik liegt . Denn
es liegt auf der Hand , daß die Beauftragung
Dr . Luthers ein wesentlicher Schritt zur Bil -
dung einer freifundierten bürgerlichen Regie -
rung wäre , die der Unterstützung aller
nichtmarxistischen Parteien sicher
wäre . Man sprach in unterrichtet ' » Kreis ««
heute abend noch von der Möglichkeit , daß der
Reichspräsident vor der Beauftragung einer be-
stimmten Persönlichkeit morgen noch einmal
mit den Parteiführern sich in Verbindung
setzen würde . Das würde u . E . ein g a n z u n -
nötiger Umweg und eine unzeitgemäße
Erschwerung einer natürlichen Entwicklung
sein .

Die heutige Fraktionssitzung der Deutsch -
nationalen Volkspartei hat nach län -
gerer Aussprache einen Beschluß gesaßt , in dem
die Deutschnationale Bolkspartei sich für d7e
Bildung eines parlamentarischen Ka -
b i n e t t s ausspricht , indem sie selbst entspre -
chend ihrer Fraktionsstärke durch vier Mi -
nister vertreten sein will .

Stresemann vor dem Auswärtigen
Ausschuß .

WTB . Berlin , 9 . Januar .
Im Verlaufe seiner Ausführungen im Aus -

wärtigen Ausschuß des Reichstages gab
Stresemann eine ausführliche Darstellung
der politischen und handelspolitischen Lage und
erläuterte im Zusammenhang damit die Frage
der Räumung der Kölner Zone . Die
Ausführungen oes Ministers waren vertrau -
l i ch e r Natur .

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet ,
betonte der Minister besonders die Tatsache , daß
die angeblichen deutschen V e r s e h l u n -
g e n in der Entwaffnungsfrage von den Alli -
ierten nur angedeutet worden feien . Der Mini -
ster wies auf das große M i ß v e r h ä l t n i s
hin . das zwischen der angeblichen Nichterfüllung
von Vereinbarungen in . der Entwaffnungsfrage
und der daraus seitens der Entente gezogenen
außerordentlich harten Folgerung der Nichträu -
mung der Kölner Zone besteht . Angesichts der
unzweifelhaften Tatsache der durchgeführten
Entwaffnung Deutschlands ent -
spreche eine solche Handlungsweise keiner objek -
tiven und loyalen Auslegung des Artikels 429
des Verfailler Vertrages .

In der Aussprache kritisierte Graf
W e st a r p lD .N . l die deutsche Antwortnote
vom 6. Januar , die de« glatten Vertragsbruch
der Entente geaenüber Deutschland nicht beut -
lich genug zum Ausdruck gebracht hätte . Im
weiteren Verlauf der Sitzung sprachen noch die
Abgg . Graf Bernstorfs lDem .) , Dauch
lD . Vp . ) , Dr . Breit scheid lSoz . ) , worauf
Außenminister Dr . Stresemann in einem
Schlußwort antwortete .

Alsdann vertagte sich der Ausschuß auf Sams -
tag mittag 12 'A Uhr .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Die Heuchler.
Von

Dr . Paul Rohrbach .
'

„They say Christ and they mean cotton "
; sie

nennen den Erlöser , aber sie meinen Kattun !
Sie kritisierte man in England die Methode ,
christliche Missionsinteressen vorzuschieben , wo
dem Produkt der Baumwollspinnereien von
Manchester guter Absatz ins „unbekleidete " Heid-
Nische Afrika geöffnet werden sollte . Die Bot -

schasternote mit der Ankündigung des Vertrags -
bruchs ist eine Variation über dasselbe Thema .
Sie sagen Friedensvertrag , aber sie meinen
Aegypten , Türkei , Indien , industrielle Konkur -
renz , Eisenerze und Zwanzig - Millionen - Deut -
sche - zuviel . Früher nannte man es Detcassis -
mus oder Poinearismus : vielleicht nennt man
es später einmal >Herriotismus !

Seit der angeblichen neuen „Friedens .iera " .
die mit dem Londoner Abkommen beginnen
sollte , ist es eine Art Mode geworden , daß fran -
zösifche Publizisten von „versöhnlicher " Richtung ,
männliche und neuerdings auch weibliche , in
Deutschland umherreisen . deutsche Politiker be-
suchen und das Ergebnis ihrer Entdecknnge !?.
rechts des Rheines in den Zeitungen zu Hause
berichten . Neulich hat einer dieser Herren einem
sehr bekannten und angesehenen Gelehrten in
Berlin die Frage gestellt : yb er an die Möglich -
keit einer französisch - deiitschen Aussöhnung
glaube ? „Solange jedenfalls nicht, " war die Ant -
wort , „ wie das Zwanzig - Millionen - znviel der
uneingestandene Hintergrund der politischen Hal -
tung Frankreichs gegen Deutschland ist .

" Der
Franzose leugnete jenes Wort Clemenceaus
nicht , sondern sagte : „Im Grunde ist es schon
richtig — wenn ihr Deutschen zwanzig Millionen
weniger wäres , so könnten wir friedlich mitein -
ander leben ! "

Für die Praxis macht es nicht viel Unterschied ,
ob die Franzosen das „tragische " Motiv voran -
stellen , das bei ihnen nur zu leicht in den zum -
schen Rat umschlägt , die deutschen Ehen >ollten
sich doch allesamt auch ans das Zweikindersystem
einstellen , oder das reine Haßmotiv , dem jedes
Mittel recht ist , um das nationale Dasein
Deutschlands mit Elend und Not zu durchsetzen .
Eine andere , damit verwandte Frage dagegen
hat große praktische Wichtigkeit : ob hinter den
Modifikationen der französischen Politik , die wir
vordem als das System PoincarS und jetzt als
das so plötzlich verwandelte System Herriot ken -
nen gelernt haben , eine wirkliche aufrichtige
Furcht vor unserer Wiedererstarkung steht ,
Sorge um die künftige Existenz Frankreichs vor
dem an Einwohnerzahl und eines Tüges viel -
leicht auch ivieder an Kriegsfähigkeit stärkeren
Deutschland ? Wenn man in Frankreich reist ,
so bekommt man das allgemein versichert , und
auch die französischen Journalisten in Deutsch -
land geben zu verstehen , diese Sorge würde bei
ihnen zu Hause so lange dauern , bis man merke ,
daß Deutschland auch „moralisch " abgerüstet
habe . Auf die Frage , wie diese moralische Ab -
rüstung zustande kommen soll , wenn das fran -
zösifche Gefühl , laut oder leise , zwanzig Millio -.
nen von uns als zuviel auf der Welt betrachtet ,
bleiben sie freilich die Autwort schuldig .

Zugegeben , daß der durchschnittliche Franzose
aus instinktiver Furcht vor Deutschland - ine
Politik der Unterdrückung und Rechtsverletzung
gegen den „Boche " zu billigen geneigt lst , so er -
hebt sich doch die Frage , ob es denkbar ist , daß
auch die tatsächlichen Leiter der französischen Po -
litik . die Staatsmänner und ihre verantwort -
lichen militärischen Ratgeber , eine derartige
Furcht teilen und von ihr getrieben handeln ?
Diese Frage muß verneint werden .Die französischen Generale sind gute Militärs .Sie wissen , was zum Kriegführen gehört , und
sie wissen , daß man ohne schwere Artillerie , ohne
Flugzeuge , ohne Festungen , ohne Gewehre und
Munition keinen Krieg führen kann . Sie aus¬
sen , daß Deutschland alle diese Dinge uichi hat .
Sie wissen . daß die Bewaffnung für einen mo -
dernen Krieg , zumal gegen eine Macht wie
Frankreich , selbst dann nicht improvisiert wer -
den könnte , wenn Deutschland noch über alle
früheren Materialien und Anlagen verfügte
und ohne Kontrolle wäre . Sie wissen , daß es
für jeden Sachverständigen eine Lächerlich -
keit ist , unter den heutigen Verhältnissen selbst
mir von der Möglichkeit einer formidablen
Wiederbewasfnung Deutschlands zu sprechen .
Sie wissen , daß selbst , wenn jede einzelne „Ver -
fehlung " Deutschlands , die noch aus dem Schoß
des nnithischen Geheimberichts der Koittroll -
kommifsion aufsteigen sollte , nicht ans Uebertrei -
bung und Mißverständnis beruhte , sondern
Wahrheit wäre , Deutschland damit noch nicht
ein Tausendstel einer Chance für einen Krieg
gegen Frankreich unö seine Bundesgenossen
hätte . Das wissen sie , und sie lächeln .

'
ich na ,

wenn sie einander begegnen , wie die römischen
Auguren lächelten über Leberschau und Vogel -
slug .
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Es lohnt also wirklich nicht mehr . Uber den

Kontrollbericht und was damit zusammenhängt ,
weitere Worte Mt verlieren . Wir wissen was
gemeint ist , und für uns reduziert sich die
Frage nach der Räumung der Kölner Zone ,unter der Beiseitelassun « aller Phrasen von
Friedensvertrag , Verfehlungen usw ., darauf ,ob irgendwo anders Kräfte vorhanden
sind , die gegen die sranzösiscki- englischen Ger -
abredungen wirken und die nicht nur stark ge-
nug , sondern auch von genügend starken In -
teressen getrieben sind , um in absehbarer Zeit
« ine Aenderung der jetzigen alliierten Rhein -
landpolitik herbeizuführen . Diese Frage ist für
uns deshalb um so wichtiger , weil hinter der
Räumung Kölns die Räumung des Ruhr -
gebietes steht , und weil wir nach der jetzt
gemachten Erfahrung mit dem einen Vertrag
so gut betrogen werden können wie mit dem
anderen .

Es scheint , daß solche Kräfte vorhanden sind ,und um sie anzudeuten , werden zwei Sätze auS
einem Artikel des amerikanischen Generals
Allen in der Zeitschrift „Survey Graphic " ge¬nügen . Der eine heißt : „Unsere Interessenwerden hier materiell berührt , denn unser ge¬
genwärtiges Gedeihen , mag es auch größer seinals das anderer Länder , ist doch keines -
wcgs so wie es sein würde , wenn die
europäischen Märkte wiederherge -
stellt wären .

" Der andere lautet : „Wenn
es ein Element in der Politik der Berem '.gtenStaaten gibt , stärker eingewurzelt wie ein an -
deres , so ist es daS oft ausgedrückte Verlangen ,die Abrüstung vorwärts zu bringen .
Sollten wir daher nicht bei der allgemeinen Be -
reiniguug der finanziellen Weltprobleme for -
dern , datz in dem Maßstabe entwass -
net wird , wie wir Streichungen von
Schulden vornehmen ? " Diese Rechnung
geht gegen Frankreich , und sie ist einfach . Tie
besagt , daß Amerika Vorteil von einer endlich
in Ordnung gebrachten europäischen Wirtschaft
und von einem Freiwerden der Hälfte des Gel -
des . das jetzt vom französischen Militarismus
-direkt und indirekt gefressen wird , für Wirt -
schastszwecke — größer sein wird , als der Ver -
lust , d« r dadurch entsteht , daß Forderungen an
faule Schuldner zur Hälfte oder ganz in den
Rauchs " ig geschrieben werden . Diese Meinungdes Generals ist uns aus zwei Gründen sympa¬
thisch : erstens heißt es hier nicht Christ für
Kattun , und zweitens ist sie ohne Kommentar
für jedermann verständlich .

Protestkundgebung der Stadt Köln.
Köln , 9. Jan . Die Kölner Stadtverordneten -

Versammlung hat gestern abend in einer Kund -
gebung gegen den Vertragsbruch protestiert . Zu
Beginn der Sitzung gab Oberbürgermeister
Adenauer im Namen sämtlicher Fraktionen
mit Ausnahme der Kommunisten folgende Er -
klärung ab :

Die Nichtränmung der Kölner Zone an dem
durch den Versailler Vertrag festgelegten Ter -
Ann erfüllt insbesondere die Bewohner des be -
setzten Gebietes mit Schmerz und Bitterkeit .
Aus eine unerhört lange , in der Geschichte der
Neuzeit ohne Beispiel dastehende Zeit ist durch
den Versailler Vertrag die Besetzung der Rhein -
lande angeordnet . Das besetzte rheinische
Gebiet hat diese Last , die damit verbundene , mit
dem Rechtsempfinden der Kulturvölker nicht zu
vereinbarende Unfreiheit auf sich genommen in
der Erwartung und Ueberzeuguug , daß die in
dem Vertrage zu seinen Gunsten festgelegten
Termine innegehalten würden . In dieser Er -
Wartung sieht sich die Bevölkerung des gesamten
auf Grund des Vertrages besetzten Gebietes auf
das empfindlichste getäuscht Wenn der erste , in
Artikel 429 festgelegte Termin nicht innegehal -
ten wird , wer steht dann dafür ein , daß die
übrigen Termine innegehalten werden ?

Für das ganze besetzte Gebiet ist daher die
Nichtränmnng der Kölner Zone der här -
teste Schlag , der es seit dem Zusammenbruch

des Jahres 1918 trifft .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß

jedes unparteiische Gericht die Vertragstreue
Deutschlands als vorhanden und damit die Bor -
bedingnngen der Räumung zum 10 . Januar als
gegeben ansehen würde und daß die Geschichte
dereinst das gleiche Urteil fällen wird . Jnsbe -

sondere ist die Abrüstung Deutschlands als Gan -
zes betrachtet bis zu seiner völligen militärischen
Ohnmacht durchgeführt , selbst wenn in belang -
losen Einzelheiten dem Verlangen einiger weni -
ger ausschließlich militärisch denkender Prsön -
lichkeiten nicht vollkommen Genüge geschehen
sein sollte . Wenn auf der Seite der alliierten
Mächte über den Grad der Entwaffnung und
militärische » Ohnmacht Deutschlands Zweifel be-
standen , so hätten diese ohne Zweifel fubstan -
tiierter und rechtzeitiger zur Kenntnis der
deutschen Regierung gebracht werden müssen ,
damit vor dem 10 . Januar im Wege der Ver -
Handlung eine Klärung der ganzen Angelegen -
Keit hätte herbeigeführt werden können . Da -
gegen haben die Besatznngsmächte eine Art der
Behandlung der Räumungsfrage beliebt

die gerade das Rheinland aus das Tiesftc
erbittern muß und die in schreiendem Ge -
gensak steht zn der Loyalität , mit der die
Last der Besatzung vom Rheinland während
der vergangenen sechs Jahre getragen war -

den ist,
Ohne Konsolidierung der deutschen politischen

und wirtschaftlichen Verhältnisse ist die erhöhte
Produktivität , welche der Dawesplan verlangt ,
unmöglich . Diese Konsolidierung hat durch das
Vorgehen der Besatzungsmächte eine erhebliche
Schwächung erfahren . Die Reichsregiernng und
die große Mehrheit des deutschen Volkes sind be-
reit , die in London übernommenen internatio -
nalen Verpflichtungen durchzuführen . Diese
Verpflichtungen sind aber so groß , daß

ihre Erfüllung ohne eine seelische Befrie -
dung des deutschen Volkes unmöglich ist .

Diese Befriedung hatte im vergangenen
Jahre begonnen : sie wird durch die Nichträu -
mung der Kölner Zone aus eine sehr schwere
Probe gestellt . So sieht das besetzte rheinische
Gebiet , das nach der Londoner Konserenz begon -
neu hatte aufzuatmen , von neuem die schwersten
Gefahren heraufziehen .

Das besetzte rheinische Gebiet bittet und be-
schwört daher die Regierungen und Völker der
Besatznngsmächte , die in sein Geschick, in das
Geschick Deutschlands , ja in das Geschick Euro -
pas so tief einschneidende Ränmungsfrage nicht
kleinlich , nicht in einer für alle Beteiligten un -
würdigen Weise , sondern mit dem durch den
Ernst und die Bedeutung der Sache gebotenen
Interesse , mit aller Loyalität und im Sinne der
wahren , der geistigen Abrüstung , die für die
Wohlfahrt ganz Europas unerläßlich ist . zu
lösen .

Die Reichsregieruug bitten wir , alles zu tun ,was in ihren Kräften steht , um die möglich st
baldige Befreiung Kölns und der Kölner
Zone herbeizuführen . Unsere Mitbürger er -
suchen wir . ihre begreifliche Erbitterung zu zü -
geln und die Last der Besatzung weiter bis zu
der hoffentlich bald schlagenden Stunde der Be -
freiung zu tragen ."

Die Versammlung nahm die Worte des Ober -
bürgermeisters mit starkem Beifall auf .

Oollaranleihe der Thyssen - Werke .
WTB . Nenqork . 8. Jan .

Die mit der Dillion , Reed Co . geführten Un -
terhandlungen für die Uebernahme von zwölf
Millionen Dollar Obligationen der
Thyssenwerke sind nunmehr abgeschlossen .

WTB . Neuyork . 9. Jan .
Die zu 98 55 Prozent aufgelegte Thyssen -

anleihe ist sofort überzeichnet
worden .

Zcitungsverbote im Saarqebiet .
WTB . Saarbrücken , 9. Jan . Die Negiernngs -

kommission hat das katholische Sonntagsbl ^ rt
„Sonntagsglocken an der Saar " und
das satirische Wochenblatt „S a a r - G r o ß st a dt -
Brille " auf je einen Monat verboten .
Als Grund wird bei dem - rsten Verbot ange -
geben , daß das Blatt in seiner Nummer vom
4. Januar Teile der Bevölkerung des Saar -
gebietes gegeneinander aufgehetzt habe und bei
dem zweiten ' Blatt , daß es in einem Gedicht
ein Mitglied der Regierungskommission be¬
schimpft habe .

DeutscherMichstag
TU . Berlin . 9. Jan .

Die Regierungstische sind leer .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

25 Min . Der Reichstag beschließt zunächst wie «
derum , wie im vorigen Reichstag , Ausschüsse
zur Aufwertungsfrage . Kriegsbeischädig -
tenfrage nnd für das besetzte Gebiet , cinzu -
setzen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Be -
richt des Geschäftsordnungsausschusses über die
Anträge der Kommunisten auf Entlassung der
verhafteten kommunistischen Abgeordnete » . Der
Ausschuß hat bisher die Fälle Rosenbaum
und H ö l l e i n behandelt und empfiehlt , wie
Abg . Dr . Bell lZentr . ) mitteilt , die Haft -
entlassung beider Abgeordneten : das Straf -
verfahren gegen Höllein soll aber nicht einge -
stellt werden , sondern seinen Fortgang nehmen .

Abg . Freytaa von Lormghove « lD . -Natl . ) er -
klärt zum Fall Höllein , die Parlamentarier
müßten allerdings gegen tendenziöse Verfolg » « -
gen geschützt werden . Es dürfe nicht zugelassen
werden , daß eine Regierung einen ihr unbe -
qnemen Abgeordneten verfolgt , andererseits
müsse das Interesse des Staates an einer ge-
ordneten Rechtspflege gewahrt werden . Abge¬
ordnete , die sich etwa gemeine Verbrechen haben
zuschulden kommen lassen , dürften nicht geschützt
werden . — Der Redner behandelt dann die
Frage des Hochverrats . Di « Kommunisten
hätten dieselben Ziele wie ihre Freunde in
Moskau . Sie würden sich , wenn sie an der
Macht wären , keinen Zoll nm Immunität küm -
mern . Im Falle Höllein scheint es sich tatsäch -
lich um eine tendenziöse Verfolgung zu handeln .
Seine Fraktion würde daher für die Haft -
entlassung stimmen .

Der kommunistische Abg . Stöcker schildert
hierauf unter der Heiterkeit des Hauses die
Schuld — und Harmlosigkeit des Abgeordneten
Höllein .

Abg . Dr . Bell sZtr .) weist Angriffe des
deutschnationalen Redners gegen den Staatsge -
richtshof zurück . Dieses Gericht gehe keines -
wegs einseitig gegen rechts vor .'

Nach weiterer Aussprache werden die An -
träge aus Haftentlassung der kommunistischen
Ab gg . Rosenbaum und Höllein angenommen ,
der Antrag aus Einstellung des Strafverfah -
rens gegen Höllein wird abgelehnt .

Der Fall Höste .
Aus der Tagesordnung steht dann die dritte

Beratung der Vorlage zur Aenderung des
Postgesetzes . Hier entspinnt sich eine hef -
tige Auseinandersetzung , in deren
Mittelpunkt der bisherige Reichspostminister
Dr . H ö f l e steht .

Abg . Henning lNat .-Soz .) fragt an , ob Dr .
H ö f l e bereits sein Amt niedergelegt habe .
Wenn das noch nicht geschehen sei , dann solle
er in den Reichstag berufen werben , um sich zu
verantworten . Sei Dr . Höfle bereits zu -
rückgetrcten , so müsse sein Stellvertreter hierher
zitiert werden lGrotze Unruhe ) .

Präsident Löbe stellt fest , baß Dr . Höfle , wie
sämtliche Mitglieder des Kabinetts , sein Amt
niedergeleat habe , aber mit der Fortsiihrnn "
der Geschäfte betraut worden sei . Diesen
Auftrag übe er aber gegenwärtig
nicht aus , sondern er werde vertreten durch
den Staatssekretär Sauter iHört ! Hört ! —
Große Unruhe ) .

Der völkische Redner stellt dann erneut den
Antrag , den Reichspostminister herbeizurufen .
Es müsse festgestellt werden , ob er nur für
einige Stunden sein Amt ausübe , oder ob er
daraus verzichtet habe . Er müsse dem Hau -«
Rechenschaft geben über die Nachrichten ,
die über ihn kursierten .

Der Antrag auf Herbeirufuna des Reichspost -
Ministers Dr . Höfle wird gegen die Stimmen
der D e u t fch u a ti o u a l e n . der National -
sozialisten nnd der Kommunisten abgelehnt
«Stürmische Unruhe im ganzen
Hause , lebhaft « Zurufe rechts : „B a r m a t -
schiebe rl " ) .

Die Borlage wird darauf angenommen .

Worgeu-Ausgabe
Bei der Einleitung und Ueberfchrift fordert

der Abg . Henning <Nat . - Soz .) unter großer Un -
ruhe des Hauses die Absetzung des Gesetz -
e n t w u r f e s . bis wieder ein P o st m i n i st e r
vorhanden sei. zn dem der Reichstag Vertrauen
haben könne , und der nicht in die B a r m a t -
affäre verwickelt sei . Es sei unmöglich ,
jetzt Gelder für die Post zu bewilligen , die viel -
leicht wieder den Barm ats oder anderen
Schiebern zufließen könnten «Große Unruhe bei
den Sozialisten , lebhafte Zustimmung rechts ) .

Der Redner teilt mit , daß er sein Ma -
terial der Staatsanwaltschaft über -
Mitteln würde , und daß er die Einleitung
einer Untersuchung gegen Dr . Höfle
beim Staatsgerichtshof beantragen
werde lHört ! Hört ! — Allgemeine große Un -
ruhe , heftige Zwischenrufe auf allen Seiten ) .

Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion , Abg .
Fehre n bach , erhebt sich darauf in großer
Erregung und wendet sich gegen den Abg . Hen -
ning , indem er erklärt : Mit der Einleitung und
der Ueberfchrift zu dem vorliegenden Gesetz ha -
ben diese Ausführungen nichts zu tun . Kür
den Vorredner handelt es sich anscheinend nur
darum , eine traurige Angelegenheit
(Zurufe : Hört ! Hört !) , die aber noch keineswegs
geklärt ist , breit zu treten ( ! ) Sie können ver -
sichert sein , daß der Gerechtigkeit Ge -
nüge geschehen soll (Lebhafte Bewegung .
— Hört ! Hört ! ) — Erneute andauernde große
Unruhe ) .

Abg . Dr . Scholz ( D . Vp .) erklärt sich eben¬
falls für Absetzung des Gesetzes , da keine ver -
handlungsfähige Regierung vorhanden sei.

Der Gesetzentwurf wird hierauf von der Ta -
gesordnung abgesetzt .

Amneftievorlagen.
Auf der Tagesordnung stehen dann weiter

die von den Deutschnationalen . den Sozial -
demokraten und den Kommunisten eingebrach -
ten Amnestiegesetze zur ersten Lesung .

/ Abg . Geschke ( Komm . ) begründet ausführlich
den kommunistischen Antrag .

?ldg . Dr . Roseufeld weist die kommunistische »
Angriffe gegen seine Partei zurück .

Im weiteren Verlauf der Aussprach « wird
der kommunistische Abg . Thaelmann vom
Vizepräsidenten Gräfe wegen des Zurufs :
„Gemeiner Schieber "

, zur Ordnung gerufen .
Abg . Lehmann lD . - Natl . ) beantragt Ueber -

Weisung sämtlicher Anträge an den Rechtsaus -
schütz. Er fordert Amnestierung der Teilneh -
mer am Kapp - Putsch , am Küstriner Putsch , fer -
ner Amnestierung der Mitglieder der „O . C .

"
Die Anträge gehen an den Rechts aus -

schütz .
Das Haus vertagt sich.
Präsident Löbe schlägt vor . die Festsetzung

der nächsten Sitzung dem Präsidenten zu über -
lassen . Sie soll stattfinden , wenn die Regie -
rungsbildnng vollzogen ist , spätestens aber am
Mittwoch nächster Woche .

Abg . v . Gräfe (Nat . Soz .) widerspricht ent -
rüstet jeder Vertagung : Aus dem parlam ? nt >>ri -
scheu Sumpf steigen dicke Blasen ans . und dawollen die Volksvertreter wieder einmal ver -
gnllgt in die Ferien gehen , indem sie sagen :
„Latzt es stinken , stinken , stinken !"
( Heiterkeit . ) In die Barmat affäre seien
jetzt die prominentesten Namen verwickelt . Es
müsse Aufklärung geschaffen werden . «Beifall
rechts .)

Abg . Fehrenbach ( Ztr .) erklärte sich mit einer
gründlichen Aufklärung des Falles Hökle
durchaus einverstanden . Der Redner wendet
sich aber gegen agitatorische Reden zu diesem
Fall . ( Widerspruch rechts .) Ein varlamentari -
scher Untersuchungsausschutz würde sehr ein -
gehend verfahren , aber in einigen Stunden
könne die Angelegenheit nicht aufgeklärt wer -
den . ( Aharufe rechts .)

Der Redner erklärt sodann : Gegenüber den
Ausführungen einer mir so wohlgesinnten
Presse stelle ich fest : „Es existiert in Freiburg

Die reichillustriete Wochenschrift des Karls »
ruher Tagblattes liegt der heutige « Abendaus -
gäbe bei.

Das Königsduell .
Von

Hans Franck .
Es war in der Dezembernacht , bevor Fried -

rich der Große mit seiner Armee zum erstenmal
in Schlesien einbrach . Christian von Billerbeck
stand mit seinem marschbereiten Regiment hart
an der Grenze des Schwiebusser Kreises , der
nach den Plänen des Königs überranui sein
sollte , noch ehe die Welt begriff , was geschehen
war . Da tagüber alles bis auf den letzte » Ga -
maschenknops von ihm in Ordnung befunden
war , hatte Major Billerbeck die Offiziere feines
Regiments , ausgenommen die beiden Aeitesten ,
denen er die Runde übertragen hatte , zu einem
Bierabend eingeladen . Wacker hatten die Ge -
ladenen , der Mehrzahl nach junge kecke Kerle ,
die nach dem Krieg , den sie nur vom Hörensagen
kannten , wie nach einem Liebesabenteuer Ver -
langen trugen , drauflos gezecht . Immer wie -
der mutzte eine Ordonnanz über die Straße ins
Wirtshaus laufen und die leeren Krüge gegen
volle eintauschen .

Schlag zwölf Uhr erhob sich der Major . Mit
einem Ruck standen die Offiziere . Selbst die
Berauschtesten hielten sich , als wären sie aus
Erz gegossen . Während jedermann auf dos
„Gute Nacht !" des Majors wartete , wurde von
allen überlegt , was mit den drei Stunden vis
zum Ueberschreiten der Grenze am besten anzu -
fangen wäre . Im Wirtshaus weiterzechen —
nach Hause schreiben — Verse machen — Arm
in Arm . die Glut zu kühlen , in die kaltklare
Sterncnnacht hinauszuwandern — : das und
manches andere noch wurde gedacht . Das
nächstliegende : Schlafengehen ! dachte nicht einer .

Der Gute Nacht - Wunsch des Majors blieb
wider Erwarten ans . So kehrten die aus ' Dwär -
menden Gedanken der Offiziere zu dem Vor -
haben des Vorgesetzten zurück . Erst als er c>lle

Augen in die seinen gezwungen hatte , begann
Major Billerbeck zu sprechen .

„Meine Herren, " sagte er , und ein Erschauern
lief über die Offiziere hin . daß ihre Berauscht -
heit zerstob , wie ein kreisender Taubenschwarm
vor einem Schuß in alle vier Winde auseinan -
derstiebt , „meine Herren , Sie wissen , daß ich
Ihnen keinen Satz so oft und so tief ins Herz
gehämmert habe wie den : Der König ist der
König ! Daß ich Sie immer und immer wieder
gelehrt habe : Das Unrecht , das einem vreutzi -
scheu Offizier von seinem König kommt , ist nicht
Unrecht . Es ist Geschick. Und ist zu tragen ,wie man trägt , was der da oben einem antut .
Ich wiederhole : In Stock und Eisen lasse ich
den schließen , der auch nur mit der Wimper
muckt , wenn ihm vom König Unrecht geschieht .
Der König ist der König ! In dieser Stunde
jedoch will ich meinem Lebensleitsatz einen wei -
teren hinzufügen , für den ich nun jeden von
Ihnen reis genug erachte . Der König ist der
König ! Aber : einen Hundsfott heiß ich , wer
nicht auch dem König gegenüber seine Ebre zu
wahren weih . Lassen Sie mich — daß wir uns
ganz verstehen — ein Vorkommnis aus meinem
Leben erzählen :

Ich stand , als ich so jung wie der Jüngste un -
ter Ihnen war , in Küstrin . Eines Tages kam
der König zur Revue . Sie wissen — oder wif -
sen nicht — : Friedrich Wilhelm war ein jäher
Mann . Es lag ihm weit näher , seiner Meinung
mit dem Stock als mit dem Mund Ausdruck zu
geben . Manchen Rekruten hat er allerhöchst
eigenhändig verprügelt . Auch Offiziere hat Kö -
nig Friedrich Wilhelm geschlagen . Pis zn
jenem Tag , von dem ich spreche . Ich war da -
mals mit einem Regimentskameraden , Dietrich
von Degenfeld , befreundet . Wie man nur in
jenen Jahren befreundet sein kann , wenn v>an
nicht weiß , wohin mit all seiner Liebe . Alles
zitterte vor dem Kommen des Königs . Nur
wir beide , Dietrich und ich . lachten . D >e Nacht
vor dem Tag . zu dem der König angesagt war ,
legte sich alles mit den Hühnern schlafe » , um

am Morgen frisch zu sein . Wir beide . Dietrich
und ich , durchzechten sie . Ein Bad vorm Drenst -
antritt — federnd standen wir vor unseren
Kerlen .

Aber während mir alles aufs beste geriet , was
der König mir auszuführen austrug , hatte Diet¬
rich Pech . Seine Kompagnie schwenkte schuft
ein .

Als wir zur Kritik im geöffneten Karo ange -
treten waren , schritt der König , ehe er begann ,da ihn nichts mehr verdroß , als wenn die Rich -
tnng verloren ging , wntbebend auf den Sün -
der zu und versetzte ihm mit den Worten :
„Das für feine miserable Richtung , Monsieur
Degenfeld !" einen schallenden Schlag mitten ins
Gesicht .

Da verlätzt Dietrich von Degenfeld das Glied ,baut sich drei Schritt vor dem König , der vor
dem Karo Posto gefatzt hat , nach der Vorschrift
auf und spricht — während uns das Blut im
Hirn gerinnt — : ,Zch fordere Eure Majestät
zur Süchne für die einem preußischen Offizier
angetane Schmach , auf Pistolen !

Ich will zuspringen und den Wahnwitzigen
zurückreißen . Vernichtend sieht mich der König ,der mein Vorhaben gewahrt , an . Wie in der
Erde verwurzelt , bleib « ich stehe » . Schon hat
Dietrich die Pistole a » s dem Gurt gerissen . „Be -
dingungen " — hör ich ihn durch das Brausenmeines Blutes sagen .

„Bedingungen : drei Schritt Distanz . Ein -
maliger Kugelwechsel . Den ersten Schuß mir ,als dem Beleidigten .

" Und damit hebt er die
Pistole , legt an und zielt auf das Herz - feines
Königs .

Jetzt hält es niemanden von uns mehr . Hin -
stürzen ! Zupacken ! Ans der Hand schlagen ! Zu -
riickrcißcn ! lieber den Schädel hauen ! — saust
es in allen Hirnen .

Der König hebt befehlend abwehrend seine
Hand gegen uns und wir — der König ist der

König ! Und wenn er sterben will , so ist es seine
Sache . Nicht die Sache seiner Untergebenen ! —
wir bleiben des Ungeheuersten gewärtig , im
Glied stehen .

Da reißt Dietrich von Degenfeld die Pistole ,die noch immer aus das Herz des unbeweglich
wartenden Königs gerichtet ist . mit einem Ruck
in die Höhe , daß sein Arm senkrccht gen Himmelschreit , und knallt ins blaue Firmament hinauf .
„Die Kugel war für Euere Majestät bestimmt " ,kommt langsam , Silbe um Silbe gemeißelt , aus
seinem Munde . „Leider habe ich gefehlt . Den
nächsten Schuß haben Eure Majestät . Da ich
indessen nicht erwarten darf , daß der König nachdem Willen seines Untergebenen auch nur einen
Finger krümmt , bitte ich untertänigst um die
Erlaubnis , für Eure Majestät abdrücken zudürfen .

" Sprichts , reitzt die noch immer genHimmel gereckte , rauchende Pistole herunter ,
kehrt sie diesmal gegen sein eigenes Herz , drückt
ab und sinkt tot zusammen . Unbeweglich stehtder König . Dann tritt er zwei Schritt vor .
beugt sich nieder , streicht dem Toten über das
roggenblonde Haar , das durch den Fall » übe -
deckt geworden ist . und spricht : „Dir Hab ich Un -
recht getan . Und um Deinetwillen werde ich
niemals wieder einen Offizier schlagen . Auch
dann nicht — dabei richtete er sich auf und kaßie
wieder uns ins Auge — a » ch dann nicht , wen »
sie es verdienten und im Geaensatz zu Dir er -
trügen ." — Der König hat Wort gehalten . Seit
diesem Tag hat er keinen Offizier mehr ge-
schlagen .

Ich denke , meine Herren , wir haben uns ver -
standen . Der König ist der König ! In Stock
und Eisen schlietze ich den . der mit der Wimper
mnckt , wenn ihm vom König Unrecht geschieht .
Aber : einen Hundsfott heitze ich wer seine Ehre
nicht auch gegen einen König zu wahren weiß .
Und damit : ..Gute Nacht ! " — ..Gute Nacht ! "
und : „Vivat , König Friedrich !" — „Bivat
Fridericns !"



Morgeu - AuSgabe
ttn junger Rechtsanwalt Otto Kehrenbach ,der Syndikus der Holzfirma Himmelsbach ist.
Dieser steht aber mit mir weder in »erwandt -
schaftlichen noch gesellschaftlichen Beziehungen .

Abg . SchulK - Brombera iDntl . j meint , e ' ne
politische Aussprache könne ohne eine verant »
wortliche Regierung nicht geführt werden .

Einsetzung eines parlamentarischen Unter -
suchungsauoschusses in der Barmatassäre .

Es wird darauf einstimmig ein oeutsch -
nationaler Antrag angenommen , einen Unter -
suchungsausschuß einzusetzen , der die ge-
Ken Parlamentarier in der B a r m a t »
ossäre erhobenen Vorwürfe nachprüfen soll.Der Ausschuß wird sofort eingesetzt werden .- er
besteht aus 18 Mitgliedern .

Der Präsident wird darauf ermächtigt , die
nächste Sitzung nach erfolgter Regierunasbil -
düng einzuberufen , spätestens zum nächsten
Mittwoch . Auf der Tagesordnung wird die
Entgegennahme der Regierungs -
erklärung stehen .

Schluß gegen K8 Uhr . »

Die Nationalsozialisten fordern den Rücktritt
des Reichspräsidenten .

TU . Berlin , 9. Jan . Die Nationalsozialistenbereiten einen Antrag vor , der den Rücktritt
des Reichspräsidenten fordert .

Deutsches Reirk
Steigende Indexziffer.

WTB . Berlin , 9. Jan . Die auf den 7. Januar
berechnete Kroßhandelsziffer ist gegen -
über dem Stande vom 30. Dezember um 1,6
v . H . auf 136,4 gestiegen . Die Reichsindex¬
ziffer für die Lebenshaltungskosten für
den 7. Januar e r h ö ht e sich gegenüber der
Borwoche um 0.7 Prozent auf 128,8.
Loeb klagt gegen den thüringischen Staat.
pp . Weimar , g. Jan . sEig . Dienst des K . T .)

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren . hat
der frühere Thüringifche Staatsbankpräsident
Loeb nunmehr Klage gegen den Staat Thürin -
gen erhoben . Er verklagt denselben auf Zah¬
lung des Gehaltes für den Monat Ok¬
tober in Höhe von 3500 Mk . nebst 4 Prozent
Zinsen , sowie Feststellung , daß der Staat ver -
pflichtet sei , den Schaden zu ersetzen , den Loeb
infolge der Kündigung erlitten hat . Wenn der
ehemalige Staatsbankpräsident glaubt , seine kri -
tische Lage durch derartige Schachzüge verbessern
zu können , so dürste die in Kürze stattfindende
Verhandlung vor dem parlamentarischen Unter -
suchungsausschuß . die von seiner eigenen Partei
gegen ihn beantragt wurde , die eigentüm -

. Ii ch e Verwendung der dem ehe Mali -
gen StaatSbankpräsidenten anver -
trauten Gelder soweit klar legen , daß die -
fer wohl bald zu einer anderen Auffassung sei-
ner Lage kommen wird .

Verhastete Geheimbündler .
WTB . Halle , 9. Jan . Die Polizei meldet die

Festnahme dreier ehemaliger , wegen Geheim -
bündelet , Betrugs und Urkundenfälschung ver¬
folgten Mitglieder des W i ck i n g b u n d e s ehe
sie nach der Tschecho -Slowakei entfliehen kvnn -
ten . — Weiter wird mitgeteilt , daß die Polizei
eine verbotene Roßbachorganisation er -
mittel « konnte . Acht Mitglieder wurden ver -
haftet , zahlreiches belastendes Material , dar -
unter ein Brief an Roßbach mit Deckadresse in
Salzburg , wurde beschlagnahmt .

Ein neues Drahtseilattentat.
? r . Berlin , 9 . Jan . Zwischen Könnern und

Nauendorf bei Halle ist nach einer Blättermel -
dung ein starkes Drahtseil quer über die
Chaussee gespannt worden . Ein R a d s a h r t r
fuhr in der Dunkelheit dagegen , überschlug sich
und erlitt schwere Verletzungen . Durch
den Unfall wurde ein Auto gewarnt , das noch
kurz vor dem Hindernis zum Halten gebracht
werden konnte . Der Gendarmerie gelang es .die Täter in der Person zweier Unechte aus
Nauendorf zu ermitteln , die erklärten , aus Haß
gegen die Autos gehandelt zu haben .
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Oer Berliner Finanzskandal .
Ein Untersuchungsausschuh des Reichstages .

Berlin , g . Januar .
Der Reichstag hat in seiner heutigen Sit -

zung aus Antrag der deutschnationalen
Fraktion einstimmig die Einsetzung eines par -
lamentarischen Untersuchungsausschuß
s e s beschlossen , der sich mit den gegen Par -
lamentarier gerichteten Vorwürfen in der Bar -
m a t - A s s ä r e befassen soll . iSiehe auch den
Sitzungsbericht des Reichstages in der vor -
liegenden Ausgabe . Red .)

Wie die Blätter melden , zieht die Barmat -
Affäre immer weitere Kreise . U . a . sollen der
Berliner Oberbürgermeister Bötz .
der Zentrumsabgeordnete Dr . Flei -
scher und der ehemalige sozialdemokratische
Minister Wissel ! in die Angelegenheit ver -
wickelt sein .

Mit dem heutigen Tage wird , den Blättern
zufolge , die bisher aus Großberlin beschränkte
Aktion der Staatsanwaltschast auch aus Nord -,Mittel - und S ü d d e u t s ch l a n d ausgedehnt
werden . Zahlreiche Beamte der Staatsanwalt -
schast begeben sich nach all den Orten , in denen
dem Barmat -Konzern angeschlossene Unterneh¬
mungen sich befinden .

Der »Berliner Lokalanzeiger " meldet u . a .
zum Fall Höfle : Die Reichspostverwaltnng
sei verpflichtet gewesen , die U e b e r s ch ü s s e
ihrer Verwaltung zum Besten der deutschen
Volkswirtschaft zinsbringend anzulegen . Ins -
besondere sollten die Ueberschüsse zum Wieder -
aufbau im Rhein - und Ruhrgebiet ver -
wendet werden . Der Minister habe aber eigen »
mächtig die Kredite an den Barmat - Kon -
zern gewährt und seinem Fraktionsgenosscn
Lange - Hegermann einen Kredit in Höhe
von 700 000 Mark eingeräumt , der sich zwar ver -
pflichtet habe , diese Kredite für den Wiederauf -
bau im Ruhrgebiet zu verwenden , ihn aber an -
derweitig verwendet habe .

Weiter sei bei der Haussuchung in Schwanen -
werder . wo Julius Barmat wohnte , ein
goldenes Zigarrenetui gefunden worden , das
Barmat als Geschenk des Berliner Po -
lize .iPräsidenten bezeichnet habe . <Sr soll
zwar das Etui selber gekauft und Richter über -
geben haben : dieser habe dann , nachdem er seine
Initialen daraus habe anbringen lassen , es Bar -
mat zurückgeschenkt .

Auch sei man bei d» r Merkurbank auf ein
Konto mit dazu gehörenden Belegen gestoßen ,woraus hervorgehe , daß im August vergangenen
Jahres Barmat Herrn Richter 5000 Mk .
überwiesen habe , über die der Privatsekre -
tär Stöcker quittiert habe . Richter habe die
Summe aus der Bank gelassen und bis vor we-
nigen Tagen seien 600 Mark Zinsen dazugebucht
worden .

Weiter habe sich herausgestellt , daß , als die
Barmat vor zwei Jahren nach Berlin samcn ,das in Frage kommende Polizeirevier von dem
Verbindungsoffizier des Polizeipräsidenten an¬
gerufen und ihm gesagt worden sei , es möge bei
der Anmeldung der Barmat nicht nach Legiti -
mationen fragen , da sie pe r s ö n l i ch
Freunde des Polizeipräsidenten
seien . Ueber den Privatsekretär Stöcker wird
außerdem behauptet , daß er auch AngestellterBarmats war und dessen Steuerbücher geführt
habe .

Dementis.
Zu der Meldung des „Berliner Lokalanzei -

ger "
, daß die Staatsanwaltschast in Sachen

Barmat die Untersuchung u . a . auch aus den
Berliner Polizeipräsidenten Richter ^us ie -
dehnt habe , teilt der Polizeipräsident mit , daß
feine freundschaftlichen Beziehungen zu Julius
Barmat lediglich privater Natur gewesen
seien . Er habe an Barmat auch niemals ein
Zigarettenetuis geschenkt , sondern lediglich
in ein solches seinen Namen einge -
tragen . Im August 1924 habe er von der
M e r k u r b a n k zur Anschaffung eines Sied -
lungsgrundstückes 6000 Mark geliehen , die
ihm auf entsprechende Verzinsung in Rechnung
gestellt worden seien . Auch die Behauptung , daß
er dem Barmat als seinem persönlichen Freunde

die Niederlassung in Berlin unter Umgehung
der bestehenden Vorschriften ermöglicht habe , sei
unzutreffend .

5
Die Pressemeldung , wonach gegen weiter « Be -

amte , insbesondere den Reichspostminister Dr .
Höfle , den Ministerialdirektor Dr . A b e g g .
den Polizeipräsidenten Richter und dessen
Privatsekretär Stöcker von der Staatsan -
waltschaft ein Ermittlungsverfahren eingeleitet
worden sei. trifft einer Mitteilung des amtlichen
Preußischen Pressedienstes zufolge nicht z u .

Wie der amtliche Preußische Pressedienst wei -
ter feststellt , trifft die Meldung von der bevor -
stehenden Abberufung des Polizeipräsidenten
Richter durch den Minister des Innern , Se -
vering , nicht zu .

TU . München , 9. Jan . Zu der in der Tages¬
presse veröffentlichten Erklärun « des Reichs -
postMinisters Dr . Höfle schreibt die Reichs -
bankhauptstelle München : „Die Angaben des
Herrn Reichspostministers sind richtig . Wir
haben von ihm keinen Auftrag erhalten , dem
Barmatkonzern irgend einen Betrag auszu -
zahlen ."

Eine Informationsreise der Staatsanwall-
fchaft .

Die mit der Untersuchung der Barmatange »
legenheit betraute Staatsanwaltschaft wird , dem
„Tag " zufolge , in einer In formattons »
reisx sämtliche Werke des Barmatkonzerns be-
suchen , um sich ein Bild über die Lage deS
Konzerns zu machen und sich Klarheit dar -
über zu verschaffen , ob die Angaben über die
Werte zur Deckung des dem Barmatkonzern
gewährten Kredites den Tatsachen entspricht .

Heute vormittag fand im Kriminalgericht
Moabit eine Besprechung in der Barmat -
afsäre statt , an der der Oberstaatsanwalt , die
Verteidiger , die Brüder Barmat . Vertreter des
Reichsschatzministeriums und der Preußischen
Staatsbank , sowie der Untersuchungsrichter teil -
nahmen . Auch Julius Barmat wurde vorge -
führt . Die Konferenz befaßte sich mit dem
gegenwärtigen Stand der Deckungen der dem
Barmatkonzern gewährten Kredite .

Auch ein Skandal im Reichsarbeits -
Ministerium ?

Vom Reichsarbeits mini st eri um wird
mitgeteilt , die Geschäftsführung der Wohn »
st ät t e n G . m . b. H . habe einen unzulässigen
größeren Kredit an ein Erwerbsunternehmen
gewährt , dessen Zweck außerhalb des Aufgaben »
kreises der Gesellschaft liege . An der Kredit -
gewährung sind ein aktiver und ein beurlaubter
Ministerialbeamter und ein abgebauter
Beamter der Reichsmittelbehörde beteiligt . Die
nach Maßgabe deS Handelsrechtes errichtete
Gesellschaft trägt einen gemeinnützigen Charak -
ter . Die Tätigkeit der Beamten , abgesehen von
dem abgebauten Beamten der Reichsmittel -
behörde war ehrenamtlich und uuent -
g e l t l i ch . Die Befugnis , diese auheramt -
liche Tätigkeit zu versagen , lag also kein Grund
vor . Die Geschäftsgebarung der Gesellschaft
untersteht nicht der Aufsicht des Ministeriums .
Die aus öffentlichen Fonds stammenden Mittel ,
zu denen auch solche des Reichsarbeitsministe -
riums gehören , sind hypothekarisch gesichert und
nicht gefährdet . Die vom Standpunkt der
B e a m t e n d i sz i p l < n erforderlichen Maß -
nahmen hat das Reichsministerium sofort , nach -
dem ihm die Vorgänge bekannt geworden
waren , getroffen . Mit den in der letzten Zeit
in der Oeffentlichkeit viel erörterten Krediten
an bestimmte Konzerne hat die Angelegenheit
nichts zu tun .

OiepariserFinanzminisierkonferenz
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

8 . Paris , 9. Jan .
Im Laufe des heutigen Vormittags hat zwi -

schen den Delegationsführern der interalliierten
Finanzkonferenz keine Besprechung statt -
gefunden . Jedoch wurden die gestern begönne -
nen offiziösen Unterredungen zwischen den Mi -
nister Churchill . ClSmentel und Theu -
5,

1 f DIt 8 e f e fet- Es wurde hauptsächlich das
Problem der belgischen Priorität behau -

delt . Ueber die gleiche Frage hatten heute vor -
mittag die Mitglieder der belgischen Delegation
mit den englischen Experten eine privat geführte
Unterredung und es dürste sich ergeben , daß
Belgien die ihm in Spaa zugebilligten Prozente
der deutschen Zahlungen wird beibehalten kön-
nen .

Weiter wurde über die Frage der Okku »
pationskosten unter den Ministern Frank -
reichs , Englands und Belgiens heute nachmit -
tag verhandelt , die bekanntlich seit dem 1. De -
zember im Sinne des Daivesplanes in den von
Deutschland zu zahlenden Annuitäten i n b e -
griffen sind und demnach nunmehr von den
Alliierten selbst zu tragen sind , wie auch die
Spesen der interalliierten Kom --
Missionen , des Dienstes für die deut ' che
800 Millionen - Ausländsanleihe ufw . Für heute
abend ist eine Unterredung angesetzt , an der der
italienische Finanzminister Stesani teilneh -
men wird .

An sonsten sind die Berichte in den hiesigen
Blättern über den Gang der interalliierten Fi -
nanzkonserenz äußerst spärlich . da die ganzen
Unterredungen zwischen den Ministern und Ex »
perten offiziös geführt werden bezw . rein pri¬
vaten Charakter l>aben . In hiesigen diplomati »
schen Kreisen wird eine starke Annähe -
rung zwischen England und Amerika
konstatiert , nnd von einem amerikanisch -
englischen Block gesprochen . Die nächste
Bollsitzung ist für

' Montag festgesetzt .

Die deutsch -französische Wirtschafte-,
knie.

sEigenex Dienst des Karlsruher Tagblatt - s .)
8 . Paris . 9 . Jan .

Die Ankunft des Staatssekretärs v o n T r e n -
delenburg wurde hier bereits für heute
abend 6 Uhr erwartet . Als jedoch Sraatssekre »
tär v . Trendelenburg zu dieser Stunde in Pa --
ris nicht eingetroffen war . erregte dieser Um -
stand bemerkenswerte Unruhe in der hiesigen
Oeffentlichkeit und Presse . Nun ersah - e ich von
zuständiger Seite , daß die Ankunft deS Staats »
sekretärs für morgen um 11 Uhr vormittags
vorgesehen ist und daß Staatssekretär v . Treu »
delenburg für morgen nachmittag beim
Handels mini st er Raynaldi angemeldet
ist.

Der letzte Tag der zollfreien Einsuhr für
elsab- löthringische Produkte.

Dem „Temps " wird aus Straßburg gemeldet ,
daß seit heute morgen aus allen noch dem Rhein
führenden Straßen , besonders auf der nach
Kehl , ein außerordentlich starker V ^ r -
kehr von Fuhrwerken aller Art stattfindet , die
alle noch ihre Waren vor dem 10 . Januar
zollfrei nach Deutschland bringen
wollen . Der Verkehr ist ein derartiger , dah
ein eigener V e r k e h r s d i e n st angeordnet
werden mußte . Hauptsächlich sind -S Konserven
und Mehl , sowie Stoffe und Leder , die von
Frankreich ausgeführt werden .

Eine bedeutende industrielle Persönlichkeit der
lothringischen Wirtschaft erklärte , daß die Unter -
bindung der elfaß - lothringifchen zollfreien Ein -
fuhr nach Deutschland Frankreich große
Sorgen bereiten würde . Die elfaß - loth »
ringische Industrie habe zwar noch für die näch -
sten Monate Beschäftigung , jedoch sei es nicht
ausgeschlossen , daß schon nach einigen Wochen
eine grobe Arbeitslosigkeit eintreten
könnte .

Ein „modus vivendi" für Italien.
UT . Rom , 9. Jan . Die deutsch - italienische

Kommission hat sich seit Wiederbeginn der Sit -
zungen am 3. Januar ausschließlich mit der
Ausarbeitung eines „modus vivendi " beschäs-
tigt , der die ungestörte Fortsetzung der Ver »
Handlungen über den 10 . Januar hinaus er -
möglichen soll . Man hofft so, heute abend
noch zu einer Einigung zu ge -
langen .

% f/t) 1I Tablettenmm mmL m allen Apocheten u.
U Orogenen erhältlich

bei Husten, Heiserkeit, Katarrh

Kunstunö Wissenschaft
Werkbundtagung .

Ter Deutsche Werkbund will im Juni d . Js .
eine Taguna in Bremen abhalten , die sich be-
sonders mit Schiffahrt und Export beschäftigen
soll . Mit der Veranstaltung sollen auch Aus -
stellungen aller Art verbunden werden , so eine
Ausstellung von Handzeichnnnaen und Radie¬
rungen Dürers und eine Ausstellung Bremer
und Worpsweder Maler und der Domskulp -
turen . Außerdem will man den Teilnehmern
eine Besichtigung von Oldenburg und Bremer -
Häven ermöglichen .

Handschriftenschicksale .
»Im Jauuar 1814 fand ich zu Augsburg bei

einem Büchertrödler vier Handschriften , mit
denen ich mich seit 1826, wo ich meine Biblio -
thek von Augsburg nach Trippstadt überführen
konnte , täglich beschäftigte " . . . So schrieb der
Oberförster Cotta in einem lateinischen Brief .
Nach feinem Tod verkaufte fein Sohn Emil
Cotta diesen Schatz , der auf dem Markt gefnn -
den war . um 50 Gulden an den Historischen
Verein in Zweibriicken , der sie heute noch be-
sitzt. Die Handschriften bilden inhaltlich ein
Ganzes : sie verzeichnen die Schenkungen und
Besitzungen des Klosters Weißenburg vom 9.
bis 14 . Jahrhundert . Dieses Stift war 1546
völlig dem Domkapitel Speyer einverleibt nnd
damit kamen wohl auch die Codices dorthin .
Nach der Flüchtung des Domkapitelfchen Ar -
chivs an Pfingsten 1689 kamen sie aber nicht
mehr zurück .

'
waren jedoch vermutlich gut

irgendwo bewahrt : das zeigen Einträge zur
Geschichte der Speyerer Bischöfe bis zum Jahre
1770. Tie französische Revolution brachte auch
sie wieder in Bewegung — schließlich landete »
sie beim Augsburger Trödler . Hochwichtig sind
sie nicht nur durch ihre » einzigartigen laudes -
geschichtlichen Inhalt , sondern auch durch die

noch nicht lange erkannte Tatsache , daß der
größte Teil des ältesten Manuskripts vom
Dichter des K r i st . O t f r i d von Weißen -
bürg selbst geschrieben ist , wie Vergleiche m:t
der Heidelberger Otfrid -Handfchrift beweisen .
So hat der Augsburger Trödler ahnungslos
ein unschätzbares Stück alter Schreibkultur ge-
borgen und seiner Heimat erhalten . Ausführ »
lich hat über diese Bücher berichtet Lukas
Grünewald im „Pfälzischen Museum " 1924 ,
Heft 7—9, im wichtigsten Aufsatz dieser Jubi -
läumsnummer zum 2öjährigen Bestehen der
Zeitschrift . Dr . K . Pr .

Theater unöNüM
Müncheucr Festspiele 1SZS. Dr . Richard

Stranß . ist als Gastdirigent für die Festspiele
im Sommer gewonnen worden . Der Meister
wirb die musikalische Leitung von Werken Mo -
zarts im Residenxtheater und von Wagnerauf -
führungen im Prinzregententheater überneh -
men .

Mitteilungen des Badischen Landcötheaters .
Das Russische Romantische Theater ,
dessen Gastspiel am Landestheater für Dienstag ,
den 13. und Mittwoch , den 14. Jannar bevor -
steht , ist allerorten als das beste Ballett -Theater
gefeiert worden , das zurzeit in Europa besteht .
Der künstlerische Schöpser Boris Romanoff hat
sich mit seinem Stabe von literarischen und
künstlerischen Beiräten , begabten russischen Ma -
lern und Komponisten nicht nnr daran ? be¬
schränkt , das viel gefeierte alte russische Ballett
wieder ins Leben zu rufen , sondern seine »
Ballett - Pantomimen auch moderne ? Leben ein -
znhauchen . Die wirkungsvollsten Mittel sind
in den Dienst beranschend anmutiger und
dramatisch bewegter Szenen gestellt , und dieses
bunte Leben ist eingetaucht in eine eigenartige
Sinfonie von Farbe » und Tönen , wie sie nur
den Russen eigen ist. Das Gastspiel dieses

Ballett - Ensemble wird daher auch sicherlich in
unserer Stadt starken Eindruck hinterlassen .Am Sonntag , den 11. ds . findet im Konzert -

> Stelle der „Zurtli äu * Verwandten "
eine Wiederholung von Ludwig Fuldas löst -
lichem Lustspiel ug e u d s r e u n d e " statt .Beginn 7 Uhr .

Literatur
W ' lhelm Weigand : Der graue Bote . ( Ge -

org Müller . München >924. »Wie das Alemannenland neuerdings wieder
mit berechtigtem Stolz die aus ihm hervor -
gegangenen Dichter feiert , so kann auch das
Frankenland nicht minder stolz einen gottbegna¬deten fruchtbaren Dichter sein eigen nennen . Es
ist Wilhelm Weigand . der als Dramatiker , Ly -
nker und Novellist unter den lebenden deutschen
Dichtern einen Platz in der vordersten Reihe
hat . Weigand bewegt sich in seinen Dichtungen
nicht aus den alltäglichen Wegen der mittleren
Höhenlage , sondern führt den Leser in entfern -
tere Höhen , deren Ersteigung an diesen schon ge-
wisse Anforderungen stellt , aber ihm dort auchum so gröbere Schönheiten und um so tiefere
Gedanken offenbart . Sein jüngstes Buch „Der
graue Bote " enthält drei einem Novellenzyklus
„Die Nacht der Sieben " entnommenen Erzäh -
lungen . die sich als weitere kostbare Perlen der
Weigandschen Muse den vorangegangenen an -
reihen .

Die erste Erzählung „Der graue Bote " gibteinen stimmungsvollen , lebenswahren BildauS -
schnitt aus der daseinsfrohen Rokokozeit unddem Leben eines unserer ganz Großen , des
Wolfgang Amadeus Mozart , dessen Charakter¬bild uns hier vornehmlich durch die meisterliche
Erschließung einiger seiner unsterblichen Schöp -
sungen lebendig entgegentritt . Wie andern -
orts ans dem Gebiet der bildenden Kunst , so
erweist sich der Dichter hier im Reich der Töne
als ein feinfühliger Könner und als ein beied -

ter Dolmetsch der aus einer anderen Welt her -
übertönenden Gedanken des göttlichen Meisters .

Die folgende in Form zweier spannender
Herzensgeschichten ganz in italienische Schönheit
getauchte Erzählung „Begegnung " zeigt den
Dichter Weigand als Musiker und Maler zu -
gleich . Während dieser die landschaftlichen und
architektonischen Wunder der Lagunenstadt in
märchenhafter Pracht vor dem geistigen Auge
des Lesers aussteigen läßt , rückt jener die musik -
geschichtliche Bedeutung der alternden Meeres -
königin in den Vordergrund , der Meersirene
Venedig , die im 13 . Jahrhundert in berückenden
Weisen und Harmonien „ihren letzten Lebens -
träum und meeresseligen Schwanengesang in
die oktoberlichen Lüfte eines goldenen Welten -
herbstes hauchte " .

Die dritte Erzählung „Rosmarie " entrollt das
Seelengemälde einer problematischen Frauen -
natur , das die tiefe Kenntnis der Weibesscele
und ihrer geheimnisvollen Wege bekundet .

G . Graes .
Preußcntum und Sozialismus . Von Oswald

Spengler . C . H . Beck '
sche Verlagsbuchhand -

lung . München . — Das Buch gehört in den
Jdeenzufammenhana des 2. Bandes vom „ Unter -
gang des Abendlanoes "

, für den es ursprünglich
bestimmt w« . Das Wort Sozialismus , sagt
Spengler , bezeichnet nicht die tiefste , wohl aber
die lauteste Frage der Zeit . Den deutschen So »
zialismus von Marx zu befreien — das ist die
Aufgabe , denn die Marxisten sind nur im Ver¬
neinen stark , im Positiven sind sie hilflos . Der
Verfasser wendet sich an die Jugend und mahnt ,nicht Rechte von den anderen , sondern Pflichten
von sich selbst zu fordern , ohne Ausnahme und
ohne Unterschied . Nur dann wird sie Schicksal
gestaltend sich ihre eigene Zukunft bauen können «

Der Adlerslug über den Rhein und den
Aequator Von Karl Larfen aus dem Däni -
scheu übersetzt . Verlag Reimar Hobbing , Berlin
TW . 61 . — Das Rnch beschäftigt sich mit den
impenalistischen Best . Vnngen der Weltniächre .
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Bürgerausfchußversammlllng .
Ich beruse die Mitglieder des Bitroerausschules zu einer öffentlichen Versammlung aus

Freitag , den 1«. Januar d. Js . » achmitt 4 Uhr
in den

Meinen S - n, - rtl >anssaal .
Tagesordnung :

1. Berkündung der städtischen Rechnungen für
^ das Recknunasiabr 1921/3& B

2 . Beschaffung von Anhängewagen für die ftädtische Struhenbalin <34) .8. Neufcfttetzung der Sckuachthofgebübr <S4) .4. Luftverkcbr mit Karlsruhe lkl >.5. Erlag der Kosten für Straften -, Gehweg , undKanalherltellung durch die Anlegerg. Erwerb von Grundstücken im Knielinger» eld . in den Stadtttilen Mllvlburg . Darlan .d - n ^ Beiertbeim . Rüvourr und Riiitöeim .sowie >m - tadtaebiet lz « >.7. Perkauf des Grundstücks Lab . -Nr . 15 472 Ecke
Karr - und Querstrakc tu . Stadtteil Daxlaii .
B © hier (58 )

U" Bauverein c . ® . m.
8"

.feL 0,!1 A " UläVen Ecke Weinbrenner .l« ab - Nr . 4113 ) bezw . Ueber'
O a c ' m Erbbaurecht (r>9) .

S ' 11'! ,, ? . Rauvlätzcn im Baublock , wi -
!,ä >> . Klolcftraftc . Srbnedler -

"
ItlÄM " 58t ™ »

}1 Wohnungsbau 1925 (63) .•
b

n
e

6it
(55 )

atI8 '
18. Tienttwolinuna des Oberbttraermeisters (57)

Adolf Gttt ' unasratö der
Ersadwa
rat des

Karlsruhe den 9 . Januar 192S.
Der Oberbürgermeister .

nb jVohongtt Bieleseld - SÜ
'
ft »üg

° '
« «d diehl cincs Mitgliedes in den VcrwalinngüWaisenhauses statt .

Inventur - Verkauf
bis Samstag 17. Januar

Empfehle zu besonders billigen Preisen :
Damen Wäsche,

Schürzen, Blusenschoner,
lumper, kunstseidene Röcke ,kunstseidene Beinkleider,Kinder- Kleidchen

Fmil ff/PM Karlsruhe f. B.L^ uHL £ \ lCy Erbprinzenstraße 25

Während des

Inventur -Verkaufs
auf sämtliche Preise

10% Rabatt
Rieh . Flohr
Haus - und Küchengeräte

Kaiserstraße 59 bei der Hochschule

Ĥalbleinen
in verfeftteaerien 'Breiten

ßeinenrefte
bedeutend unter freit

Gefcßvoifler föaer
Waiaßr . 37 Telephon 579

Mnder-
Mlteigerung .

Am Mittwoch , den 14.
Januar d. Js . . oormitt .
von 9 Uhr n . nachmitt .
von 2 Uhr an u . am
Donnerstag , d . lZ. Ja -
nnar . von S Uhr an .findet im Versteige -
runaslokal des öelh -
Hauses . Schwanenktr . (!.2 . Stock , die öffentliche
Berlteigernug der »er -
falleneu Pfänder Nl
13 778 b. mit !>tr 18 271
cgcn Barzahlung statt
!ur Versteigerung kom-

men Fahrräder . Näh -
Malchin . Kosser . Schuh -
werk , Herren - n . Da -
menkleider . Wäsche . Be -
stecke . Feldstecher , aold -
u . Nlb . Ubren . Bris .
laut -Pinge . Schmuck u .
Musikinstrumente , ster -
ner mehrere IlM ) m
Stosse aller Art .

Fahrräder . Nähma »
schinen aelangen erst um
2 Uhr »ur Versteige -

Tas VerfteigerungZ .
lokal wird Vt Stunde
vor Vcrstcigcrungsbe «
ainn geössiiet .

Die Kasse bleibt am
Vcrsteiaerungstage und
am Zage vorder nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den 7 . Ja -
nuar 1925.
Städt ^ Psandleihkasfe .
Beim städt . Wasen -

Meister . • Scblaäithaus -
trake 17. befinden sich
olaende j>undbunde : 1

Jagdhund weibl . . »wei
« mäserhunde . weibl . n .
inännl .. 1 Rebvinscher .
männl . .

' 1 Schnauzer ,männl . . 1 fror , weibl .,
Svitzer . männl . . I

Pinscher , männl ., und
1 Rottweiler , männlich .
Nicht innerhalb 3 Ta -
gen vom Eigentümer
abgeholte Tiere werden
getötet be<w . versteigert .

Städt « chlacht- und
Biehhofamt .

iWZWWI
Damen - und Serren -

StrilkMlten .
bekannt beste Qualität
von 18 Jt ab .
Maschinenstrickerei Enal -
« ann . AdlerstraKe 4 .^ ahlunaserleickt aektntl

MmMinen
werden schnell u . billig
repariert in der ersten
Karlsruher Büromaschi -
nenklinik Marienstr . 58.
Telephon 5963.

COLOSSEUM
Täglich s Uhr abends

Varie'l-VorsieUung
Für 30 Mk.
Anzahlung

erhalt Sic ein neues
Herren - od.
Damenrad

mit Garantie .
Gebr . Fahrräder in

allen Preislagen

Kunzmann
Kahrradhandlung

Aävringerftr . 4« .

WeiKzeugnäherin
u . Jllckerin nimmt wie -
der Kundschaft an .

LeMngftrake 9 , IV .

Schiidermaien
Plakate : Inventur - Aus -
verkauf usw . sofort .
Slommet Kapel enstr 6

Telefon durch K2D

Handwerker
tonnen am tlunf prai
lildir « enber » no * tt
(ücbroutftfmujtcr -

ötkukrechte
erlangen

iNüro Kleyer .
Vriegsttr 77 . 5e !

Leghuhner
n. wirnb. Stalle'ici . Ge »liigel -
hof > Merqenrbeim
F 50 . Katalog frei

Restauration zum „Graten Zeppelin
' '

Sonntag , den 11 . Januar 1925, abends 6 Uhr

Künstler - Konzert
iler beliebten Hauskapelle , unter Mitwirkung von
/ Käsers „ Männer • Quartett "

Familien - Abend .
Es ladet höflichst ein Fr . Lorenz .

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung .

Konzerthaus .
Film - und Lichtbildervortrag :

Im Auto nach
Sizilien

Heute nachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr ,
Montag , den 12 . , Dienstag , den 13. Jan . , abends 8 Uhr .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße . ,
Preise : Mk . 1 .70, 1 .50 , 1.— , 0.60.

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

InventarVerkauf
Nur Qualitätswaren !

Restbestände in Gardinen , abgepaßt u . Stückwaren
/ Garnituren . in Tüll , Etamine und Madras / Stores /Bettdecken Tischdecken / Wolldecken I Diwan -

declten , zum Teil leicht angestaubt

Bedeutend im Preise ermäßigt !
Vertrieb von Erzeugnissen sächs . Gardinenfabriken .

Karlsruhe i. B . C3a Waldstr . 12

Regenmäntel
für Herren

einfache bis feinste Ausführung
su niedrigsten freisen

'Rad . ZHuqo (Dietrich
Gckt Kaiser * und 9£errenstrasse

Das von mir bei der Fa . Friedrichs & Distelhorst ,Waldstraße 3j , hier , über Weihnachten ausgestellte

Biedermeier -
Pianino

steht nunmehr in meinem reich ^ortierten Lagerzum Verkauf .
Heinrich Hüller , Klavierbauer

Schützenslraße 8.
Aeltere Instrumente werden in Zah ung genommen .

Teilzahlung gerne gi stattet .

BERUFS *
KLEIDUNC
JEDER ART
offeriert :

H.WEINTRAUB
KRONEN6TR . 52

Telephon 3747

Gasthof zur ,Rose'
am Kaiserplatz Inh . : A . Köle Ww .

Gut bürgerliche Küche
Reine Meine Schremns -Printz -Bier

Großes Nebenzimmer für
Vereine u . Gesellschaften

Eintracht .
Mittwoch , den 14. Jan 1925 , abends 8 Uhr

BARMAS -QUARTETT
aus tter . ln .

1. Mozart Streic inuartpit G-dur
2. ( 6 ar -Franck : Quart tt D- lir
3 l )vo ak Streii 'hquartftl F dur op, 96 .

Kart , zu M . 4 3, -, 2 50 u 1 50 zuzü 1 StPU"r
[ in d . Musikalien ! dig Kaiser -, t ^ -ke Wald - tr

Fritz Müller . ■ ■ !
I

Badisches Landestheater .
Samstng um 10. Januar

<>/» bis gegen 10 Uhr (4 .50). A . 14 . Th .-Gem . 2501bis 2700 , 3701 bis 4000
Liebfrauenmilch

Das vorzüglicheGlass-Piano
von der Pianofortefabrik

C. F . Glass T Co . , Heilbronn &
stets vorrätig .

Alleinvertretung :

Pianohaus G. KUNZ
Telephon .604 Karlsruhe Kronenstr 10

I

Thaddäus.
Der Roman eines jungen Her,enS .

Nach Aufzeichnungen Gustav Danneggers
des Vikars

Von Paul Oskar Höcker .
<28' «Nachdruck oerboken . 1

Tante Elisabeth hat zunächst das Schweizer
Geld in Verwahrung genommen . Dreihundert
Franken . Es ist irrsinnig . Sie wird morgen
noch Berlin hineinfahren , um diejenigen Aus -
rüstungsstücke , die ihr für eine Winterreise ins
Engadin unerläßlich scheinen , in einem Svezial -
ausverkauf zu erstehen . Es wird dabei sicher
mehr auf Dauerhaftigkeit als auf Anmut ge -
achtet werden . Aber Liselotte ist das alles ja so
egal . . .

Und ein Reisefieber hat sie , ein Reisefteberl

Heute hat Lilo in Potsdam ihren Patz besorgt .
Das ' Fahrscheinheft trägt sie bereits in dem Le-
derbeutelchen , das ich als wichtigstes Reiseaus -
stattungsstück beigesteuert habe : es ist ein wei -
ches , glattes Täschchen von Sämischleder , das sie
an einem seidenen Band unler der Bluse tragen
wird . Da kommen auch die großen Geldscheine
hinein . Auf welche Weise sie das Päckchen von
Frau Marion über die Grenze paschen wird —
denn darauf läuft 's ja doch hinaus —, das will
ich lieber gar nicht missen . Tante Elise , die sich
rühmt , noch niemals Zollschwierigkeiten erlebt
zu haben , erteilt ihr allerlei Instruktionen , die
sich ihr seinerzeit auf der Reise nach Marienbad
nützlich erwiesen haben . Ich werde aber bis zu
der Stunde , in der unsere kleine Reisende in
Lindau an Bord geht , um nach Romanshorn
überzusetzen , die Leibschmerzen , die mir die
Angst um sie bereitet , kaum loswerden .

Für die Mädchen in der Küche und im Haus
und für die Jungen fährt Lilo nach Schwerin .

Ein Kostüm ist für sie von der Schneiderin in
Nowawes ans einem alten Kleio von Tante
.Elise zurechtgemacht worden , ein Kostüm , das

sich tatsächlich selbst in Samaden wird sehe »
lassen können . Natürlich mutz so ein lieber , sri -
scher, junger Kerl wie unsere Lilo drinstecken ,
so ein glückstrahlender und hasenfützig erlebnis -
begieriger ! ,

Es gibt im Regierungsbezirk Potsdam wohl
kaum einen Onkel , der ein größeres Anrecht
darauf gehabt hätte , am heutigen Sonntag seine
Nichte nach Berlin zun , Anhalter Bahnhos zu
begleiten , als den Fakir . Aber es muß wieder
einmal den lebendig Begrabenen spielen . „ Sie
reist doch nicht nach Amerika .

" sagte Tante Elise ,
die es nun schon satt hatte , daß von ihrer klei -
nen Stütze acht Tage lang solch ein Aufhebens
gemacht wurde . Und es ginge ja auch tatsächlich
weit über das hier übliche Matz von Ausmerk -
samkeit . wenn Liselotte von zwei ausgewachse -
nen Onkeln eskortiert würde , denn Vetter Theo -
dor hat sich trotz seiner stets betonten Ueberbür -
dung leider sofort bereit erklärt . So gibt 's für
den Fakir also nur einen heftigen Händedruck ,ein kleines Schlucken und halbverschleiertes Zu -
lächeln — und unsere Liselotte verläßt reise -
fiebrig das Hans . Der kleine Wennerberg , de ,
einen halben Freiplatz innehat , wird bei solchen
bescheideneren Abreisegelegenheiten immer mit
dem Handwägelchen , aus dem das Auswanderer -
gepäck verstaut ist , zum Neubabelsberger Bahn -
Hof vorausgeschickt .

Eine abenteuerliche
fährt ins Engadin .

Borstellung : Liselotte

Ja , freilich , du kluge , spöttische Tante Elisa -
beth , das Engadin ist nicht Amerika , und es ist
für einen gesunden jungen Bursch wie unsere
Liselotte gewiß eine Spielerei , zwei Nächte
3 . Klasse in der Eisenbahn zu kampieren , — aber
diese 3? eise geht ja doch weit über Amerika hin -
aus , die geht von dem einsamen , still und lrau -
rig gewordenen Stolper See „ direktcmang " in
den Himmel , in eine Seelenhöh ' weit über der
Sechzehnhundertmeterzahl von Samaden , — die
geht ein Menschenleben >veit fort von dem wie -
der lebendig begrabenen Fakir .

Ach . und nun gibt es wieder Weihnachtsferien ,in denen man keine Arbeit hat .
Lilo wird mir aus München und aus Lindau

ein Kärtchen schreiben . Aber aus dem Engadin ?
Tante Elisabeth hat . schaudernd die Schweizer
Franken in deutsche Währung umgerechnet .
Dafür kann sie sich hernach lieber ein paar neue
Strümpfe kaufen , die sie weitz Gott noch so drin -
gend nötig hätte .

Ich will mich also bescheiden . Lilos Strümpfe ;
Gut , ich warte gelduldig , bis sie zurück ist und
mir erzählen kann , ohne datz es Schweizer Porto
kostet .

Aber so ganz zurück kommt sie ja doch nicht
mehr . Unter den blauen Engadiner Winter -
Himmel , von dem die Glücklichen schwärmen ,wird ein Stück ihres Kinder - und Mädchen - und
Frauenherzens hängen bleiben , ein zartes , wei -
tzes Wölkchen , das dort oben im Aether zergeht .

Glückliche Fahrt , kleine Liselotte !

Montag , den 3. Januar 1321.
Silvester kein Brief , Neujahr kein Brief .

Heute ein Telegramm an Tante Elisabeth :
„Fräulein Danneggers Rückkehr erst Ende sol -
gender Woche möglich , für Nachurlaub daukt
verbindlich Rittmeister Printz .

"

Nicht die Tatsache der llrlaubsüberschreitung
oder die Einmischung von Thaddäus dem Aelte -
reu hat Tante Elisabeth so außer sich gebracht
sondern die Vorstellung der gottsträflich hohen
Telegrammgebühren , die in der Schweiz für sie
angelegt wurden . Sie überlegte lange und kör-
derte dann eine Fassung von Lessingscher Kürze
zutage , deren Uebermittluug um so und so viel
Psund Butter billiger gewesen wäre .

Durch Tante Elisabeths Aufregung ist es im
ganzen Hause bekannt geworden : Lilo befindet
sich in Samaden . Sie wird also Nachricht brin -
gen von Eberhard Eonsentius und Thaddäus
Printz . Karl Tanbert meinte : „Die kleine Rübe !
Ruscht da mir nichts dir nichts ins Engadin und
fährt Bob !"

Daß von hier aus irgend eine Verbindung
mit Thaddäus dem Aelteren bestanden hat , dar¬

auf lege ich meine Hand ins Feuer . Auf dem
Gestüt ^ reisleben bei Frankfurt — das dort
jedes Kind kennt — ist die Nachricht von dem ^Familienglück in Samaden längst bekann < ge¬wesen . Was mag dort jetzt nur vorgefallensein ?

Ich sürchte , datz ich den guten Anschluß an
meine Jungen nun doch wieder verliere . Sic
merken , datz ich zerstreut bin , und lassen sich oie
kleinen Vorteile daraus nicht entgehen . So
muß es bald wieder einmal einen Zusammen -
prall geben . Das schönste Wort , das ein väter -
licher Freund einmal gesprochen hat , ein Mann ,dessen Schriften ich zuweilen heute noch lese ,kantet : „Eiziehung ist Selbstzucht und Beispiel ,und sonst nichts als Liebe .

" Ja . die Liebe zuden wilden Rangen hat mich Thaddäus gelehrt .Auch die Selbstzucht . Aber unsagbar anstren -
gend und zeitraubend ist 's , von früh bis spä » das
gute Beispiel zu geben ! Du mußt immer ' eit
haben für deine Quälgeister , mußt dein ganzesLeben den Kindern schenken , wenn du ihnen
Lehrer . Freund und Erzieher sein willst . Selbst -los mutzt du sein , ganz selbstlos . Ach , welcherMann ist es ?

Am Neujahrsabend war ich so traurig und
hoffnungslos , datz ich meine Arbeit über Spi -
noza und Leibniz verbrannt habe . Das gab >' in
kurzes Freudenfeuer felbstguälerischer Grausam -keit . Mögen andere die Wahrheit enthüllen ,mögen andere die Hos - und Staatslegenden zer¬stören , die den Fürstenfreund zum Klassiker auf -
pusften , mögen andere dem Verkannten Ge -
lästerten und seinem Jahrhnndertdunkel ins
ewige Licht Helsen !

Danach ist jetzt eine noch viel ärgere , herz -
lähmende Leere und Bangigkeit über mich ge-kommen . Ich weiß auch : wenn Thaddäus jevon meinem Narrenstreich diei'es Autodafes er -
kühre . er würde mich feige nennen .

Ja , er hat recht , ich bin kein Kämpfer , bin kein
Sieger .

lFvrtsetzung folgt.)
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Aus dem Stadtkreise
Etwas von kalten uno warmen Wintern

Der unnormale Bitternngs -Berlauf des
gegenwärtigen Winters , der bis ins neue Jahr
hinein schneelos und zum Teil sehr milde blieb ,
^enkt erneut die Aufmerksamkeit auf Hie NotizenI . P . Hebels über „ kalte uwd warme Win -ter . Als Beispiel , „welche Kälte die Menschenaushallen können "

, führt Hebel u . a . an : „ZuJeniseisk in Sibirien trat einst im Januar des
Jahres 1735 eine solche Kälte ein , daß die Sper¬linge unö andere Vögel tot aus der Luft herav -
fielen , und alles , was in der Luft gefrierenkonnte , wurde zu Eis . und doch lebten Menschendort . In Drasmaiarsk , ebenfalls in Sibirien ,wurde im Jahre 1772 den 7 . Dezember die Kälteso heftig , öatz eine Schale voll Quecksilber , welcheman in die freie Luft setzte , in ein festes Metall
zusammengefror : man konnte es wie Blei bie°
gen und hämmern , unö doch hielten es die Men -
schen aus . Eine ähnliche Kälte erlitten einst die
Engländer in Nordamerika an der Hudsonsbai .Da gefror ihnen selbst in den geheizten Stubender Branntwein . Sie konnten ihn nicht flüssigerhalten . In den langen , dunklen Wintertagenerleuchtete man die Stuben mii glühenden Ka¬
nonenkugeln , unö die starke Hitze der Oefenkonnte doch nicht verhindern , dah die Wände und
Bettstätten mit Eis überzogen wurden ."Von warmen Wintern öagegen schreibt
Hebel : „Der warme Winter von dem Jahre1806 auf öas Jahr 1807 hat viel Verwunderung
erregt und den armen Leuten wohl getan . Zwi¬schen Weihnachten und Neujahr hat man da -anals Erdbeeren gegessen unö Veilchen gebro -
che» . Solche Zeiten sind selten , aber nicht uner -
Hört , und man zählt in den alten Chroniken seit7M Jahren 28 desgleichen Jahrgänge . ImJahre 1289 war es so warm , daft die Jung -
"krauen um Weihnacht und am Dreikönigtag
Kränze von Veilchen iint > Kornblumen trugen .1420 blühten im März die Bäume , 1538 blühtenum Weihnachten alle Bäume 1572 schlugen dieBäume im Januar aus . 1585 stand am 1 . Öfter »
feiertag das Korn in Achren ."

♦
Rückblicke vom Tage .

Samstag , 10. Januar .
Der berühmte Naturforscher Karl v . Linn «

starb am 10 . Januar 1778. Geborer . am 2 . Mai
1707 zu Rashult in Smaland . ward er P41
Professor in Upsala . 1762 ward er geaoelt .Linns führte die binäre Nomenklatur ein nud
war von gröfjt 'üii Einfluß auf die Wissenschaft
von der belebten Natur . Er schuf die feste
Gliederung des Systems und stellte in der Bo -
tanik das Sernalsystem auf . Zahlreiche be¬
deutsame Werke hat er dieser Wissenschaft >ie -
geben . — KebtZr .' n ward am 10 . Januar I7N7
auf Hülshvff bei Münster i. W . Annette Elisa -
beth Freifrau -von Drost e -H ülöl > o '

f , die
ausgezeichnete poetische Erzählerin und Bal -
ladendichterin , aus oere » Werten ein so reichet
Gemüt spricht . Sie >: arb , 51 Jah ^ e alt , am
24 . Mai 1848 zu MeerSburg am Vudensee . —
Der ID . Januar ist dem Gedächtnis A q a t h o s .des Papstes , der von 078 bis 6* 1 de » Stuhl Pc -
triS einnahm , gewidmet . Auf der »ou ihm 6v0
? n :ii > ' >' l>g? ha >tenen 5ürchenversan : ,r ' -im ver¬
dammten die abendländischen Bischöfe die
monothelctische Lehre (die Lehre , die in Christus
wohl 2 Naturen , aber nur einen Willen an -
nimmt ) . — Vom Weltkriege . Nachdem ein
einzelner deutscher Albatros, . der Me Themse
aufwärts strich ( 25 Dezember 1914) , von einem
Geschwader englischer Maschinenvöq, ' . vertriebe »
wurde , bombardierte eiu ganzes Flugzeug -
geschwader am 10 . Januar 1915 eine 'lnzahl
englischer Ortschaften und Städte .

Schlechte Aussichten für Auswanderer in
Amerika .

Roch immer lassen sich Deutsche durch betrüge -
rifche Vorstellungen zu unüberlegter Auswande -
rung verleiten . Meist kommen diese Leute fern
der Heimat sehr schnell in Armut und Elend und
bereuen ihren Entschluß . Es kann daher nicht
oft genug gewarnt werden vor unüberleg -
ter Auswanderung . Und zwar gilt das beson -
ders auch für Süd - und Nordamerika .

In letzter Zeit hat sich der Auswandererstrom
besonders nach Peru ergossen . Aber gerade
hier liegen die Verhältnisse besonders schlimm .
Ein deutscher Geistlicher in Lima und Callae
berichtet von den traurigen Schicksalen der Aus -
Wanderer . Eine Kommission hat , wie er schreibt ,das Problem der deutschen Einwanderung ein -
gehend erwogen und unausführbar gefun -
den . Mehrere Kolonifierungsversuche sind we-
gen des Mangels an Wegen und Verkehrsmit¬
teln kläglich gescheitert . Die riesenhaften Ent -
fernnngen in dem spärlich bevölkerten , ansge -
dehnten Land bringen aufreibende Strapazen
und enorme Kosten mit sich. Die Verfprechnn -
gen der Siedlungsgesellschaften sind ganz wert -
los . Wer sich trotz aller Warnungen zur Aus -
Wanderung verleiten läßt , hat es schwer zu bü -
hen und wirb es bitter bereuen , wenn er bei
seiner Ankunft im fremden Lande alleinsteht ,denn die kleinen deutschen Kolonien in Lima
und Eallae sind nicht in der Lage , wirksam zu
helfen .

Andere Auswanderer haben sich in letzter Zeit
nach Euba gewendet , weil man ihnen gesagt
hatte , von Euba aus würden sie leichter nach den
Vereinigten Staaten Pässe und Bisa erhalten .6000 solcher Auswanderer sitzen auf Euba fest,darunter besonders viele Polen . Auf Euba selbst
können sie keine Arbeit bekommen . Die Insel
leidet schon seit Jahren unter Arbeitslosigkeit .Das Schicksal der Auswanderer wird von Ver -
tretern deutscher Handelskreise als trostlos ge-
schildert . Ohne menschenwürdige Unterkunkts -
und Ernährungsmöglichkeiten gehen viele Fa -
Milien allmählich zugrunde . Der Verdienst ist
minimal , die Wohnungsverhältnisse noch trau -
riger . Viele Personen , Männer sowohl wie
Frauen hausen mit und ohne Betten in einem
Zimmer , Dazu kommen die ungünstigsten kli-
matischen und hygienischen Verhältnisse . Manche
hoffen über die mexikanische Landesgrenze nachden Vereinigten Staaten zu kommen . Aber das
Schicksal dieser Leute ist nicht besser als das der
anderen . Bei der in Mexiko herrschenden Ar¬
beitslosigkeit haben diese Auswanderer selbst
dann , wenn es ihnen gelingt , nach Mexiko her -
einzukommen , nichts Gutes zu erwarten

So kann man die Auswanderer nur dringend
vor dem Versuch warnen , etwa auf dem Umwegeüber Euba oder Mexiko in die Bereinigten
Staaten von Amerika Hineinzugelangen .

Der „Tag " der Tilgung von Tchuldoerschrei -
uvngen . Der Reichssinanzminister hat auf eine
Anfrage des „ReichsVerbandes der deutschen In -
dustrie " folgendes geantwortet : „In den fallen ,in denen Teilschuldverschreibungen aus einen
bestimmten Tag gekündigt worden sind , . st all -
gemein als Tag der Tilgung der Tag anzu -
sehen , auf de» gekündigt worden ist oier von
dem ab die Schuldverschreibungen zum Zweckeder Einlösung vorzulegen oder einzureichen
waren , falls bei den Einlösungsstellen (Guthabenetwa in der Höhe des Tilgungsbctrags am Tagedes Kündigungstermins bestanden , ^ ch habe
mich damit einverstanden erklärt , dah auch in
den Fällen , in denen Teilschuldversch . eivunge i
aus Grund eines Tilgungsplanes zu bestimmten
Zeitpunkten ausgelost worden sind , nach Maß -
gäbe dieser Grundsätze in der Weife verfahren
wird , daß als Tag der Tilgung der Tag ,>u ?-u-
sehen ist , an dem die ausgelosten Tchuldver -
schreibungen zur Rückzahlung fällig waren ."

Warnung vor der Uebernahme einer anSIän -
dischcn Vertretung . Die Handelskammer Statt -
gart teilt mit : Die Aktiengesellschaft Racona ,Den Haag , zeigt in deutschen Zeitungen an , daß
sie die Generalvertretung ihres Fleckenreini -
gnugsmittels „Roco " zu vergeben habe . Wie
uns bekannt wurde , übertrug die Firma ibre
„Generalvertretung " einer großen Anzahl >.' vn
Personen allein im Bezirk der Handelskammer
Stuttgart . Die Firma läßt sich den Betrag bei
Bestellung der Ware mitsenden . Da aber Flek »
krenreinignngsmittel zur Einfuhr noch verboten
sind , muß jeweils die Einfuhrgenehmigung beim
Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilli -
gnng in Berlin eingeholt werden , der ber - its in
verschiedenen Fällen die Erteilung der Einsuhr -
Genehmigung verweigert hat . Die Besteller er -
leiden dadurch erhebliche Verluste , da die Aktien -
Gesellschaft Raeoua bei Verweigerung der Ein -
fuhrgenehmigung den eingezahlten Betrag kaum

mehr zurückvergüten wird . (Wir warnten schon
vor einigen Tagen vor der Uebernahme der -
artiger Vertretungen . D . Schriftltg .)

Steuerabzug der weiblichen Dienstboten . Für
den Steuerabzug bei Dienstboten , die in der
Regel neben Barlohn volle freie Station erhal -
ten , müssen bekanntlich beide Bezüge zusammen -
gerechnet werden . Der Betrag , der für die
freie Station anzurechnen ist . wnröe ab 1 . Ja -
nuar 1925 auf monatlich 25 M . sanstatt seitheri -
gen 20 M . festgesetzt . Aus nachstehender Berech -
nuug ergibt sich nun , daß bis zu einem Bar -
lohn von monatlich 43 M . eine Steuer nicht zu
bezahlen , ein Steuerabzug also nicht vorzuueh -
men ist. Barlohn 43 M . , dazu Wert der freien
Station 25 M . , zusammen 68 M . , daran ab
steuerfreier Lohnbetrag 60 M .. somit Rest 8 M . ,
hieraus 10 Prozent Steuer 80 Pf . Da jedoch bei
monatlicher Lohnzahlung Beträge bis zu 80 Pf .
nicht erhoben werden , besteht bis zu einem Bar -
lohn von monatlich 43 M , Steuerfreiheit . —
Bei wöchentlicher Lohnzahlung geht öie Steuer -
freiheit bis zu einem wöchentlichen Barlahn von
11 .40 M . Hier ist der Wert der Sachbezüge auf
wöchentlich 5 .60 M . sseither 4 .60) festgesetzt , so¬
mit Bar lohn 11 .40 M ., dazu Wert der freien
Station 5,60 =r 17 M „ davon ab steuerfreier
Lohnbetrag 15 M „ somit Rest 2 M . und hieraus
10 Prozent Steuer — 20 Pf . Da jedoch bei
wöchentlicher Lohnzahlung Steuerbeträge bis
zu 20 Pf , nicht erhoben werben , besteht bis zu
einem Barlohn von wöchentlich 11 .40 M .
Steuerfreiheit .

Internationale Taschendiebe . Es scheint , daß
internationale Taschendiebe wieder die Bahn -
Höfe unsicher machen . Nachdem sich erst vor
wenigen Tagen in Heidelberg ein ähnlicher
Fall ereignet hat . wird bekannt , daß einer Frau
aus Hanau in Frankfurt a , M . beim Ein -
steigen in den O-Zug im Gedränge die Geld -
tafche mit 80 Ji Inhalt gestohlen wurde .

Chronik der TWeine .
Männergesaugoerein Karlsruhe . Eine wohlgelunaene

Weihnachtsfeier hielt der Verein am Stephans -
tage im Saale des Kühlen Krug ab . In die reichhal¬
tige Vortragsfolae teilten sich der Gefamtch .ir sowie das
Toppelauartett des Vereins . Herr St . Kraus zog
durch leine Glascuphonium -Vorträge die .^ ihörcrsck .iit
in seinen Bann und fand dankbaren Beifall Nach
einem Vortrage des Gefamlchores hielt Herr Weber
der l , Vorstand des Vereins , eine findende Anspreche .
SeMe Worte galten den iiberaus zahlreich Erschienenen ,
den Sänger » und den Mitarbeitern . Reiches Lob kand
er sür den Chormeister E , Haberstroh , dessen selbst -
loser Arbeit in erster Reihe der neuerliche Ausstieg des
Vereins zu verdanken ist . Hieran anschließend sand die
Ehrung zahlreicher Mitglieder statt : so wurde » vier
Herren , die über 30 Fahre treu dem Verein angehören ,
zu Ehrenmitgliedern ernannt , drei Herren erhielten die
goldene Sänaernadel sür 25jährige aktive Mitgliedschast ,
drei weitere Herren das Diplom für ZSjähria ? vassive
Zugehörigkeit , endlich 14 Herren das Diplom für Njäh¬
rig« vassive Mitgliedschaft , Ten Programni 'rbfchluk bil -
dete die Ausführung eines Theaterstückes „ Kl »is>lilieiel " ,
geleitet von Herrn und grau H Wagner . Die ^ >n»
derbelcherung erfolgte in der üblichen Art und Weise :
für die Erwachsenen sorgte ein gemütliches Tänzchen
sür entsprechende angenehm « Unterhaltung , Man dars
annehmen , daß alle Teilnehmer aus ihre Rechnung ge -
kommen sind und kurze Stunde » echter Freude miterlebt
haben , Ter Musikverein Karlsruhe gab sich alle Mühe ,
mit flotten Weisen für frhöhte Feststimmung zu sorge »

1
Verein ehemaliger 112er Karlsruhe . Der Verein

konnte am Sonntag , den 4. Januar , fein 3 0 | ü 1) r i »
ges Stift li n b S f c st , verbunden mit Weibnachts¬
feier und iveftball , im groben Saale des Ap » lloiftea :erö
begehe » . Der geräumige Saal « rwieS sich als zu klein ,
so dab leider viele umkehren mukten , Zu dieser ?r -
hebenden Feier hatten sich verdiente Männer unseres
ehemaligen Regimentes , so General A n h e u s e r ,
Präsident des Badischen Kriegerbundes . Oberst Sei -
l e r , mehrere ehemalige Ossiziere , ebenso die Verire -
ter der hiesigen militärischen Vereine , au deren Svide
Gauvorstaud Kamerad Neber . eingefunden , Ter
erste Vorstand , Kamerad L a m v r e ch t , begrüßte die
Erschienenen und gab seiner besonderen Freude über
die so grohe Beteiligung Ausdruck , Ein von Kamerad
Johannes K l e i n h e i n S versabter packender Prolog
wurde von Ewald Borth überaus stimmungsvoll
zum Vortrag gebracht . Unser Ehrenvorst,nd , Kamerad
Svath . hielt in seiner bekannten markigen , zu Her -
zen gehenden Sprache die Festrede , Die Kameraden
Wtlh . Borth . Karl Bensching , Adolf G e I s e l .
August Glaser . Johann Keller . Rudols Kling -
mann , Wilhelm K ö l u, e l , Emil L i n h a r d > .
Karl Nehm und Karl V i s e l wurden ' ür 25jährige
Mitgliedschast unter Ueberreichung des vom Badischen
Kriegerbunde gestifteten Schildes , fowie !>er vom B -r -
ein gewidmete » silbernen Medaille durch ehrende Worte
des Dankes Und der Anerkennung geehrt . Die » och

lebenden und anwesenden Gründer des Verein »,
die Kameraden Karl Svath . Theodor Schrempv .
Karl Brau « . Wilhelm Fröhlich , ^ ranz Bau ,
Daniel Ohm an n , Joseph Becker , Nikolaus

S
t ck und Karl R i tz i n g e r wurden durch ehrende
ankesvorte für gnjährige treue Mitgliedschaft geehrt .

Kamerad T h o m a . Vorstand vom Verein ehemaliger
142er Karlsruh « , überbrachte im Namen der Verne -
ter der hiesige » militärischen Vereine Grübe und Glück -
wünsche zur Feier . General A n h e u s e r , Präsident
des Badischen Kriegerbundes , dankte für d,e Einladung
zu unserer Jubelfeier , übermittelt « die Glückwünsche
des Bundes und gedachte in treu - deutschen . zu Herten
gehenden Worten der Jubilarc des Vereins . Der Ver -
ein ehemaliger 112« : Karlsruhe möge auch weiterhin
wachsen , blühen und gedeihen . Unsere virkl ĉh bedürf -
tigen Kameraden , Invaliden , Witwen und Waisen , linl »
am Heiligen Abend , 24. Dezember , mit einer Weih -
nachtsehrengabe bedacht worden . Den Glanzpunkt des
Abends bereitete das dreiaktig « Lustspiel . Die Familie
Schwalbe "

, ausgeführt vom Theaterverein „Billklub "
Karlsruhe unter der bewährten Leitung des Kamera -
den H . Z w i l l u s . Alle Mitwirkenden haben ihr
Bestes geboten und alle Teilnehmer hoch erfreut . Die
Leistungen aller Spieler waren vorzüglich . Das all -
gemeine Urteil über diese Leistung mar aus de «
jubelnden Beifall zu hören Die Laie iür den reich
beschickten und geschmackvoll ausgebauten Ga ^ entemvel
waren rasch vergriffe » , Dab die flotten Musikdarbie »
tungen unter der Leitung des Herrn F c ch n e r einen
ganz besonderen Rahmen gaben , ist bei der Höbe , auf
welcher die Kapelle steht , nicht verwunderlich , Ter
Festball , unter der Leitung des Tanzmeisters Kamerad
Landmesser , der in alle » Teilen gm verlausen
ist. schloß die erhebende , trotz der pulsierenden Lebens -
frende . in schlichtem Rahmen verlaufene Feier . Allen
Spendern und Gönnern unserer deutschen Sache be-
sonderen Dank .

Veronstalwnqen
Mareell Salzer kommt ! Alljährlich erscheint einmal

diese Frcudennachricht , denn es gibt ' ehr viele Men¬
schen . die sich von einem Jahr auf das andere auf
Mareell Salzer freuen , den lustigen , kleinen Professor ,
der für zwei Stunden die Fahne des Optimismus hoch ,
hält und die Sorgen dieser grauen Zeit weit zurück -
drängt . Der diesjährige lustige Abend des berühmten
Humoristen findet Dienstag , den 13 . Januar 1025,
abends 8 Uhr , im Eintrachtwale statt . Tie Karten -
ausgab « in d« r Konzertdirektion Kurt Nenieldt . Wald -
» ratze 33, eine Treppe , hat begonnen ,

NeueriMnong des Friedrichshoss . Aul die kirnte mit -
tag 4Uhr stattfindende Eröffnung des völlig neureno -
vierte » Friedrichshos sei nochmals aufmerks .-m gemocht .

Standesbuchaus,üge .
Todesfälle . 8 , Jan, : Servatius SÄ wie der , Ziv -

mermcifter , Witwer , alt 5» Jahre : Bruno Schott -
müller . Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 42 Jahre , —
9 . Jan . : Emilie Weber , alt 32 Jahre . Sekretärin ,
ledig : Hedwig Stufe , alt 62 Jahre , Eh .' frau von Job .
Heutz , Regierungsrat .

Tagesanzeigeo
Man beachte die ?lu »eigea !

Samstag , den II . Januar 1923.
Bad . Landestheater : »Liebfrauenmilch " . bis

gegen 10 Uhr ,
Stadt , Konzerthaus : Badifche Lichtspiele . „Im

Auto nach Sizilien " 4 und 8 Uhr .
Stadt . F e st h a l l e : 7 Uhr . Alemannen - Strandfest

aus dem Mars .
Gesellschaft Eintracht e . B . : 8 Uhr , Drei¬

königsball ,
Eololleum : Täglich 8 Uhr : Variete -Vorstellung .
W e l t p a n o r a m a : Reise zu den Bewohnern der

Südsecinseln .
Friedrichshos : >48 Uhr . Konzert .
T . B . 4 : 8 Uhr Weihnachtsfeier i »i Jtjfrec Nowack .
Die Fulde r : 8 Uhr , Weihnachteft all .
Union - Theater : Ter Tod der taufend Qualen .P a l a st - L i ch i f v i e l e : Der Schrei aus der Wildnis .Refi - Lichtspiele : Der Mann ohne Herz .

Krattdurch SATYRIN
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Wirkung , schafft Jugendfrische u . Arbeitsfreude ''ahlreiche fachärztl . u . private Anerkennungenms allen Weltteilen . Originalpackung (40 Tab
etten ) M . 4 .50 , Kurpackung (200 Tabletten )v\ . 18. - in ieder Aootheke erhältlich .

Sicher : Hirsch -Apotheke , Amalienstr . 32 ; Hof -
Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Internationale Apo¬theke . Kaiserstraße 80 ; Kronen - Apotheke ,
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GaöistkepoUtik
1 Landcsausfchuh der Deutschen Bolkspartei .

Am Sonntag , den 11 . Januar , morgens10 Uhr , tagen im Krokodil . Karlsruhe , der ge -
schäftsführende Ausschuß und der Landesaus -
fchuß der Deutschen Volkspartei Badens . Außer
organisatorischen Beratungen und Wahlen zum
Zentralvorstand der Partei sind Vorträge des
Reichstagsabgeordneten Dr . CurtiuS über
die Regierungsbildung , des Landtagsabgcord -
tteten Pros . Weber über die Politik der Deut -
scheu Volkspartei in Baden und des General -
sekretärs Bnmann über die Reichstagswahl
vom 7. Dezember 1924 vorgesehen .

Eisenbahnertagung in Ofsenburg.
dz . Ottenburg, 9. Jan . In Ottenburg fand

am Sonntag eine Tagung der Gewerkschaft beut -
scher Eisenbahner Bezirk Mittelbaden , statt , die
von hundert Delegierten besucht war . In der
Debatte wurde sehr über die schreiende Unge -
rechtigkeit des Leistungszulageumstems geklagt .Wenn die Reichseifenbahnaesellschast glaube , aus
diese Weise die Arbeitsfreudigkeit des Personals
zu heben , so sei sie damit sehr im Irrtum . Man
könne überhaupt nicht von einer Leistung ? -
Zulage sprechen , weil ieder Arbeiter und Be -
amte bei den heutigen Anforderungen des
Dienstes eine volle Leistung entfalten müsse .
Tie anwesenden Vertreter und Delegierten ver -
traten deshalb die Forderung , das? es notwendig
gewesen wäre , vom sozialen Gesichtspunkt aus
die für die Leistungszulagen und sonstigen Ver -
gütungen verwandten Gelder zur Ausbesserung
der Arbeiterlöhne und der Gehälter der unteren
Beamten zu verwenden .

In der Frage des Abbaues bezw . der Schlie -
fcung der Waaenwerkstätte beim Eisenbahn -
ansbesserungswerkOffenbnrg wurde
ausgeführt , das, dieie Entschließung der Reichs -
bahndirektion eine außerordentliche Härte für
die Arbeiterschaft Mittelbadens bedeute . Keine
einzige Privatsirma stelle heute Arbeiter ein ,die im Eiasenbahndienst 30—40 Jahre verbracht
und heute graue Haare hätten . Es wurde mit -
geteilt , da « in der Fraae der Tchließung der
Wagenreparaturwerkstätte in Offenburg noch
Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion
stattfinden .

Aus SaSen
Reichszuschuh für die Rheinregulierung ,

tu . Karlsruhe , V. Jan . Nach einer uns aus
Berlin zugegangenen Drahtnachricht ist im
Haushalt des Verkehrsmiiiisteriums u . a . für
die Nachregulieruug des Rheins auf der Strecke
zwischen Mannheim ( Rheinau ) und Sondern -
heim ein Teilbetrag von 700 000 Mark aus -
geworfen . In der Begründung wird ans -
geführt , daß d >e unregulierte Strecke namentlich
im Mechtersheims Durchstich häufig ungünstige
Fahrtiefen ausweise . Umfangreiche Baggerun -
gen und Korrektionsbauten hätten einen
dauernden Erfolg bisher nicht gehabt . Eine
durchgreifende Nachregulierung in Verbindung
mit Uferkorrektionsbauten sei daher erforderlich .
Tie Arbeiten sollen sich aus einen Zeitraum von
drei Iahren erstrecken . Tie Gesamtkoften sind
auf 2 200 000 Mark veranschlagt .

Der Stand der Neckarkanal-Arbeiten ,
tv Heidelberg . g . Jan . Der Stand der Neckar -

kanal - Arbeiten zwischen Heidelberg und Schwa -
benheim hat in den veraangenen Monaten sich
günstig entwickelt . Das Wehr und der Kanal
werden in ea 14 Tagen fertig sein . Die Schleuse
bei - chwabenbeim erhält zurzeit ihre Tore und
im Kraftbaus , das bereits unter Dach und Fach
ist werden gegenwärtig die Maschinen einmon -
tiert . Man rechnet damit , daß dieies Krafthaus
in etwa 15 Monaten fertig sein wird , während
das kleinere Heidelberger Kraftkiaus bereits
fertiggestellt ist . von dem aus etwa Ende März
der erste elektrische Strom geliefert werden
kann . In der Zeit von März bis April wird
der Kanal Heidelberg —Schwabenheim auch für
die Schiffahrt in Betrieb genommen werden
können . Tie Füllung des Kanals mit Wasser
wird in den nächsten Monaten nach und nach
und wahrscheinlich abichnjttweiie erfolgen . Der
am Heidelberger Südufer des Neckars herge -
stellte Parallel - Kanal , der als unterirdischer
Anffang - Kanal kür das aus den Wäldern nnd
ans der Stadt zufließende Wasser dient , wird
etwa in der zweiten Hälfte des März in Betrieb
genommen werden können .

Brand in einer Lacksabrik.
w . Mannheim , 9 . Jan . lEig . Drahtb . ) In

der Lackfabrick Groß & Perthun ent¬
stand vermutlich infolge Ueberhitznn 'g in der
Lackfiederei ein gefährliches Schadenfeuer . In
der Entölungsanlage kamen angesammelte Gase
zur Explosion durch die ein Feuerwehrmann
eine unbedeutende Verletzung davontrug . Grobe
Gefahr für die weitere Ausdehnung des Feuers
entstand dadurch , daß in nächster Rilhe der
Brandstelle große Terpentin - und Lackfässer
lagerten . Mit vier Schlauchleitungen gelang es
innerhalb zweier Stunden , das Feuer aus sei-
nen Herd zu beschränken . Ter entstandene Scha -
den ist bedeutend .

*
n . Bruchsal , 9. Jan . In einer dreistündigen

Sitzung erledigte der Bürgerausfchuß
gestern abend zehn Vorlagen , die von finanziell
einschneidender Natur waren , indem sie insge -
samt 2L0 000 M an Mitteln erfordern . Vor
allem fand die Erbauung eines Vertikal -
lammerofens im Gaswerk mit einem Auf -
wand von 92 000 M die einmütige Zustimmung .
Weiter soll eine neue Koksbrechanlage erstellt ,das Aluminiumkabel durch Kupferkabel aus -
gewechselt und die zwei Umformerftationen er -
wettert werden . Alles Vorlagen zur Verbesse -
rung der städt Uuternchmuugen . die auch man -
che » bisherige » Mißständen abhelfen sollen . Die
Tebatte über eine Gemeindesatzung in unferm
vorbildlichen Fürsorgewesen führte zueinem scharfen Zusammenstoß zwischen den So -
zialdemokraten und dem Zentrum . Die Vor -
läge wegen Erhebung einer Feuerschutz -
abgäbe fand viel Bedenken und wurde schließ
jjch vorläufig zurückgezogen .

x. Pforzheim , 9 . Januar . Nachdem währenddes Krieges die Christuskirche im Stadtteil
Brötzingen ihre Glocken bis auf eine auf demAltar des Vaterlandes geopfert hatte , mußtebis jetzt diese einzige Glocke den Dienst ver -
sehen . Schon lange hatte man den Wunsch gc-
hegt , ein neues Geläute zu beschaffen und
jetzt ist er endlich in Erfüllung gegangen . Nach -
dem die letzte alte Glocke am Montag herunter -
genommen worden war , wurde sie gestern früh
nach Karlsruhe gebracht , von wo dann gleich -
zeitig mit zwei Lastautos das neue Geläute
abgeholt wurde , das , wie f . Zt . auch das alt, ,von der Firma Gebr . Bachert geliefertwurde . Kurz nach 5 Uhr abends hielten denn
die Glocken ihren Einzug in Brötzingen . Eine
große Menschenmenge hatte sich an den Straßen
aufgestellt und unter den Klängen der Feuer -
wehrkapelle wurden die Glocken nach der Kirche
begleitet , wo Stadtpfarrer Kraft vom Glocken -
wagen aus eine Ansprache hielt . Es war eine
feierlich fröhliche Stunde für jeden Anwesenden .
Heute werden die Glocken nun in den Turm
aufgezogen und am Samstag soll das erste
Probeläuten erfolgen , dem dann am Sonntagein Festgottesdienst folgen wird .

i. Wiesloch , 10. Jan . Die warme Witte -
rung mit einer schon annormal zu nennenden
Temperatur hat zwar im allgemeinen günstig
auf die Entwicklung der Saat eingewirkt . Doch
ist nirgends mehr als gerade in der Landwirt -
schaft ein Zuviel gefährlich : man denke nur ein -
mal au die gewiß auch in diesem Jahr nicht aus -
bleibenden Fröste . Der Freund des Frühlings
mag daran feine Freude haben , wenn von einem
blühenden Baum oder Blume die Rede ist : der
Laudmaun schüttelt dabei besorgt den Kops . Er
weiß , was der Winter wert ist und darum will
er ihn auch nicht entbehren . Das Umpflügen
der Aecker ist beinahe restlos erfolgt , wozu auch
wohl Gelegenheit sich bot . Auch von dem Dün -
gen wurde reichlich Gebrauch gemacht und lang -
sam gewinnen die Feldarbeiten wieder die Ober -
Hand bei dem Landmann .

i . Wieoloch , 9 . Jan . Der vom Gemeinderat
im Sommer vorigen Jahres genehmigte Ein -
bau eines Volks - und Schülerbades
geht jetzt seiner Verwirklichung entgegen . Die
erforderlichen Arbeiten find bereits ansgeschrie -
ben . — Es ist leider bis ietzt noch nicht gelnn -
gen , die im Amtsbezirk ausgebrochene Maul -
und K l a u e n s e lfch e ans ihren Herd zu be-
schränken . Trotz aller Vorsichtsmaßregeln ist
eine Ausdehnung der Seuche eingetreten .

w . Mannheim , Q. Jan . Nach einer amtlichen
Aufstellung wurden im Jahre 1924 in Mann -
heim 809 Wohnungen mit 2329 Zimmern , ge¬
schaffen . — Gestern mittag 12 Uhr brach ! n der
Lackfabrik von Groß u . Perthum am Industrie -
Hasen in der Lacksiederei ein gefährlicher
Brand aus . Die Ursache war ein Uebcrlaufen
erhitzten Lackes . In der EntlüftnngSanlage
hatten sich Gase entzündet , wodurch eine Explo -
sion entstand . Ein Feuerwehrmann wnrde
leicht verletzt . Der Schaden ist sehr bedeutend .— In der Auslage eines Möbellagers in der
Schwetzingerstraße stand gestern nachmittag
plötzlich ein Personenauto . Der Thauffeur
hatte sich versteuert , um einer Frau anszu -
weichen . Außer der Scheibe wurden auch einige
Möbelstücke zertrümmert . — Im Krankenhaus
meldete sich gestern nachmittag ein Iviäliriger
Bursche mit einem Schuß im Oberschen -
kel . Er hatte eine Pistole in der Hosentasche
getragen , die sich in der Bewegung selbst ent -
laden hatte . — In Ludwigshasen wurden gestern
drei jugendliche Ladendiebinnen im Alter
von 9—13 Jahren festgenommen . Sie wurden
dabei erwischt , wie sie ein Kinderkletd mitgehen
hießen . — Unter den Verhafteten des gestrigen
Tages befindet sich auch ein Postaushelser
wegen Unterschlagung und Urkunden -
f ä l f ch u n g.

dz . Heidelberg , 9 . Jan . Der Vorstand des
Heidelberger Gewerbe - und Handwerkervereins
hat in einer einstimmig gefaßten Entschließung
den in Betracht kommenden Instanzen den
Wunsch unterbreitet , den fxeimerdenden zwei -
ten Bürgermeisterpostcn wieder mit
einem T e ch n i k e r zu besetzen . — Gestern abend
nach 10 Uhr wurde im Schloßbergtunnel beim
Karlstor die Leiche eines noch unbekannten ,
anscheinend dem Arbeiterstande angehörenden
Mannes im Alter von 35 bis 40 Jahren auf -
gefunden . Der Kops war vom Rumpfe ge -
trennt .

tu . Triberg , 8. Jan . Im oberen Gutachtal
wurden gestern vormittag an verschiedenen Or -
ten leichte Erdstöße wahrgenommen , die von
einem leichten Rollen begleitet waren . Die Er -
scheiunug ivird außer hier auch aus Gremmels -
dach als beobachtet gemeldet .

tu . Meßkirch , 9 . Jan . Die beiden Kirchen -
r ä n b e r , die in der Stadtkirche einen schweren
Kirchendiebstahl verübten , werden am nächsten
Dienstag von dem Konstanzer Großen Schöf -
fengericht in Meßkirch verhandelt . Es sind 20
Zeugen geladen .

Allgemein starker Schneefall im Schwarzwald.
en . Vom Schwarzwald . v. Jan . lPrivattel .s

Endlich scheint der Winter ernst machen zu wol¬
len . lieber Wacht ist im Gebirg « ein durchgrei¬
fender Wetterumschlag eingetreten und seit den
Vormittagsstunden herrscht im gesannen
Schwarzwald — auch erstmals in den mittleren
Berglagen — heftiges Schneegestöber , das in
den Nachmittags - und Abendstunden bei schwa-
chem Droste anhält . Da vor allem in den höhe -
ren Gebirgsteilen etwas Altschnee liegt , behaup -
tet sich der neue Schnee gut trotz der relativ
hohen Temperatur . Das Wetter ist trübe und
neblig und es besteht begründete Aussicht , daß
sich der Schneefall fortsetzt und endlich einmal
die Schneeunterlage schafft , die zur Ausübung
des Wintersportes allgemein ausreichend ist
Auch in den tieferen Lagen ist am Freitag vor -
mittag leichter , wässeriger , mit Regen unter -
mischter Schnee gefallen . Tie Temperatur be-
trägt in der Ebene etwa 3 Grad Warme , in den
Gebirgslagen »wischen 700 und 1000 Meier 0 bis
I Grad Kälte, - über dieser Grenze herrscht leich¬
ter Frost Durchschnittlich sind am Freitag bis
zum Abend etwa 10 Zentimeter Neuschnee ge-
falle » , so daß die Gesamtschneehöhe iin südliche »
Hochschwarzwald auf 25 Zentimeter , im mittle¬
ren und nördlichen oberen Schwarzwald auf
13 Zentimeter angestiegen ist . Es ist damit zu
rechnen , daß die Skibahnen bis Sonntag über -
all in guter Verfassung sein werden , wenn nicht
wieder unerwartet Erwärmung eintreten 'ollte .
Folgende Einzelmeldungen liegen vor :

H u n & 8 c d : Seit vormittags 10 Uhr ftarfcS Tchnee»
aestüber . Schneehöhe etwa I» Zentimeter, darunter
S Zentimeter Neuschnee . 0 Grad . Westwind . Es Ichnettweiter.

Sand — Badener Höhe : Anhaltender Schnee -
fall. I) Grab . 5 Zentimeter trockener 'Neuschnee aufdünner Attschnccdccke.

HorntSarinde — Unter st matt : Nebel und
starker Schneelall, Schneehöhe 10— 15 Zentimeter, trocke¬
ner Neuschnee , es schneit stark weiter. 1 Grad Kälte.Skibahn fahrbar .

Ruhe stein : Fortdauernde Schneefälle seit ftreitag
moraen . Nenschnee 10 Zentimeter aus z—8 Zentimeter
Altschnee . 0 bis 1 Grad . Skibahn fahrbar .

Freuden st ad t : 0 Grad Bewölkt, '' ndauernd
starker Schneesall. Schneehöhe in der St,dt 10 Zenti -
meter . aus den Höhen zirka 15 Zentimeter.

F u r t w a n a e n : Seit »ehn Stunden heftiaez . „ n-
haltendes Schneegestöber . 1 Grad Kälte . Neuichnee
IN Zentimeter auf 5—10 Zentimeter Altschnee . Skibahn
sabrbar . Schlittenbahn gut bis Schönwald, bis vlaben
und Brend.

Titisee : V Grad . Nebel und starker Schneelall.
IV Zentimeter Neuschnee . Skibahn gut , fahrbar nach
allen Richtungen, es schneit weiter.

N e u st a d t : 1 Krad Kälte, bewölkt und '.lef 'iaes
Schneetreiben . Schneehöhe 15 Zentimeter, darunter
10 Zentimeter Neuschnee . Skibahn sahrbir, Eisbahn

Feldbergerhof : Seit heul« vormittig Nebel
und starker Schneefall . 2 Grad Kälte. Schneehöhe
25—80 Zentimeter, vulvriger Neuschnee von >0 Zenti -
meter . Skibahn sehr gut , fahrbar abwärt« "iij xitisee.

Herzogenhorn - Rasthaus : Nebel und liefti-
ger Schneefall. 3 Grad Kälte . . Schneehöhe 30 Zenti.
meter . darunter 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee
Skibahn sehr aul.

Halde - SchautnSland : Seit rtrcttoa früh
9 Uhr Schneetreiben und Westwind Schneehöhe 30 Zen¬
timeter . 12 Zentimeter vnlvriaer Neuschnee . Skibahn
sehr gut . Schneegrenze 700 Meter.

Schneeberichte aus dem Alpengebiet .
cn . Bern , 9. Jan . lPrivattelegr .f Sämtliche

Schweizer Bergstationen und Winterknrvlätze
melden seit heute wieder starke Neni '

chneefälle .Arosa meldet eine Schneehöhe von 75 Centime -
ter , Andermatt von 80 Zentimeter bei fortge¬
setztem Schneetreiben und heftiger Kälte . Aus

Engelberg werden 70 Zentimeter Schneehöhe
und weitere Schneefälle berichtet . Die Skivah -
nen sind überall in tadelloser Verfassung . Wei - jtere starke Schneefälle werden aus dem Euga - Idiu und den Graubündener Bergen berichtet .Die Hochtäler von St . Moritz und Pontrestua
sind eingeschneit . Die Schneelage erreicht fcier
beinahe 1 Meter . Vom Gotthard und Säntis
werden gleichfalls beträchtliche Neuschneemenaen
gemeldet . Im Arlberggebiet , vor allem ! n 2t .Anton und St . Christoph , ist die Schneehöheüber einen halben Meter angewachsen .

*
cn . Durchführung wi » tersportlicher Vera » ,

ftaltungcn im Schwarzwald . Der Eintritt gün -
stigerer schnee- und eissportlicher Verhältnisse
ermöglicht jetzt in den Hochlage » des Schwarz¬wald die ' Durchführung einer . Reihe geplanter
skisportlicher Veranstaltungen . Der Abhaltungdes Gauskiwettlaufes in Saig am ll . Januar
steht nichts mehr im Wege , nachdem dort die
Schneedecke auf 15— 18 Zentimeter angewachsen
ist. Von Neustadt lSchwarzwald ! aus findet am
11 Januar ein Skiausflug über den Hochfirst
zu diesen Gauwettläufen statt . Am 14. Januar
veranstaltet der Kurverein Neustadt einen
Skiausflug auf ben Hechfirst übe : den Sienkopf :die Schneelagen aus diesen Berghöhen sind zurAusübung des Skiunternehmens ausreichend .Der städtische Eis ^veiher in Neustadt ist in vol¬lem Betriebe und es finden hier mehrfach Eis -
feste mit Konzert statt . Von Titisee wird unsbelichte », daß die dortigen Eisweiher ebenfalls
zur Austragung eissportlicher Wettkämpfe best-geeignet seien und auch der große Titisee eine
feste Eisdecke trägt . Am 18. Januar findet inTitisee ein großes Eislauffest statt .

Die Förderer im Deutsche » Zkiverband . DieZahl der Förderer im Deutschen Skiverband
betrug im letzten Jahr bei Jnlandsfördern
erster Klasse 18, bei Auslandsfördern 21 . Neu -
aufnahmen erfolgten 17 . Gesamtzahl mithin50 Förderer erster Klasse . In der zweitenKlasse erhöhte sich die Zahl durch 4 Neuauf¬
nahmen auf 11 . Die Inflation und der lieber -
gang zur Rentenmark hat die Gewinnungneuerer Förderer erschwert . Für die För -
derer erster Klasse sind als Beitrag zurzeitIMfür die zweite Klasse 50 . k vorgesehen .Diese Beträge sind aeaenüber 500 JL vor dem
Krieg niedrig und dürften nur als Uebergang
z» befrachten fein . Für verdiente Mitgliederdes Verbandes soll eine neue Klasse der Ehren -
földerr geschaffen werden .

Die Mitteleuropäische Meisterichaft im Ski .wie sie auf der Tagung des Internationalen
Skikongresses in Chamonir beschlossen wurde ,findet vom 12.— 15. Februar in Iohannisbadim Rie êngkbirqe statt . Turchführer ist der
Tschechische Skiläuferverband .

Aukiball .
Gaaacuau 1. — Ph» « i, t Auch in der «kreisliganähern sich die BerbandSspiele den Endkämuken . EinHeikes Ringen um unentbehrliche , vor dem Abstiegschiibrnde Punkte hat cingcsebt Jedes Sviel ist von

ausschlaggebender Bedeutung. So auch das Zulam-
mentresfen von Maggenau und Phönix am Sonntag ,nachmittag ? 2 % Uhr . im Stadion . Wer wird beimSchlufwfiff die zwei Punkte lein eigen nennen? DieseFrage beschäftigt nicht nur die Pereinsanhänger . Ich»dern auch die ganze Svortaemeinde. Den Stadion-
befuchern steht bei zweifelhaftem Wetter die ganze Tri-biine ohne Aufzahlung zur Verfügung.

dz . Schopfheim , 9 . Jan . Hier und in einigen
Gemeinden der Umgebung wie Schlächtenhaus ,
Weitenau , Manlburg , Langenau , Fahrnan und
Aichen wurden infolge Ausbruchs der Maul -
und Klauenseuche in der Gemeinde Hau -
ingen die nötigen Sperrmaßnahmen getroffen .

tu . Lörrach . 9 . Jan . In dem dem Reichstag
zugegangenen Reichshaushaltplan für das Jahr
1925 ist ein Betrag von 180 000 M für den An¬
kauf eines Gebäudes für das Finanzamt
Lörrach eingesetzt . Tie jetzige Unterbringung
in fünf getrennt liegenden Stellen in Miets --
räumen ist für den Tienstbetrieb erschwerend
und außerdem unzureichend . Es bietet sich Ge --
legenheit , den unfertigen Neubau eines Dienst -
gebäudes für die Bau - ' und Betriebsinfpekttion
Basel , deren Verlegung nach Lörrach nicht mehr
in Frage kommt , von der Reichsbahn zu erwer -
ben . — Der Haushalt enthält ferner eine An -
fordernng von 180 000 Ji zur Erwerbung von
12 Wohnungen in Leopoldshohe für bisher i»
Basel wohnende Zollbeamte .

dz . Erzingen <Amt Waldshntj , 9 . Jan . Im
Klingenbach hier wurde am vergangenen Mon -
tag vormittag in der Frühe die Leiche eines
Mannes aufgefunden , in welcher der
Maurer Heusi von Hallau erkannt wurde . Der
Tote lag mit dem Gesicht im Wasser , welches
an dieser Stelle etwa 10 Zentimeter tief war .
Die Anfsindungsstelle liegt noch auf Schweizer
Gebiet .

dz . Singen a . H. , 9 . Jan . In Innsbruck
starb im Alter von 83 Jahren der Senior der
hiesigen Grundherrschast , Graf Arthur v . En -
z e n b e r g , der vor dem Kriege in Oesterreich
hohe Aemter begleitete .

tu . Badisch -Rheinselden , 9 . Jan . lDrahtber . )
Durch die Jnbciriebseiznng der oberen Stufe
des großen Wäggital werks konnte die
infolge des herrschenden Wassermangels in ver -
schiede» ? » Teilen der Schwei ?, b > hende Ein -
schränkung im Stromverbrauch vorläufig be-
Hobe» werden . Während der letzten Wochen
mußten größere Strommenge » aus dem Elsaß
nach der Schweiz geliefert werden , während
sonst umgekehrt die Schweiz nach dem Elsaß
lieferte .

dz . Säckingen , 9 . Ja » . Bei Aushebung der
Fundamente zu einem Neubau an der Bergsee -
straße stieß man in ea . 1,20 Meter Tiefe auf eine
alemannische K r i e g e r b e st a t t u u g . die
in schiefer Richtung in die Kiesschicht eingelagert
war . Das Skelett hatte die übliche Ost W ^ st-
Richtung alemannischer Bestattungen . Bisher
sind die unteren Teile eines Skelettes ' » tage
gefördert worden . In der Grabstätte wurden
auch interessante Funde an Grabbeigaben ge-
macht . So ein 68 Zentimeter langes einschnei -
diges Hiebschwert , neben dem ein zweites der -
artiges Schwert gefunden wnrde , welches in
einem Winkel von 45 Grad umgebogen war .
Ferner fand man zwei Messerklingen von je
22 Zentimeter Länge , Gürtelschnallen eines
Wehrgehänges und ein aus vier längere » Kett -
chen bestehendes Schmuckgehänge ans Bronze .? inige zerbrochene Topfstücke wurden ebenfalls
entdeckt . Ter Eigentümer des Grundstücks über -
gab die ^ uiide dem hiesigen Verkehrsverein ,der sie für das zu . schaffende Sckcffe ' mufcum
in Verwahrung nehmen wird . Das Grab
stammt vermutlich aus dem 5. oder 6. Jahrhun¬
dert nach Chr .

Aus Badern und Kurorten .
Baden-Badens Frequenz 1924.

UBaden -Baden . 8. Jan . Das Jahr 1924 war
für die Bäderftadt ein Uebergangsiahr von einer
» icht gerade guten in eine etwas bessere Zeit .
Die für das ganze Land und besonders für eine
i^remdenstadt katastrophale Besetzung verschiede -
ner Landesteile durch fremde Truppen hat die
Frequenz außerordentlich ungünstig beeinflußt ,
aber glücklicherweise wurde sie im Laufe des
Jahres wieder ausgehoben , sodaß die Einreise
» ach Baden - Baden von allen Seiten wieder frei
ist. Taß Baden die aemeindliche Beherber -
gungssteuer nbgefchafft hat . darf gleichfalls
als Erleichterung und Fortschritt bezeichnet wer¬
den . Ter Reiseverkehr im allgemeinen und der
Fremdenznzug nach Baden -Baden hatte natür -
lich auch unter der allgemeinen Geldknappheit
stark zu leide » . Trovdem aber hat die Zahl ^ er
Kurgäste um ein Bedeutendes zugenouimen .
oen » sie stieg vou 55 249 im Jahre 1923 aus
09 421 im Jahre 1924 . also um 14172 Personen .
Was indessen die Zahl der Uebernachtungen nnd
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrifft . ^
muß konstatiert werde » , daß dieselbe wesentlich
unter dem Durchschnitt zurückgeblieben ist . Ter
Zuzug aus dem Ausland war im Jahre 1924
ziemlich gering . Während in den Borkriegsjah -
ren das Ausland ein Viertel der Besucher stellte
und im Jahre 1922 iJnflationsiahr ) rogar 41
Prozent , ging die Zahl der Ausländer 1924 ruf
9,5 Proz . zurück . Tic höchste Zahl der Auslän -
der stellte Nordamerika und Mexiko mit 2008
Personen , dann folgen die Schweiz mit 003,Rußland mit 548, Holland mit 537, Großbritan¬
nien mit 500 Besuchern , während die übnaen
Länder weniger als 500 Personen sandte » . Zudem Minderbenich aus dem Auslaiide dürftendie Paß - , Melde - und Zichtvermerksvorschrift . n
wesentlich beigetragen haben . Für das Jahr
1925 sind jedenfalls noch mancherlei Verkehrs -
erleichterungen zu erwarten , und wenn sich nach
und nach die wirtschaftlichen Verhältnisse gün -
stiger gestalten , wird auch die Frequenz 7?aden -
Badens und des ganzen Schwarzwaldes eine
Hebung erfahren .

stiftet die Frau durch Kslser 's Brust -
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Aus der Pfalz.
Die Notlage der Bergarbeiter .

\z. Kaiscrölautern, 9. Jan . Mit der großen
Notlage der in der Westpfalz wohnenden Berg -
arbeiter der Saargruben beschäftigen sich zwei
große Konferenzen des Gewerkvereins Christ-
licher Bergarbeiter in Schöneberg nn-d Land -
stnhl . Sind schon tue Verhältnisse für die im
Saargebiet wohnenden Bergarbeiter unerträg -
lich , so sind sie sür die mit Franken entlohnten
Bergarbeiter her Pfalz nachgerade katastrophal
geworden , da wegen öes schlechten Standes des
Frankens der Lohn bei weitem nicht mehr zur
Bestreitung der allernotwendigsten Lebensbe -
dürfniffc ausreicht . Die beide» Konferenzen
waren sich darüber einig , daß die Bergarbeiter
der Pfalz nicht mehr länger zusehen können ,und daß der Augenblick gekommen sei , in dem
sich zeigen müsse , wie weit das soziale Berstänö -
nis der Bergwerksdirektion reiche . Zu der
schlechten Entlohnung kommen die hohen
Steuern , wenn auch den Bergarbeitern der
Pfalz durch Anrechnung seiner entstandenen
Werbungskosten bei der Einkommensteuer
wesentliche Erleichterungen gewährt werben , die
großen Mißstände im Eisenbahnverkehr die
hohen Fahrpreise und die Schwierigkeiten an
öen Zollstellen . Es soll mit aller Macht ver -
sucht werden , wenigstens hier Erleichterungen
zu erreichen .

Entlassungen von Eisenbahnern in
Ludwigshafen .

lz. Ludwigshascn , 9 . Jan . Die Entlassungen
in der Eisenbahnwerkstätte in Ludwigshafeu
nehmen ihren Fortgang . Die Zahl der neuer -
diugs Entlassenen wird auf 150 geschätzt , außer¬
dem sind 36 Versetzungen an die Eisenbahn -
werkstätte nach Kaiserslautern erfolgt . Dieser
neue Abbau , der damit eingeleitet wurde , daß
bei der RückÜbernahme des pfälzischen Eisen -
bahnnetzes sofort 25 Proz . der Belegschaft ent -
lassen wurden , hat die Befürchtung bestärkt , daß
die Absicht der Reichsbahngesellschaft , die Eisen -
bahnwerkstätte Ludwigshafen vollständig auszu -
lösen , trotz der Proteste der pfälzischen Bevölke -
rung , doch verwirklicht werden soll . Die Stadt -
Verwaltung Ludwigshafen hat bei den maß -
gebenden Stellen bereits Schritte eingeleitet ,
um die Auflösung der Eisenbahnwerkstätte Lnd-
wigshasen , die eine weitere Verschärfung der
großen Arbeitslosigkeit zur Folge hätte , zu ver -
hüten .

*
Iz . Lauda « , 9. Jan . Eine große Ueber -

rasch ung wurde dem Schafhirten Joseph
Ritter zuteil , der zurzeit seine Schafherde in
der Gegend von Worth weidet . Er erhielt von
der Preußischen Klassenlotterie dt: Aufforde¬

rung seine Legitimationspapiere einzusenden , da
er der glückliche Gewinner von 120 000
Mark sei.

tu . Bad Dürkheim , 9. Jan . Am Mittwoch
wurde der Straßenräuber , der in der Weib-
nachtswoche ein junges Mädchen aus Weisen-
heim auf der Landstraße überfiel und derselben
einen Betrag von 500 M raubte , in der Person
des 22 Jahre alten Gelegenheitsarbeiters Hein -
rich Mann aus Ludwigshafen ermittelt und
verhaftet .

tu. Lampertheim , 9. Jan . Der Gemeinderat
lehnte in seiner letzten Sitzung die Einfüh -
rung der Städteordnung mit 9 gegen
13 Stimmen ab . Damit war eine Frage er-
ledigt , die schon seit fünf Jahren alle Instanzen
von der Gemeindeverwaltung bis zum Ministe -
rium beschäftigt hatte .

klusIlachbarlänöern
dz . Maulbron » . 9. Jan . Die hiesigen „Klo -

st e r m ü h l e" ist in den Besitz der Stadt -
gemeinde Maulbronn übergegangen .

dz . Haßloch. 9 . Jan . Nach Schluß des Vor -
mittagSschulunterrichts lockte ein noch unbekann -
ter Mann , bekleidet mit einem Gummimantel ,ein Schulmädchen in einen Schulsaal . Er gab
sich für einen Arzt ans . Infolge Hilferufe deS
Mädchens entfloh der Unhold .

6z . Friedrichshasen , 9 . Jan . Eine S ch i e -
beraffäre ist hier aufgekommen und dürste
weite Kreise ziehen . Wegen Unterschlagung
wurde dort der Kommissionär August M u ck
verhaftet und ans Amtsgerichtsgefängnis Tett -
nang eingeliefert . Muck hat au die Schloßver -
waltung hier 100 Zentner Stroh geliefert , jedoch
180 Zentner in Rechnung gestellt. Das Stroh
ist in der städtischen Gasanstalt gewogen wor -
den . Am Montag früh wurde der Gaswerks -
meist« Gseli im Werk unter Bergistungserichei -
nungen bewußtlos aufgefunden , konnte aber
wieder zum Bewußtsein gebracht werden . Es
scheint , als ob der Vorfall mit der Verhaftung
des Muck in Verbindung ' steht. Die Unter -
suchung dürste auch auf frühere Lieferungen des
M . an die Schloßverwaltung ausgedehnt wer -
den.

tu . Lindau , 9. Jan . Zwei bedeutsame E r -
fin düngen aus dem Gebiete des
Seewesens hat nach jahrelangen Studien
und Versuchen der Bregenzer Experiment « !-
Physiker Ludwig Liebe trau gemacht, die ,
falls sie sich bewähren , Neuerungen im Schiff-
fahrtswesen ergeben werden . Die erste Ersin -
dung ist ein eigenartig konstruierter Apparat ,
der es ermöglicht , gesunkene Schiffe nach be-
liebig langer Zeit wisder an die Oberfläche zu
heben . Der Erfinder hat bereits erste Versuche
mit einem 4 Meter Modellboot auf dem Boden¬

see gemacht nnd glänende Erfolge erzielt . Die
Erfindung läßt sich auf alle Schiffe, auch die
größten , anwenden . Des weiteren hat der
Erfinder einen Gürtel konstruiert , der einen
Menschen acht Tage lang über Wasser zu halten
vermag , der außerdem die notwendigsten Pro -
viantmittel mitzunehmen gestattet .

dz . Schramberg , 9. Jan . Die gestern aus
Oberbaden und der Schweiz gemeldeten heftig :«
Erdstöße waren auch hier kräftig zu spüren ,
eine Anzahl Personen wurde durch das Beben
aus dem Schlafe geschreckt.

dz . Stuttgart , 9. Jan . Gestern vormittag riß
sich ein wildgewordener Sch lacht -
ochfe auf der Ausladerampe des Schlachthofs
in Gaisburg los , überrannte in der Mercedes -
ftraße in Gaisbnrg einen Arbeiter , sprang vom
Cannstatter Wasen über den Cannstatter Bahn -
hos jind rannte von dort dem Bahnkörper ent -
lang bis auf den Personenbahnhof in Stuttgart .
Dort konnte das Tier von einem Polizeiwacht -
meister mit der Schußwaffe zur Strecke gebracht
werden .

tu . Mülhausen i . E . , 9. Jan . Auf der Land -
straße zwischen Bolliveiler und Jsenheim hat
sich gestern ein schweres Automobil -
uuglück ereignet , das ein Todesopfer for -
derte . Der Ingenieur der Dr . Pechelbronner
Petroleumwerke Dr . Haas befand sich mit
seiner Frau im Auto auf der Heimfahrt von
Marseille und der Riviera kommend . Haas , der
auf der letzten Strecke das Auto selbst steuerte ,
wollte auf der genannten Straße zwei Antonio -
bilen ausweichen , verlor dabei die Herrschaft
über den Wagen und fuhr in voller Fahrt gegen
eiuen Baum . Die drei Insassen wurde » aus
dem Wagen geschleudert und blieben bewußtlos
liegen . Dr . Haas starb knrz nach seiner Ein -
bringnug ins Krankenhaus . Frau H -iav und der
Chauffeur schweben in Lebensgefahr .

tu . Pfcttisheim (Elsaß ) , 9. Jan . Hier hat eine
F e u e r s b r u n st zwei Wohnhäuser ringe -
äschert. U . a . sind 20 Schweine verbrannt . Der
Gesamtschaden wird ans mehr als eine halbe
Million Franken geschätzt . In den Stallungen
eines Nachbarhauses fand man den 11jährigen
Knecht des einen Brandgeschädigten mit durch-
fchnittener Kehle vor . Man nimmt an . daß er
aus Unvorsichtigkeit den Brand verschuldet und
sich deshalb das Leben genommen hat . —- In
einem Malbacher Schacht verunglückten beim
Sprengschießen drei polnische Arbeiter . Zwei
sind tot , der dritte schwebt in Lebensgefahr .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen. Iuruhesetzungen usw.

der vlaumäbigen Beamte » .
Ministerium der Finanzen .

a>oit öcjt Prüflingen , die sich der Obersekrctarvrüfuna
1924 in dcr Zeit vom 1. bis S. Dezember ds . AS. unter¬

zogen haben , werden für bestanden erklärt : ttnzen «
roh Georg . Finanzsekreiär von Karlsruhe . Haaf
Erwin , Sinanzgchiise von Wieden , Haller goses , fti »
nanzgehilfe von Meersburg , Janzer Hob .niu , Fi »
» anzgebilfe von Lahr , K i s I e l Hans . Finanzaehils «
von Bruchsal . Lang August . Berwaltungöobcrfckre -
tär von Ofsrnburg . Lenz Äarl . Finanzaehille von
Schönmünzach . Roß Frib . Finanzaehilfe von Lfsen -
bürg , Schmidt Walter . Finanzgehilfe von Karls ,
ruhe . S ch r e -k Josef , ginanzgehilfe von Waibstadt .
W i e b e r Karl , Finanzgchilfe von Frelbnrg .

Entlasse » auf Anlache » : Finanzasslstentin Luise Re ,
delsperger beim Tomänenamt Ossenburg ,

In den einstweiligen Ruhestand verlebt : Finanz -
inivekior Albert L i n n e b a ch beim Domäneuamt tu
Baden -Baden .

Ans dem Berel » des Ministeriums des Inner » .
Ans Ansuche » in de» einstweiligen Ruhestand ver -

setzt : RegicrungSrat Gustav Blcner beim Bezirks¬
amt Engen .

In den Ruhestand versedt : Pflegerin Helene Köb «
l e r bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

Äcott0
Cmulfton

(Dcuhdifes Fabrikat )
erfreut sieb seil 5 Jahrzehnten
In ollen Kulturländern der Welt

, der ungeteilten Anerkennung
$$ der Herren Aerzle .

Krallige Knochen
bekommen die Kinder bei regel-

/ maftgem Einnehmen von Scott's Emulsion. Stän¬
dig lauten neue Bestätigungen hierfür ein.
Scoifi Emulsion enthält die zum Aufbau der

Knochen wichtigsten Bestandteile , oesilzi hohe
Nährkraft und wird audi vom Säugling leicht
aufgenommen.

Scott '* Emulsion dient zur Stärkung für Kinder
und Erwachsene und enthält den besten nor-

• wegischen Leberiran in feinster Verarbeitung
mitknochenbildenden Kalksalzenund den sehr
wirksamen Hypophosphilen .

Scoifs Emulsion ist unenlbehrllih als Kräf .
iigungsmittel bei Skrofulöse , englischer
Krankheit , Blutarmut , Lungenleiden und
Unterernährung .

Scott ' s Emulsion wird auch Im Sommer gern
und mit bestem Erfolg genommen .

Man hüte sich vor Nachahmungen, da diese ofl
an Stelle des Originalprgparaies empfohlen
werden. — Scott ' » Emulsion Ist in ollen
Apotheken und Drogerien zu haben.

Niederlagen : Hofapo ' hcke Dr . Krieg .
Badciiia - Di 'ogcrie Ka serslrnße 245.
Drogerie TscTu 'rnin «, Amalieislr . 19 .
Drogerie Walz Kurreiiütraße 17. J

reines

stretlbbares
WanzenMl

Pfund 7 0 Psg .

1 Pfundpaket

74 Pia.

II

Pfund - Tafel ff

65 Pf». I

J^ annkulÜL

Wenn irgendwe !che Zweifel
über die Brauchbarkeit des Süßstoffs als Siiß -
mittel noch vorhanden sein sollten — und sie sind
meines Wissens noch verbreitet — so wird ein
Versuch jeden Argwohn und jede Voreingenommen¬
heit beseitigen .

Geh . Medi ; inal - Rat Professor Dr med . et phil . R . 0 . Neumann
Im Techn . Gemeindeblatt am 5 . 12 . 23 .

Uberall zu haben .

DrBrahmersEntfettungstabletten ^
Zur gefahrlosen ^sicheren t

'

Sipotheke■Berlin JZÜ) 6
£ uisenstr19

Denot Stadt - ,\ nothetc , Karlstraße 19
/.iisamrnpriKPtziin " Kxtr uc I xtr rasvnr Kxtr fransn ' Such q . s.

werden fachgemäß angeter
tigt u .umgearbeit Leibniiz
str 2 IV Ecke Stidendstr

jeden cUm£angi (i&foit icl&cA
und cn tadaMowi oUc üTacftCatt-
t&ucc&eiei , JlUt &istiaße i , 297.

Die bewährte

RADIO -

WELTMARKE

Alleinige Hersteller :

Neufeldi & Kuhnke
KIEL

Büros Stuttgart
NeckarstraQe 65

PREISE :

Lautsprecher Mk . 65.—
Kopfhörer Mk , 14. —

Strebsamer Äungae
feue , von einwandfreier
Bergangenh . , in aeliobc -
ner Stellung d . Schnb -
branche . 41 Jahre alt .eval . , sucht auf diesem
Wege geeigneteml
Branche nicht Bedin¬
gung . Edelgesinnte . cha -
raktcrvolle Damen in
gesetzt . Silier wollen nnr
criistgeincinte Anschrift ,
mit Bild unt . Nr , 2 ">:it
ins Taablattbiirv rlcht .
iWitwe nicht außgeschl . j
Strengste Vers 's' wiegen -
Seit wird gewalirt .

Privatstunde «
in Stenogravbi ? l ? wl,e -
Schrei , nnd Zleichskur »-
schritt ) und Maschinen »
schreiben , v , Std . 80 4 .
05 . Tboma . Divl -Lehr ^r .

Waldbornst r . 24, I II .
Kvnservatorisch aebil -

dete ? ame erteilt
» iaviernnierricht

NäbercA Wall . Kaiser -
Allee 118.

MOtz .
(10 qm . besteca . tnnn qm . beste West -

stadtlaae , preiswert zu
verkauf . ? ! naeb , u . Nr ,'2555 ins Tagbiattb . erb.

Sagheizosen
n . kl , Schlols -' r er » oebr ,
z v , Garicnftr, ^ s8 . II , l ,
©rnmmopöon Ä .cn" > M lt . Damenriid neu ,^ zugeben :

gasanenvlah 7. Hos.

Sebr ant aebendes
bebensmiftel -

gefchäft
mit Hans , ®in ?„ Stal -
iung , clcftr . Virfit. grof ,
Hoi . Keller . Laden n . 4
Limmer , los , , u begeben ,
ist sof , preisw . zu verk ,
10 (KKV- 12 000 je bar er -
kord, . eian , sich a , f , ied
and Melch« sl . ? lll . Näb
« üra « nll ^ Aais « rftr . l4b

Damenrad , neu , aus -
nabmSw . bill , Teiiiabl
Z>iir !» acr . Kronenstr . 4S .
Hinterb ., 4 , Stock ,

Pianinos ,
neu u gebr . , rri >isitictt .
Pianofiaus Sdieller ,

Rudolsstrahe 1. III ._
Herrenrad bereits neu ,

mit T .irv, - !>reii, , 55 -H
zu verk . « ielaudtstr . 2v,
parter re .

Fäller
100— 150 Liter batvon

zu lerkausen :
>erd . ^ellbauer .

Kükerei , Herrenstr . 48 .
Blauer Konfirm -An-

zug Z2 M ^ iinglings -
Ueberzieher 12 Jt . frtiwa.
Tuch - Ueberzieber 15 M ,

Marengo - lleberzielicr .
grauer u , braun , lieber -
zieber , hell ant , Raglan ,
mod . . mit Svanae bill ,
abznaeb , Herrenstr . 20.
I Treppe , rechts ,

Bauplatz oD . Saus
in nutet Geschäftslage
lKaifcrftr , od , Karlftr, )

zu kaufen gesucht .
?Ingcbote unt , Nr . 255?
ins Tagblattbiiro erbet .

Bis 17. Januar
'S

Jnvintor - Verkauf
xu bedeutend herabgesetzten Preisen

in einfacher und eleganter
Dam en -Konfektion

Max Peter
Es hietev sich

hervorragende Gelegenheitskäufe
vorm .
Dumt

im Hause des Bad . Kunstvereins
Waldstr. 3

Flügel od . Mino .
gut erb ., zu kauf , gef ,
Angebote mit Preis geg ,
Kaste unt . Nr , 2588 ins
Tagblattbiiro erbeten .
Sute Altertümer .

Äliöbel . Bilder . Stiche ,Ithren , Miuiat, , Porzel¬
lan kanfi fortwährend

Aiitun » Mar Sasse ,
„ . Laminstrahe 7a
Gate Bauer , Tel , 1040.

Ankauf
von altem Eilen , Oefen ,Lumven , Papier nnd
DruckNamps , low samt -
iicheu Metallen ieder -
»eil bei

>iob . Brotz .
Aiarienstra !,» 18 ,

Gänselebern
kauft fortwährend , u
höchsten Taaespreiien

R Wenner ,Msil,Ib » r -, Cm "*" '1r Ii

Ost ' Westfalen
! Aor,0g >. Zages,eiiuug !
z m >> weil « Verdreiiunq !
: Zn allen Kreisen qeiei en !

Westfälisch «

Äeueste Aachrichien
Bielefelder General - Anzeiger

B i et efeld

j Hervorraa . Sandel « i»il j
: (Srfolqreiite « Anzeigen - i
| blau . Hohe Werbektaft -

FreistaatLippe

An - und Berkaus von
Amiquttäien .

Kirrmanu ,
Herrenftrake 40,

Abonnenten
kaull bei Inserenten de?
Karlsruher Tagblatis ,

Für die wohltuende An¬
teilnahme anläßlich unseres
schweren Verlustes sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ilse Vasek , geb . Becker.

• PHAHKTO
:■ M .

Pfanikuch

B ^ oroanm n\mi
SQiiieine-
iHtnal)
« ilkaMes

Pfund 95 Psg .
1 Psund - Pakei

1 . -

fetnfte ausgelassene
Ware . ■

Deutsch raffiniertes

öldweme-
ichmajz

WmM * 4 ..v i*s

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 5 1/4 Uhr wurde meine liebe

Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin ,Nichte , Tante und Großtante

Christiane fW$
geb . Hildebrandt

von langem , schweren , in Geduld ertragenen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Kar sruhe ( Bd .) , 9 . Januar 1925 .
Kochstraße 3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Heuß , Regierungsrat .

Die Einäscherung findet am Monta ? um
V93 Uhr statt Stille Teilnahme erbeten . Von
Beileidsbesuchen wolle man absehen .
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Inventur - Ausverkauf
Auch einen großen Teil unseres umfangreichen Herrenstofflagers haben wir in Serien eingeteilt und bieten damit selten günstige Gelegenheitskäufe .

flerrcnnnzcsfoffe "Ätrüs
Mtr . Mk. 8.50 7.50 6.50 4 .50 3 .80 2 .75

Gardinen
fllctaPftnffO schwerste Qualitäten teils mit
UlMlCldlUl ' v Abseite . 140 150 cm breit f Oft

Mtr. Mk. 18.— 16 .50 11.— 9.75 8.75 6.75 4 >0U

Teppiche
Tüll , Etamine , Madras , hell,3 teil. 9,75 8 .75 7 . 50

22 . - 18 . —

8 . 50 6 . 75
18 .— 14 . -

la Qualitäten

Madras , dunkel 3 teilig . . .
Tüll , Etamine u . Köper -Stores
Filet - Stores
Madras , hell , 100 u . 130 cm breit
Madras , dunkel, 130 cm breit
Etamine , 150 cm breit . . . .
Tüll 100 , 130 145 cm brt . . .
Künstler Leinen gestr 130 cm brt.
Vitragen , Tüll u . Congress .
Bettdecken in Tüll , Etamine u.

Waffel 15.— 10.-

28 .—
9 .75

25 .-
3 .50
5 .75
2 .75
2.75
3 . 50
0 .95

250,350

2 .75
4.50
2 —

2 .25
3 .—
0 .75

8.—

2 .25
3 .00
1 .10
1.75

2 .50
0.60

6 .-

3001400
Jk 285, 5/5 , 750, 125, 185 , 225,
Verbindungsstücke 90 180 .
Vorlagen , extra Qualitäten . .
Vorlagen 55 NU, 60120 cm
Vorlagen imit Perser . . .
Läufer , Jute, 67 cm brt. . . .
Läuier , Tapestry, 67 cm brt.

155235
China - Matten , . . . 21 .—

Divandecken , gewebt , 150300
Divandecken , Plüsch , 150/300

Kaffee - u . Teedecken

200 300 170240 cm
110 , 93, 66, 96 . 85, 63
. 27 .— 16. - 12
. 27 . - 24 . - 20 .—
. 12 - 9 .- 7 -
. 10.50 5 .75 4 .25

. 4.— 2 .93 2 .25

. 9 .— 7.50 5 .75
1351185 90 130 cm
12. 75 7 .50

20 .- 17.50
45 — 38 —

9 .75
28 . -

130160 130,130 90190
. 6 . 15 4 / 5 1 .40

Knconrtnffo nur tragfähige , erstklassige FabrikateliUlUMlUlIC 140 150 cm breit P EftMtr . Mk. 16.— 14 .50 12.50 10 .75 8.75 6.75 3 >3U

Möbelstoffe
Gobelin , 130 cm breit . . . . 7 .50 6 .— 5 . —
Gobelin , extra schwere Ware . 12.— 10.— S. -
Moquette 130 cm, Wolle . . . 16.— 14 . — 10 . —
Moquette , Baumwolle , 130 cm . 12 .— 9 .— 7 . —
Ripse , gestreift, 130 cm , in Wolle u. B 'wolle

8 .— 6 . - 5 —
Ripse , uni, 130 cm 6 .— 4 .25 3 .—
Kunstseidenstoffe . 130 cm . . 9.— 8 .— 6 . 75
B 'wolIstoffe , bedruckt, 130 cm . 4 .— 2 .75 2 .—
Jute , bedruckt, 130 cm . . . . 2 .— 1.75 1 . 25

Sofa -Kissen , mit Halbdaunen gefüllt
8 - 10. - 12 .— 15 .— 20 . —

Kissenplatten , 1 Restposten , per Stück . 1 .—

Boländer
In allen Abteilungen

grosse

Preis-Ermässigungen

3 Büro - Räume
neu Hergerich »« «, sofort «« vermiete « .

Firma R . MüWerger . SanbMof ,
Zimmer 57 , Sclcfon lOltß .

Leisiungslähigc SlanioHaörih
sucht für linden

ffldrifgenVertreter
mit dem Sitze in Karlsruhe . Geft . Angebote unter

N . K. 6B8i> an Itudolf Mosse , Müncnen .

WOnunngstlM .
Gebote » : 4 Limmer it

Küche . Mansarde . Bad
Loggia u Zubehör . in
s-iion . freter Lage Dur
lachS .

Gesucht : Aehnl . Wol >>
nun « in Karlsruhe
Angebote un > Nr 2544
ins Tagblattbliro erbet .

Xiivermietm

Wohnung ,
S 8 . oune Gliche . möbl .
zu uenniei . ?lngeb unt.
Nr 2.r>84 ins Tagblatib

Z trockene, belle
— Räum ,

—

ca . MI (im , ab 1. St
bruar 1925 möbliert als
SBüro oi) . Laaer zu ver¬
mieten . Ängeb n Nr
LöLS ins Tagblatib . er b

Möbl . Wohn- und
WnlMmer

zu verm . : Markarasen -
ktr 17. II . b . Nondellvl

Miel -Gesuche
ytir gutes , feines Ge >

schall wird in der Kai -
serstrafte «wisch . Markt -
vlab und -öauvivoft

ein Laden
l!U mieten aeluch » GeN
Anaeb mit Beding . » .

251 » ii, !> tagblatib

baden
od Wcrkktäite los . vd .
ipcii « esucht . Angeb u .
Nr . 24i)4 ins Taablund .

Zimmer s
Herr sucht in gutem

Säule in schöner Vflfle
möbl . Zimmer

mit elcktr Vicht. Tamvs -
be!»una . cu . Bad Ge «l
Änaebote unt Nr 252«
ins Tuablattbllro erbet

120 - 150 MZi -K
von Sclbllaeber gegen
Zins u . ante Sicherheit
zu leiben oclurht An .
geböte unter Nr . 25,47
i ns Tagblattbliro erbet

Uli » .S
bis 5 Ubr nachmittaas
zur Hausarbeit gesucht
Beiertbeinier 91nee 32.

raiterre .

eingetroffen :

schwereltaliener j

Eier
fachm . sortiert
u . durchleuchtet j
10 Stück

1 .63

JUngeres

Mädchen
welches sleiklg und lau -
ber ist »um lk . Januaroder l stebruar in fiel »
nen Haushalt von mor -
gen ? bis nachmittags
gesucht . Vorzustellen
vormittags 11 —1 Uhr
Wo ? zu erfragen im
Tagblattbliro .

Reifender
für Sohlen- und Holz-

bandlung
sofort gesucht Ange -
böte unier Nr . 25811 ins
^ agblaitbllro erbeten .

Seiinnriielt.
Guter Nebenverdienst'̂ eue Sache , kein Net -

len . Hausieren . Rein
schriftl Angebote gegen
Rückvorto unt . Nr . 255»
i ns T a gb lattb üro erb et
Zägl . in J71I« zu ver .
bis ' W Hin . dienen

}( än . Im Prolveki ( mit
Marantiescheini Job . H
Schul it . Adressenverlag .
>>ölu 821.

Stellen-Gesuche
euche

gesund . gediea . . lung
'fann imacht a Ostern

d Abitur ! entsprechend
ZukunstS -Arbeitsield .

lveil 'Angebote unt Nr
2585 ins erb

Wrioreiiti :£etun<le
Verloren

eine fill -ernc Armband¬
uhr am 8. Jan . aus dem
Weg vom Marktvlav
, um Bahnhos Abzu -
gegen gegen Belohnung
im Äao , Handelslioi ^
lZlmwer Nr . ö1>. I

Gesucht
für sofort

jnngere Bürokraft , welche tüchtig im Schreibmasohfnen -schreiben ist , und auch andere Bureauarbeiten versehenkann für unser Genossenschaftsbureau . Gute HandschriftBedingung . Offerten mit Gehaltsansprüchen uuter Nr 2548ms Tagblattbüro . •

Patentingenieur
für Heimarbeit
gesucht !

Angebote unter Nr 2545 ins Tagblatt .

Zum möglichst sofortigen Eintritt
werden gesucht :

I Heiliger BeomCei oder Ingenieur
für Vermessungsarbeiten und

Nivellementsaufnahmen ,

2 Zeichner oder liograAn
die an gewissenhaftes , sauberes Arbeiten
gewöhnt sind . Bewerbungen m. Lebenslauf .
Zeugnisabschriften u .Angabe des frühesten
Eintrittstermins u. Nr. 2543 i . Tagblattbüro .

Prov .
- Vertreter

geiuch , zum Benrieb von Radiergummi . Angeb .inii Ausgabe der bereits vertret Firmen an ^ CrbiS "
(yummisabrik , Konstanz a B . wottliebenstrake 34

Allein - Ntttllter
für erstklassig größere

MuchlabakFabrik
bei äußerst hoher Verdienstmöglichkeit
gesucht . Herren , die bei Stadt - und
Landkundschaft eingeführt sind , wollen
unter Angabe ihrer bereits bearbeiteten
Bezirke Angebote einreichen unter
T 3207 an Annoncenmayer , Frank¬
furt a . M.

Arbeitgeber ,
welche auf Ostern

Lehrlinge oder Lehrmädchen
einzustellen beabsichtigen ,

werden gebeten , uns die Aufträge auf Zuwei¬
sung von jungen zur Schulentlassung kommen¬
den Leuten

jetzt schon zu erteilen .
Je früher wir über den Bedarf an Lehr¬

lingen unterrichtet werden , umso größer sinddie Aussichten , einen wirklich brauchbaren
Lehrling oder geeignetes Lehrmädchen durch
uns zugewiesen zu erhalten . Wir arbeiten
gemeinsam mit Schule und Arzt und vermittelnkostenlos für alle Berufskreise .

Arbeitsamt
für den VermUtlungsbezirk Karlsruhe
Gartenstr . 53. Fernsprecher 5270j5274.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Oer uns aufgedrängte Zollkrieg

Betrachtungen zum 10 . Januar.
Wie vorauszusehen war , sind die Handelsver¬

tragsverhandlungen , die wir mit einer Reihe
alliierter Staaten zu führen haben , nicht recht -
zeitig zum Abschluß gekommen . Besonders sind
es Frankreich , Belgien und Italien , mit denen
wir bisher ergebnislos verhandelt haben , und
denen gegenüber wir am 10 . Januar in einen
vertragslosen Austand , d. h . in eine Art Zoll -
krieg , eintreten würden , wenn nicht in letz-
ter Stunde der berühmte „modus vivendi " ge-
funden wird . /

Wir wollen es ganz ungeniert aussprechen ,
dah die infame Haltung der Entente -
staaten in der Räumungsfrage eS dem
deutschen Volke sehr schwer macht , der Gegen -
seile in wirtschaftlichen Fragen Entgegenkom -
men zu zeigen . Dies ist nicht nur ein blotzer
Ausfluß von Empfindlichkeit , sondern vielmehr
die Ueberzeugung , daß wir ohne vollkommene
Offenheit und Klarheit , aber auch ohne zähe
Verteidigung unserer Interessen und Rechte
niemals mit unseren früheren Gegnern zu Ver -
Hältnissen gelangen werden , welche die Bürg -
schast für die Dauer in sich tragen .

In den Wirtschaftsbeziehungen Deutschlands
zu den drei genanten kontinental - europäischen
Ländern sind wir weitaus in größerem Maße
der gewährende Teil .

Im ersten Halbjahr 1924 führte Frank¬
reich ( außer Elsaß - Lothringen ) für fast 9vMil -
lionen Goldmark Waren nach Deutschland ein ,
während Deutschland noch nicht für 40 Millionen
Goldmark nach Frankreich ausführte .

Für Belgien waren die entsprechenden
Zahlen : Ausfuhr nach Deutschland ruüd M Mil -
lionen , Einfuhr aus Deutschland rund 41 Mil -
lionen Goldmark .

Italien lieferte an uns Waren für IM
Millionen und bezog von uns nur Waren für
104 Millionen Goldmark .

Die drei genannten kontinental - europäischen
Staaten setzten also im ersten Halbjahr 1924 in
Deutschland zusammen für 323 Millionen Gold -
mark Waren ab und nahmen nur für 185 Mil¬
lionen Goldmark deutsche Waren auf . Würde
es zu einem vertragslosen Zustand , fr» einem
Zollkrieg und als Folge davon zur Einstellung
des Warenverkehrs zwischen Deutschland und
den genannten drei Ländern kommen , so würde
die deutsche Wirtschaft erheblich weniger betrof -
fen als die ausländische . Es wäre vielleicht so-

gar vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
zu begrüßen , wenn wir eine Zeit lang die ent -

behrlichen italienischen Weine und Südfrüchte
und die reichlichen , ebenso entbehrlichen frauzö -

fischen Luxusartikel missen dürften .
Ein Teil der deutschen Oesfentlichkeit hat es

sehr eilig gehabt , den Gedanken an einen mög -
lichen deutsch - französischen . deutsch - belgischen und
deutsch - italienischen Zollkrieg als unmöolich zu
bezeichnen . Es ist ja nicht das erste Mal , daß
wir durch vorschnelle Beteuerung grenzenloser
Friedfertigkeit die Gegenseite politisch und wirt -
schaftlich in ihrer intransigenten Haltung be-
stärkt haben .

Wenn die Delegationsführer in Paris Brüs -
fei und Rom gxnau gewußt hätten , daß die
deutschen Unterhändler sestbleiben und alle Ver -
suche , die Handelsvertrags - Verhandlungen
machtpolitisch zu beeinflussen , mit dem Abbruch
der Verhandlungen beantworten würden , so
hätten sie sich wahrscheinlich entgegenkommender
gezeigt , als das der Fall gewesen ist . Die
Reichsregierung hat es bekanntlich von vorn -
herein abgelehnt , die Frage der Räumung des
Kölner Abschnitts irgendwie mit den Wirtschaft -
lichen Verhandlungen zu veranicken .

Nachdem wir jetzt durch die Note der Alli -
ierten erfahren haben , daß man uns unter nich-
tigen Borwänden ein wichtiges vertragliches
Recht vorenthält , fallen die früheren Bedenken
weg . In unverzüglich « nzuleitenden Verhand -
lungen muß über die baldige Räumung des
Nuhrgebietes und der Kölner Zone Klarheit
und gleichzeitig nach Maßgabe des Interesses
der Beteiligten eine Regelung der Wirtschafte -
beziehungen geschaffen werden . Dr . C .

Das unannehmbare Provisorium.
Das neue Jahr 1925 hat der deutschen Wirt -

schast keinen guten Ansang gebracht . Im Vor -
dergruud der Schivierigkeiten steht dir Unter¬
brechung der deutsch - fran zwischen
Wirtschafts - Verhai ' dlungen . Will
Frankreich einen vertragslosen Zustand herbei -
führen , so wird dies so gut erreicht , ist aber
gerade nicht sein Vorteil .

Bekanntlich hatte es sich in Paris darum ge-
dreht , für Deutschland eine HeraSsetznng der
französischen Schutzzölle zugunsten >̂er deutsche «
Ausfuhr nach Frankreich zu erreichen während
es sich für Frankreich darum handelt , sich den
Zugang zum deutsche » Absatzmarkt möglichst frei
zu halten , den deutschen Waren aber den Weg
nach Frankreich so gut wie ganz verschlossen zu
halte » . Damit ist vorläufig eiue Reihe großer
Wirtschaftshossnungeu gedämpft ivordeu . Was

jetzt kommen soll , das französische P r o v i s o -
rium . ist . da es die gewaltig erhöhten Zoll -
fätze für deutsche Ausfuhr bringt , unannehmbar .Die deutsche Wirtschaft lehnt das Provisorium
ganz entschieden ab .

Deutschlands Wirtschaft steht im allgemeinen
augenblicklich durchaus im Zeichen der Handels -
vertrüge mit dem Ausland und mau tut gut ,wenn man diesen ein besseres Augenmerk
schenkt , als den inländischen Märkten , deren
Tendenzen ja doch nur mittelbar abhängig vom
Ausland sind . So wird aus Rom berichtet , daßder Handelsvertrag mitJtalien einen
befriedigenden Verlauf nehme , jedoch noch nichtbis zum 10 . Januar abgeschlossen sei . Die
Amerikaner beeilen sich, bis zum 10. Januar
den d e u t s ch -a merikanischen Handels -
vertrag zum Abschluß zu bringen . Schwierig -
leiten bereitet der amerikanischen Regierung die
Verewigung der Schiffseigentümer , die gegenden Handelsvertrag protestiert , weil sie darin
eine Hemmung des amerikanischen Schiffswesens
erblickt .

Ucber die Kernfrage , ob es überhaupt richtigwar , Fran k re i ch und Belgien die
M e i st b e g ü n st i g u n g zuzugestehen , schreibt
Dr . Genzmer in der „I . u . H." :

Während Frankreich und Belgien von Anfangan zn verstehen gaben , daß sie Deutschland nicht
die allgemeine Meistbegünstigung , d . h . nicht
den Minimaltarif aus der ganzen Linie , sondern
nur einen Zwischentarif anbieten wollen , der
zwischen den Marimal - und den Minimal -
tarifen der beiden Länder liegt , hat die deutsche
Regierung gleich zu Beginn der Verhandlungen
erklärt , daß sie einen Vertrag auf der Grund -
läge der gegenseitigen Meistbegünstigung an¬
strebe . Wenn die Reichsregierung hier auch auf
traditionellen Bahnen geht , aus denen die
deutsche Volkswirtschaft vor dem Kriege znimmer größerem Wohlstande geführt werdeu
konnte , wurden doch von Anfang an Zweifel
lant , ob die allgemeine Meistbegünstigung
gegenüber Ländern wie Frankreich und Belgien
taktisch richtig ist , und ob sie heute noch der
deutschen Volkswirtschaft so zuträglich sein
würde wie vor dem Kriege .

Was Deutschland vor dem Kriege zu einem
der Anhänger und Befürworter der allgemeinen
Meistbegünstigung machte , war die Ueber -
zeuguug , daß die deutsche Industrie sich mit
ihren Erzeugnissen in allen Ländern Eingang
verschaffen und jede Konkurrenz auf den ans -
ländischen Märkten bestehen würde , wenn sich
die Vertragsstaaten nur verpflichteten , 5Tc
Waren aus anderen Ländern nicht zu geringeren
Zöllen hereinzulassen als die deutschen Erzeug -
uisse . Genau so wie Deutschland im Bewußt -
sei« seiner industriellen Kraft für die allge -
meine Meistbegünstigung eintrat , tat es auch
England , bei dem noch hinzukam , daß es
mangels eigener Zölle nur aus dem Wege der
Meistbegünstigung Erleichterungen für feine

r Ausfuhr nach fremden Ländern erreichen
; konnte , nachdem das englische Dogma des Frei -

Handels dort nicht mehr wie eine Zauberformel
wirkte , die den englischen Waren alle Tore
öffnete . Wie vordem der Freihandel , so war
später die Meistbegünstigung das Mittel , mit
dem der Stärkste sich den Weg zum fremden
Markt öffnete , um dort die Schwächeren ' mit
Sicherheit ans der Bahn zu schlagen . Dürfen
mir uns heute noch zu den Stärksten rechnen ?

Vielleicht die wichtiaste Grundlage unserer
Erportkrast vor dem Kriege war der große
deutsche Inlandsmarkt , der aufnahmefähigste
Markt Europas . Nur dieser grobe Inlands -
markt konnte die Rentabilität einer stark spezia -
lisierten Industrie verbürgen und befähigte da -
mit gleichzeitig die deutsche Industrie , den ver -
schiedenartigsten Bedürfnissen der fremden Län -
der zu dienen und mit Hilfe dieser Anpassnngs -
sähigkeit schließlich sogar den englischen Export -
Handel einzuholen . Durch das Diktat von Ver -
sailles hat Deutschland Q '/i Millionen gleich
zehn Prozent seiner früheren Bevölkerung mit
reichen landwirtschaftlichen und industriellen
Überschußgebieten im Osten und Westen des
Reiches ( 13 Prozent der früheren Fläche des
Reiches » verloren . Rnmpfdcutschland ist durch
die Geldentwertung , die bis auf ein Billioustel
ging , verarmt und wird durch kostenlose
Zwangslieferungen . Befatzuugskosteu und
Kriegsentschädigungszahlungen an die Alliierten
sowie durch maßlose Zinsen an ausländische
Gläubiger weiter ausgesaugt . Der deutsche In -
landsmarkt ist kraftlos geworden , die stärkste
Stütze der deutschen Exportfähigkeit vor dem
Kriege ist zusammengebrochen .

Die Frage , ob die deutsche Volkswirtschaft
heute so stark ist , daß ihr die Meistbegünstigung
allein die notwendigen Exportaussichten bietet ,
muß also bei unvoreingenommener Prüfung
der eigenen Kräfte verneint werden . Wenn
nicht mit der Meistbegünstigung gleichzeitig die
nötige Stärkung des deutschen Inlandsmarktes
gesichert uud eine ausreichende Ermäßigung der
vielfach unerträglich hohen ausländischen Zölle
erreicht wird , so nützt die Meistbegünstigung
der deutschen Volkswirtschaft nichts . Wenn es
auch sicherlich wahr ist , daß die deutsche Wirt -
schast auf die Dauer mit einer „geborgtaktiven
Zahlungsbilanz gegenüber dem Auslande nicht
bestehen kann , sondern seine Zahlungsbilanz
aus eigener Kraft , also durch Ausfuhr , wieder
ins Gleichgewicht bringen muß . so steht doch
andererseits auch die Erkenntnis unumstößlich
fest : Die gegenseitige Meistbegünstigung ist kein
Vorteil , sondern eine Riesengefahr für die
deutsche Wirtschaft , wenn sie mit unerträglichen
Zugeständnissen au de « eigenen Zöllen erkanst
wird und sie ist doppelt gefahrvoll , wenn sie
nns nur liugeullgeude Zollabstriche i » den
fremde » Ländern erzielt . Daraus ergibt sich
vou selbst daß alle jene Handelsverträge für die
deutsche Volkswirtschaft nur schädlich sein
können , bei denen der Vertragsgegner uns nicht
die allgemeine Meistbegünstigung zugesteht son¬
dern die Meistbegünstigung listenmaßig

begrenzt und gerade für die Waren versagt ,
deren Ausfuhr für Deutschland besonders wich-
tig ist.

Es ist ein wahrer Segen , daß Frankreich und
Belgien noch vor dem 10. Januar 1925 in dieser
Beziehung Farbe bekennen mußten . Was
Frankreichs Unterhändler von uns fordern und
was sie dagegen bieten , ist ein Muster dessen ,
was keiue deutsche Regierung annehmen kann ,
weil es die Preisgabe des deutschen Inlands -
Marktes bei gleichzeitigem Verlust der Ausfuhr -
Möglichkeit bedeuten würde . Während der
französische Tarif die obere Grenze überschritten
hat . muß man sich deutscherseits klar darüber
sein , daß es auch eine unlere Zollgrenze gibt ,
nach deren Unterschreitung für den betreffenden
fremden Staat ebenfalls das Verhandlnngs -
interesse entfällt , weil der betreffende Staat
auch beim Nichtznstandckommen eines Vertrages
in seiner Exportfähigkeit nach Deutschland kaum
nennenswert gehemmt wird . Auch das ist eine
wichtige Lehre aus den Verhandlungen mit
Frankreich und Belgien , und die Nachprüfung
wird ergeben , daß eine ganze Reihe deutscher
Zollsätze noch immer so niedrig ist , daß sie uicht
einmal die Vorbelastungen der deutschen Pro¬
duktion durch die überhöhten Zinsen und
Steuern ausgleicht , die Abnormität stiller Ein -
suhrprämieu also bestehen läßt . Da Frankreichs
Export nach Deutschland für die ersten 3 Quar¬
tale des vergangenen Jahres inach der amt -
lichen deutschen Statistik ! über sechsmal so groß
gewesen ist , wie die deutsche Ausfuhr nach
Frankreich , so bietet das überragende Einfuhr -
interesse Frankreichs n . sein bisheriges Vorgehen
der Reichsregierung dieMöglichkeit , deutscherseits
die Verhandlnngsgrundlllge nachzuprüfen . Das
wird um so notwendiger sein , als die sehr be-
gründete Befürchtung besteht , daß die bisherige
Vernachlässigung des Inlandsmarktes unter der
Parole der Exportsteigerung uud des Borau -
gehens mit dem gutem Beispiel mäßiger Zölle
selbst in einer Uebergangsperiode von zivei oder
drei Jahreil eine Desorganisation der dentschen
Handelsbilanz herbeizuführen droht .

-i°
Der schweizerische Bundesrat hat den neuen

schweizerischen Ge n e r a l z o l l t a r i s ge -
nehmigt , der nun dem Parlament vorgelegt
wird . Wie wir bereits meldeten , bringt er eine
teilweise empfindliche Erhöhung der Einfuhr -
zölle auf Fertigfabrikate . Der neue Zolltarif
ist hauptsächlich als handelspolitisches Moment
für die kommenden Vertragsverhandlungen ge-
dacht .

Oer Rückgang der Lira .
lVon unserem italienischen Berichterstatter .)

H . Trieft . 8. Jan .
Zieht man die Bilanz aus deu Begebenheiten

des abgelaufenen italienischen Wirtschaftsjahres ,
so fällt es schwer , eine zuversichtliche Stimmung
zu bewahren . Sind doch gerade die letzten zwei
Monate gekennzeichnet durch einen rapiden
Kursrückgang der italienischen Lira , mit der
man noch vor zwei Jahren so Großes vorhatte .
Damals hatte die sasizstische Regierung gehofft ,
die Lira ungefähr auf die vor der Ruhrbesetzung
vom französischen Franken innegehabte Höhe zn
bringen , mithin auf etwa die Hälfte des Schwei -
zer Franken . Seither ist allerdings der große
Abstand im internationalen Wertverhältnis
zwischen der einen lateinischen Entente - Valnta
zur anderen verschwunden , nämlich durch den
Rückgang der französischen Währung , aber der
kühne Traum vou einer mit fünfzig Rappen
bewerteten Lira konnte schon nach wenigen Mo -
»aten Regierungssaszismns als eingesargt gel -
ten . Die Abbröckelnng der Lira hatte im ersten
Halbjahr 1924 stärker eingesetzt , ohne daß es
aber in den ersten Monaten zu besonders emp -
kindlichen Kursverlusteu gekommen wäre : an¬
fangs November nahm aber der Rückgang in
seinen Ausmaßen ein rapideres Tempo an , das
dann auch den ganzen Dezember über anhielt .Sehr günstige Auspizien sind es also geradenicht , unter denen wir über die Brücke zumneuen Jahr gingen . Die folgende Tabelle zeigtdas sehr anschaulich .

D u r ch s ch n i t t s k u r s e :
. . Paris Schweiz London Neuvork
1 . valbiahr 24 118.22 401 .— 98.97 22.95
Juli 1924 119.07 422 .29 101 .58 23.27
August 1924 122.22 425.20 101.49 22.65
Septbr . 1924 121 . 13 430.64 101 .85 22.05
Oktober 1924 120.25 410 .85 103 . 13 22.U928. Nov . 1924 123 . 12 445 .14 106 .76 23.04
20. Dez . 1924 126.04 453 .54 110. 17 23 .3!)
30. Dez . 1924 129.30 465.91 113.21 2-1.92

Dabei hat sich im Bereich der reinen Volks -
imrtschaft und im Staatshaushalt Italiens
nichts ereignet , was üblicherweise den Stand
einer Währung aus die Daier ungünstig zu be-
einflussen vermöchte : die Handelsbilanz erfuhr
eine Besserung , die von den Banken für Bor -
schüsse an den Staat ausgegebenen Noten haben
eine Verringerung erfahren , im Staatshaushalt
sind Ersparnisse erzielt worden , die Zahl der
Arbeitslosen ist wesentlich gesunken .

Der künftigen Entwicklung der Lira ist eine
Prognose schwer zu stKen : denn selbst im Fall
eines weiteren Verbleibens der derzeitigen Re -
gierung eröffnen sich der volkswirtschaftlichen
Betrachtung keine klaren Perspektive » , da ein
von einer sich immer mehr zusammenfindenden
Opposition sabotiertes Ministerium schon aus
rein technischen Gründen schwerlich an die un -
gestörte Durchführung einer wirtschaftlichen
Aufbauarbeit denken kann . Im Kampf um die
Erhaltung der Macht wird allein schon der
größte Teil der vorhandenen Energien absor -
biert .

Das Sinken der Lira läßt jetzt die Frage der
sogenannten Goldklausel in Italien kehraktuell werden . Darüber , wie die Formel , die
den Gläubiger vor der Kapitnlsentwerruug
schützen soll , zu lauten hat , g <»gen die Ansichten
noch recht weit auseinander . In italienischen

Anwaltskreisen ist man der Meinung , dllß die
gerechteste ( und bis jetzt noch sehr selten an -
gewendete ) Klausel dahin lauten müßte , daß
durch Zurückführung der Schuldsumme auf eine
Goldparität der wirkliche Schuldenwert zur
Zeit der Schuldentstehung fixiert und verein -
bart wird , daß ein diesem Geldwert entsprechen -
der Betrag in . Papiergeld seinerzeit zurück -
gezahlt werden muß . Da durch diese Bedingung
der tatsächlich empfangene Wert zurückerstattet
wird , ist ein unbilliger Gewinn des Gläubigers
ebenso ausgeschlossen wie eine Schädigung des
Schuldners . Diese Formel ist allerdings bei
den Geldgebern und Lieferanten noch sehr schwer
durchzusetzen . Noch viel schwerer aber die al ^
lenthalben propagierte Vereinbarung , ivonach
der Schuldner verpflichtet ist , einen Kursverlust
zu ersetzen , sofern dieser inehr als ein Achtel
des derzeitigen Goldwertes beträgt , sodaß eine
Kursdifferenz bis zu einem Achtel dem Gläu -
biger zur Last fällt . Jedenfalls werden Fir -
men , die mit Italien arbeiten und ihre Rech -
nungsbeträge nicht schon bisher auf eine wert -
beständige Währung gebracht haben , gut daran
tun , besonders bei langfristigen Zahluugs -
bedingungen die Fakturenbeträge auf Goldbasis
zu bringen .

Börsen und Finanzen.
Frankfurter Abendbörse.

Tendenz : Abgeschwächt .
TU . Frankfurt a . M ., 9. Jan . Die Abend -

börse ivar für Aktienwerte im allgemeinen
weiter abgeschwächt , da sich die Realisa -
tionen fortsetzten . Eine Ausnahme bil -
deten wiederum Chemiewerte , die über -
wiegend mit neuen geringen Erholungen aus
dem Verkehr hervorgingen . Auch für einzelne
B a n k iv e r t e , so für Reichsbauk , zeigten sich
leichte Besserungen . Der Montanakrien '
markt hatte totes Geschäft , die Kurse bröckel -
ten weiter ab . Auch Elektrowerte tendiere
ten wieder in geringem Umfang nach unten .

Auf dem Anleihemarkt war die Tendenz
Hingegen etwas freundlicher . 5proz . Kriegs -i
anleihe zogen auf 9,920 an ; im allgemeinen wa »
ren die Umsätze aber äußerst gering . — ? i *
Abeildbörse schloß bei stillem Geschäft in lust -
loser Haltung .

Es wurden genannt : Commerzbank 6,87 ,D armstädter Bank l3,75 , Deutsche Bank 13.Reichsbank 64 .87, Diskonto 18 .12 , Phönix 57,37,Rheinstahl 53, Kali Aschersleben 20, Bad . Anilin32 , Elberfelder Farben 27,25 , Schlickert 65, Ham -
merfen Spinnerei 23.12. Rheinmetall 11,9, Ze -
ment Heidelberg 27,5 , Badischer Zucker 4.4.Frankenthaler Zucker 5,65 . Heilbrouner Zucker
4,10 , Offstein Zucker 4,35. — Bon ausländischen
Renten : Ungarn 1923 7,90, Staatsrente von
1920 7,50.

Mannheimer Effektenbörse .
v . Mannheim . 9. Jan . Die Börse verkehrte

5?
"
/
te

Ü2 ri " 1 ? f Haltung . Bad . Anilin
2J ' ®cbr - F"hr 9, Waggon¬fabrik Fnchs 1,65, Germania 15 .25 , Heddernh -i -rner Äuvfer 9 , Dingler Maschinen 6 .50 . Neckar «minier Fahrzeuge 8.75 . Pfalz . Nähmasch - ,,en 4 .3.Rheinelektra 8,75 , Mannheimer Gummi 3 . Ma¬

schinenfabrik Badenia VA , Freiburger Ziegel3 .05, Zuckerfabrik Frankenthal '■>% , Wäghäusel4A , Sinner Griinwinkel 11 , Mannheimer Ber -
ucherung 85 , Oberrheinische Versicherung 95.

Zahlungsmittel der Oststaaten .
Vom 9. Januar .

Deviseu : Dauzig 79 .70—79.90, Bukarest2 .165—2 . 175, Warschau 80 .35—80.75, Kaltowitz80.45—80.85, Riga 80.50—80.90, Reval 1. 117 bis
1. 123, Kowno 41 .52—41 .73 , Posen 80 .50—80.90.Noten : Polen 79.95—80.75.Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich In Prozent
Oentsche Mtantspapiere ,

Zwan^sanleihe
♦«/„ Baden
do v 1»0S,09 14
do v 1916
3 ' /i °/i. ah(?esi
31/o% y 1903,04
»«/„ Hhss. v 18!«
I"; Reihe
31/«0 i, ablest .
3>/,»/» Hessen
3°/„ Hessen .
3°/„ W Ort femb
Sl.,% V 1881-Sä
3>/z » „ von 1903

Sachsische
Staatsanleihe

t°'n 6achs .Rente
Banken .

Bcrg .Slärk Bank | 0 .45 ! —■—

8 1. 9 1
0112 D 119
1650
0 500
1 350 1 500
1 350 15C0
1600 ' 550

0 525
1 500
1500

— 1350
1 800
1 480

1 250

Fremde Werte .
8. 1

5°/0 Riim v . 1903
5Bosnien u

Herzegowina

tiidnfitrieivei 'te .
H'

ührlng l . l dsb . 4 50 1
Eis«nw«rke Kaiitisl. 2 30<}ebr Hahr g 37Oonserv . Braun 1 15l .echwerke 22 .3C
LtderfabrikSiielun 3 5C
Ludwiish Wi zmühie 54 50
Rodbg Darmst . 4 -40Sndd .Met -Akt —
clo»e*ithl Gummi. —
Warft El Ges . R.25
Zucker Rheine 4 .50
Gebr . Adt . . . 3 -65

9 1.

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
in Billionen Mark das >ttlck .

Frankfurter Börse .ür 8. 1 . 9. 1 .
11 90 11 .90l Fo . 5% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1923

Einh . 6% Hessische Braunkohlenwer ' -Anleibe
Uztr 5°/o Preußische Kaliwert - Anleihe 3 .75 37g<£tr . 5% Preußische ftoargenwert -Anleihe . . . . 5 5t 5 904tr . 5% Säctiaiche Braunkohle I u . II 1 .8C 2 00

" I iv : : : : :
Frankfurter Getreidebörse .

Arnnic.h« \ on »»run " efi son > 9 lanuar 1925.

lüo ka |' arf . trankt ! j '*oi <iman

vYe^ en Weti
toggfii inlänu .
^ommerser e
Hater inlänfl . ,
Hafer ausländ
Ma»f> ve ' h ) .
viais Mexed

21 .59 - 24 -5C
23 00 - 24 .OC
25 .50 3150
13 .00 - 2255
21 .75

~
23 .0C

11)0 Ky' irit HranU ' <*ol <ipiari<

Weizenmeh
<ont»enmehi
^ eie . . .Krbsen . . .Heu
- sroh . . . .
Kiertreber

39 .00 41 75
34 .50 38 50
13 75 - 14 .25

') Getreide . Hülsentrüchfe -ujiri Uierfrehei ohne ">aok , Weizen *
' etil , Ro ^ -enmeh n »\ «cic mn ^ack ,
Tendenz . unverändert .



Nr . » 5. Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den lv . Januar 1925 Morgen -Ausgabe
Berliner Vörse .

TLI . Berlin , 9 . Jan .
Nach der gestrigen ziemlich starken Abschwä -

chung zeigte «ich heute die Börse ziemlich wider -
standssähig und eine große Reihe von Werten
konnte einen Teil des gestrigen Verlustes iviede ?
einholen . Tie gestrigen Abichwächungen erweisen
sich wieder einmal als ein Vorstoß ter Lpekula -
tion , wobei unkontrollierbare G« rüchte , oie sich
größtenteils als falsch erwiesen hab . n . herlia '.ten
MAßten . Trov der schwierigen innen - ind 5uKen -
politischen Lage läßt sich das Publikum » ich : aus
der Fassung bringen und namentlich das Rhein¬
land legt andauernd Kaufaufträge hierher , wo -
bei die Entschädigungszahlungen der Regierung
eine Rolle spielen dürften . Allgemein genommen
nahm das Geschäft jsöoch keine große AuSdeh -
nnng an . Die in den letzten Tagen favorisierten
Papiere waren auch heute wieder gesucht und fest,
so ^ berkots , Goldschmidt . Charlottenburger Kal¬
ler . Für Neu Guinea kam mangels Angedotkein ernster Kurs zustande .Am R e n t e n in a r k t hat sich daS Geschäftwieder etwas belebt . Namentlich bleiben Ztadt -
anleihen und ÄorkriegSobligationen gesucht . Man
rechnet damit , daß bald nach dem Zustanoekom -
men einer Regierung in der A u f w e r t n n g s -
frage eine Lösung gefunden wird . Gegen Mit -
tag hörte man Kriegsonlei '"' mit 0.Ü2 , 3 ' i- Lon -
foIS 1.412, 23er K - Schätze 2 .B5, Awangsanlelhe120, Schutzgebiete 6 .75 .

Am Geldmarkt bleibt tägliches Geld wei -
ter sehr leicht und findet nicht genügende Unter -
kunft . Die Kleidung , die hier gestern offeriert
wurde , daß die Nentenbank einen groß .' n Teil
ihrer kurzfristigen Kredite gekündigt habe , er -
weist sich als falsch . Wie der Deutsche Handeis -
dienst schon früher gemeldet hat , wird die .Hu »
rückziehung nur sehr langsam vorgenommen , um
den Markt nicht zu stören . Tägliches ' tfe ' 5 12
Prozent p . a . , Monatsgeld 11—14 Prozent p . a ..
Privatdiskont S % Prozent .

Am internationalen Devisenmark ! >ctzte
sich die Aufwärtsbewesilng des Pfundes fort .
Kabel gegen London 4 .78 : auch der Holl . Gulden
ist feit .

Am Montanaktien in arkt war lebhaftes
Geschäft in Harpener , die 3 Proz . gewinnen
konnten . Stinneswerte leicht gebessert , dagegen
Rheinstahl um 1 abgeschwächt . Ter Kaliaktien -
markt war gegenüber den gestrigen Nachbörsen -
kursen leicht erholt . Im Freiverkehr war Krü -
gershall recht fest . Elektrowerte . Schissahrts -
werte und Bankaktien verkehrten auf gestriger
Grundlage . Von Bahn/Zkticn Canada um 1 ge-
bessert . Bon Maschinenbauaktien waren Löwe
gut erholt , sonst keine wesentlichen Verändern « -
gen . Anslandsrenten fest , namentlich Türken ,
auch Russen , etwas lebhafter . Im Verlaus der
ersten Börsenstunde laaen heimische Renten
ruhig , dagegen » war der Aktienmarkt etwas be-
wegt : unbestätigte Gerüchte besagten , daß die
Regierungsbildung perfekt fei.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 0. Jan . (Funkspruch ) . Da die

argentinischen Notierungen unverändert hoch
behauptet wurden , blieben die niedrigeren
amerikanische » Forderungen ziemlich einsluß -
los . Hieraus erklärt sich die Deckungsnachfrage
für Weizen unö Roggen , die den Preisen eine
Stütze boten . In Auslanösroggen zeigte sich
wenig Angebot , doch hielten die Verkäufer auf
Preise . Im Verlaufe zeigte sich vermehrte
Nachfrage von Mühlen , die schon vorher ,
namentlich von der Küste bestanden hatte . In
Gerste war das Angebot genügend , die Preise
waren aber für die besseren Qualitäten gut be-

hanptet . Hafer lag für feine Sorten bei knap -
pem Angebot fest. Geringere , Sorten waren ge-
nügend offeriert . Das Mehlgeschäft blieb un -
verändert sehr ruhig . Kleie - Preise waren fest.
Andere Futterartikel behauptet .

Amtliche Notierungen iPreise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 238—242 . per Februar 262,
per März 266—268 .25 . per Mai 278—281—280 .5,
Tendenz befestigt .

Märkischer Roggen 228—234 , per Januar 246,
per Februar 250 , per März 261—261.50 , per
April 264 , per Mai 260—270 .50.—270 Tendenz be-
hanptet .

Sommergerste 281—293 , Wintergerste 200—218,
Tendenz still .

Märkischer Hafer 175—184, Pommerscher Safer
164 —174, per Mai 217—217.75. Tendenz be-
hanptet .

Mais 221—224 . per Mai 211 , Tendenz still .
Weizenmehl 32.50—84.75, Tendenz ruhig .
Roggenmehl 31 .75—34.50, Tendenz ruhig .
Weizenkleie 15 .90—16 , Tendenz stetig .
Roggenkleie 15—15 .20 , Tendenz stetig .
Raps 405 , Tendenz stetig .
Leinsaat 420—425 , Tendenz stetig .
Vietvriaerbsen 31 —35 . kleine Speiseerbsen 20

bis 22 . Futtererbsen 19—20, Peluschken 15— 16,
Ackerbohneu 18 — 19 , Wicken 16—18 , blaue Lu¬
pinen 11 —13 , gelbe Lupinen 16, Seradella alte
10—12 , neue 16— 18 , Rapskuchen 18—18 .20, Lein¬
kuchen 26, Trockenschuitzel 9.50, Torfmelasse 9.60
bis 10. Kartoffelflocken 19—19.50.

Industrie Handel Verkehr
Deutsche Sisenbahnsignalwerkc A .- G . vorm .

Schnabel & Henning . C . Stahmer Zimmermann
& Buchholz in Bruchsal . Die demnächst einzn -
berufende außerordentliche Generalversamm -
lung wind über die Erhölinna des Aktienkapi -
tals um 315 000 Reichsmark Vorzugsaktien mit
zweihundertfachem Stimmrecht Beschluß zu s<rs-
sen haben . Außerdem soll das Stimmrecht der
durch die Umstellung geschaffenen 5000 Reichs¬
mark Vorzugsaktien herabgesetzt werden .

Vereinigte Spiegelfabriken A .G . , Fürth i. B .
In der Notiz über die Umstellung des Kapitals
auf Reichsmark iNr . 3 , Seite 10 ) ist insofern
ein Irrtum unterlaufen , als das Kapital der
Gesellschaft bei Gründung im Jahre 1921
15 Millionen — und nicht wie der Notiz
angegeben 1 Million betragen hat .

Emaa Elektrizitäts A .-G . , Frankfurt a . M .
sTellnskonzern ) . Die Goldmark - Erösfnuugs -
bilanz zum 1. Januar 1924 weist einen Ver -
mögensüberschuß vou 1,4 Mill . RM . aus . Die
Verwaltung bringt daher die Umstellung des
A . -K . von 220 Mill . PM . ldavon 2 Mill . PM .
V .-A . ) derart in Vorschlag , daß auf die Stamm -
aktien 1 320 000 RM . auf die V . - A . 12 000 RM .
entfallen und der ordentlichen Rücklage 68 000
RM . zugeführt werden können . Auf die 1000
PM .-Aktie entfällt ein Mindestbetrag von 20
RM ., dann wird eine Zusammenlegung im
Verhältnis von 10 : 3 vorgenommen . Es ent -
fallen also anf 10 000 PM . - Di .- A . 3 Goldaktien
zu nom . 20 RM . Falls ein kleinerer Betrag
eingereicht wird , wird ans feöe >000 PM . -Aktie
ein Anteilschein von 6 RM . gewährt . Die 1000
PM .- Vorz . - Aktie wird auf 6 RM . denominiert .
Auf öer Passivseite werden weiter genannt
9000 RM . aufgewertete Schuldverschreibungen
und 292 782 RM . Kreditoren . Der gegenüber -
stehende Debitorenbestand von 134 967 RM . ist
verhältnismäßig klein . Sonstige Aktiva sind
13 446 RM . Kasse und Bankguthaben , 130000
RM . Wertpapiere ' und Beteiligungen . 873 368

RM . Lagerbestän -de , 140 000 RM . Maschinen und
Einrichtungen , sowie 410 000 RM . Grundstück
und Gebäulichkeiten . Vom Geschäftsjahr 1923
wird ein Bilanzsaldo von 52 755 Bill . M . mit -
geteilt , der bei der Umstellung verwandt wurde .
Ueber den Geschäftsgang des Jahres 1924 macht
der Bericht keine Mitteilung .

Vogtländische Maschinenfabrik , vorm . Dietrich
AG .. Planen . Das A .-K . soll von 160 Mill .
Pm . auf 7,2 Mill . Rm . für die St .- A . und von
20 Mill . Pm . auf 0 .9 Mill . Rm . für die V .- A.
zusammengelegt werden . Die 1000 Pm . - Aktie
wird also auf 45 Rm . herabgestempelt .

Hugo Stinues G . m . b . H .. Mülheim a . Ruhr .
Die Gesellschaft hat in Bremen eine neue
Zweigniederlassung errichtet .

Berndorfer Metallwarenfabrik Artur Krupp
A . -G . Die Gesellschaft beabsichtigt Teilschuld -
verschretbungen auszugeben und hat aus diesem
Grunde Statutenäwderung zur Bevollmäch -
tigung des Berwaltungsrats beantragt .

Von der Kaliindustrie Der Kaliabsatz zeigt
anhaltend steigende Tendenz . So hatten die
Deutschen Kaliwerke A .G . in Bernterode beab -
sichtigt , ihre neuen Werke in Bleicherode still -
zulegen , um die Konzentrationsbestrebnngen
des Wintershall -Konzerns zu unterstützen . Es
liegen jedoch so zahlreiche Aufträge vor , daß im
Gegenteil vorläufig eine Steigerung der Förde -
rung und eine nene Betriebserweiteruiig in
Bleicherode wie in Bernterode vorgenommen
werden mußten . Auf Monate hinaus sind die
Werke voll beschäftigt . Der Dezemberabsatz ent -
sprach mit 847 000 Doppelzentnern der aufwärts -
strebenden Entwicklung des letzten Vierteljahres
und brachte den Absatz deö zweiten halben Iah -
res auf 5143 934 Doppelzenter , wodurch der
außerordentlich niedrige Absatz des ersten halben
JahreS von nur 3 275 000 Doppelzentner zum
größten Teil ausgeglichen wurde . Das Jahr
1924 bleibt mit einem Gesamtabsatz von 8 419 000
Doppelzentner hinter dem Jahre 1923 mit
440 000 Doppelzentner znrück . Es kann an -
genommen werden , daß diese Absatzzissern nur
einen Teil des tatsächlichen Verbrauches an -
geben , da nachweislich aus den Jnslationsjahren
her noch bedeutende Mengen Kalisalze nament -
lich bei den Verbrauchern lagerten , die nunmehr
zum größten Teil verbraucht sein dürften , - p.

Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 9 . Januar .

Ein Kilo Gold 2822 M «Geld ». 2827 A ( » rieft ;
ein Kilo Silber 93.75 M lGeld ) , 94.50 M ( Brief ) ;
ein Gramm Platin 14 .75 Jl ( Geld ) , 14 .90 M
( Briest .

Berliner Metallmarkt vom 9. Jan . Elektro -
lytknpser 142 .75, Rassinadeknpser 131 .50- -132.50,
Originalhüttenweichblei 84—85, Originalhütten -
rohzink 77—78, Remelted - Plattenzink 69—70,
Originalhüttenaluminium 230—235 , 99 Prozent
240—245, Banka - Zinn 555—565 , Hüttenzinn 540
bis 550 , Reinnickel 325—335, Antimon - Regulus
135—137, Silber - Barren 93.50—94.50,

Bremer Baumwollenoticrung vom v. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 26 .21 Dol -
larcents per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 9. Januar ,10 Tage : 15% —16.75; 4 Wochen : 16.75. Ten¬
denz ruhig .

Preisheraufsekung für Metallegierungen i«
Süddeutschland . Wegen der weiteren Berstet -
sung am internationalen Metallmarkt werden
ab -Lager Mannheim , Frankfurt und Karlsruhe
die Preise für Lötzinn und Lager -Weißmetall

vom 8. Januar an erhöht . Ausschließlich Äer «
Packung stellen sich ab Versandstation 100 Kg . !
Lötzinn 30 Proz . 225 M , 85 Proz . 245 Jl , 40 Pro¬
zent 265 A , 50 Proz . 305 M ; Lagermetall , 3 Pro «
zent 82 M , 5 Proz . 85 Jl , 10 Proz . 95 M , 15 Pro¬
zent 102 Jl , 25 Proz . 127 A , 30 Proz . 145 X
40 Proz . 190 A , 50 Proz . 235 Jl , 80 Proz . 460 A .

Thüringer 120. Mitteldeutsche Häuteanktion .
Die 120. Mitteldeutsche Häuteauktion des Schutz -
Verbands der Häuteverwertungen G . m . b . H . zu
Kassel findet Dienstag , den 13 . d . Bits . , in Leip -
zig statt . Es kommen zum Angebot 15 250 Groß -
viehhäute . 385 Roßhäute , 150 Fresserfelle , 20 400
Kalbfelle . K.

Schweinemarkt in Rastatt vom 9 . Jan . Der
Markt war befahren mit 185 Stück Läufern und
435 Stück Ferkel . Verkauft wurden Läufer pro
Paar 70— 120 M .. Ferkel pro Paar 30- 00 M .
Rückständig in Läufer 81 und in Ferkel 33 Stck .

Menmarfttpreise der □Iditigsten Lebens¬
mittel in Karlsruhe ( Hlarktplatz ) .

(Nach iV'i teilurg des Städt . Stallst Amis .'

8. 1. 25. 131 . 12 . 24 . .13 . 1 . 24 .
Prese in Gol Jpfcnn gen

Ochsenfl . m . Kn . 1 Pfd 90- 110 90 - 110 100
Rindfleisch, , „ 60- 100 60- 100 100
Gefrierfl . „ „ 76 76 —
Kalbfl tl 110- 130 100- 180 100 105
Kuhfleisch, , „ — 50-70 —
Hammelfl . „ „ 80 90 80- 90 80
Schweineil . , , „ 120- 130 114- 130 74- 88
Hasen -Ragout 100- 120 80- 100 —
Hasen - Schlegel 200 200 —
Reh -Ragout 80- 120 80- 100 —
Reh -Schlegel 200- 260 00- 250 —
Hühner - Hahn 1 Stck . — 450 —
Hühner - Henne 800- 500 400 —
Gänse lebend 700-1400 800 - 1000 —
Backfische 1 Pfd. 4U- 60 40-60 —
Schellfische 70 80 30 - 70
Kabeljau t( 70 40- 70
Kartoffeln „ t - 6 5 —
Rosenkohl

1 Stck .
f.0-6D 45- 55 25 2)

Blumenkohl 50- 60 40- 60 20-50 l)
Winterkohl 1 Pfd . 10- 15 15 5- 6 »)
Rotkraut „ 10- 12 10- 12 20-25 - )
Weißkraut „ 8- 10 8- 10 20 - 25 ')
Wirsing „ 10- 15 10- 15 15 20 »)
Spinat „ 26- 30 20- 30 25- 30 »)Rüben gelbe „ 7- 12 8-10 6
Schwarzwurzel „ 50 - 60 40- 50 30- 36 »j
Kopfsalat I Stck . —
Endiviensalat 8-25 3- 20 15
Feldsalat 40- 80 40- 80 10 »)

8- 10Sellerie 5- 85 5- 35
Meerrettich 1 Stck . 20 -70 0- 70 10- 15
Zwiebeln lPfd . 12- 16 14- 15 12- 15
Lauch 1 Stck . 5- 10 3- 10
Tafeläpfel lPfd . 14 25 12- 40 55-30
Tafelbirnen 12- 40 15- 20
Nüsse 40- 60 45- 66
Orangen 1 Stck . 6 - 20 5- 25 fr 8Zitronen M 5- 12 5- 12 6 -8Eier frische „ 18- 22 19 -2? 9- 12
Tafelbutter lPfd . 2'̂ 0- ^60 230- 260 150Landbutter 180- 220 i00 -230 130- 140
Schweinesch . ausl . „ 98- 110 98-110 100
Schweizerkäse „ 180 220 180- 220 100- 120
Rahmkäse „ 100 100 60- 80 ')
Limburgerkäse „ 90- 110 100- 110 40-56
l ) = Stück , ") = Liter , ' ) = Gemüse , 4) = Bund,») = Portion .

■

Berliner Hursbericht
Die Kurse «erstellen sich in Prozent.

I>ent * cl «e Stnntspnniere

GnldMlrme . .
DtH.-Soitian *.

Scnitiin* IY-V
4°/d Siblin »» . Vl-fl
4° <„ l#24er . . .
6°/o D. Ititknnltiht
*%
iyi « .
3 'o v
D. Sctiiigiklituii .
PrAmieninleiht -
6°;0 Pr. Schitm « .
4% Pr . Coaaolf

a * :
4% Bali. Srtitns »

IVerlbMt . Anleihen

t 'L GroBkraftw
Mannheim .
'/„ Bad . Kohlt

- % ProuB . Kali
5% Pr. Eogger

b'/>
6»,

12 00
3 85
5 50

Ho8
2 .80
5 40

AumI indische Werte

«>/, Oest . Sch . 14' . Gold -K. . .
Kron . R. . .
Türk . adm . .
Bagd . 8 . 1 . .
Bagd . -s . II .
Thrk . anif . .

. Zoll 1911 , .
Lose . . . .
Ung .Gold -R.
Kron .-R. . .
Mex . Anl . . .

4'Mo .Bwgsanl
ö°0Teh .N.Eailw
4'/. . , .
« l/z - 2» wl . S . I

3 . II
s. ni

1§ 30 1& 40

2i :75 21 75
'

6 80

1181 ^

Eisen bahn - Aktienmm

sieht -« Ii rts - V
D. Aastral . . . .
Hapag .
Hamb . SQdam .
Hausa
Kosmos
Nord -Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

tfnnit . Aktien
Barmer B.-Ver.
Berl . Hand . Ges. 1
Commerzbank .
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk . 1
Dlsc.-Komm . . .
Dresdener Bank
Lyeipe.Cred.Anst :
Mitteid .Credltb
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
khein .Creditbk . .
Wiener Bankv . . |

1 .60
170 0

"

6 8!

U
107 00

18 .25
9 125

3 25

iä .I§
0 875

64625
3 50
6 SO

i
6
0

°
0

60 00

n <( uMtrie - .%ktiei ?
AachenerLeder j 5 .001 4 7!
AachenerSpinn .
Accumuiator . .
Adler &Oppenh .
AdlerhUtte Glas
Adlerw .Kleyer .
A. -G . für Anilin
A.-G für Verk . 74 00
All « . Klek .-Gee . 12 35
AIsen Zement 141 50
Ammendf . Pap. d .00
Anffl . Cont . Ga . i3 00
Annab . Steingut : 31 .51
\ nnener Gußst . | 13 j | 00 I

Aschaff . Teilst . .
Aussb . Nrb . M. .

Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spieerelgl .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch ,
n Hoteigesch .

K'ruher Indutt.
» Maschinb .

Rer eliup Bw .
Bielef .mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
» Vulkan .
» Wollkämm .

Buderns . . .
Busch Wagg .

Capito « Klein
Chem . Griesh .

n Heyden . .
n Weiler . .
n Ind .G«l8enk
n Werk Alber '

Concord . Chem

Daimler . . .
Delmenh . Linol
Dtsch . Atl . Tel .
n Lux . Bgw .

D8ch . l':b.Sig . Br
• Er .inl . . . .
» Gußstahl .
„ Kaliwerke
» bchachtbau
■ ßpiegelglaa
n ßteinzeug . .
» on u. ^ieln

Dtsch . Wollw . .
, Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl Hebers .
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall . r
Dürkopp . . . . 1

144 90
21 75

43 !

7 90
bO 40

4 30

' Düss . Eisenbed
Düsselfi . Masch .
OrckerhoffSWidmann
Dynamit Nobel

RintrachtBrdb
Eiseng . Velbert
Eisen .Matth es
Misenw . Kraft
Eis . Meyer &Co.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Licht u.Kraft
Eis .Bai t.Woll .
Email . Ullrich
EnzingerWerke
Emern an n .
Esch weil . Bgw
Essen Steink .

Faber Bietst .
Fafnir
Fein .JuteSpinn
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig
Gebh . & KönU?
Gelsenk . Bgw
Gelsenk . Gußst
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges . f . el . Unt
Gildemeister
Glasm . 8challw
Glocken utahke
GoedhardtGebr
Go Idee hm . Es«
Görlitz Wagg .
Goera C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin Werk ?
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Rilfinger

Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp .
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Hansa Llovd

*8
40 00M
4276
14 40

143 50
83 00
62 00
88 50
13 75

140

3 .60
14 .40
92 75
74 .00
10 60

1 40

Harkort Bgw . .
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch .
HeckmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Lede »
Höchst . Farbw
Hoesch . . .
HofFm. Starke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
»♦tchenreut. Po«

HQttw .\ Tiedsch
Hydrometer .
.sslse Bergban
leserich Asph .
lüdel Eisb . Sig
iun ? hans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kall Aachersl
Kalker Masch .
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerk «
C. H. Knnrr .
Köhlm .StArke
Kolb Ä Öchüle
Kollm . ä Jourd
Köln - Neuessen
Köln -Rottw .
Kostheim Cell
Krauss & Cie .
Kronprinz . Met
Küpperebusch
Kymi . Hütte .

Lahmeyer .
Laurahütte . .
tieopoldHtrruben
Linde Eismasch
Lindenb .Stabi
Lindström
Lingner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem .
Lüdensch Mot.

.tlagdebg .Mühi
Magirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf . Braunk .
Marienhütteb K
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximiliansau
Mech .Wfb .Linri
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Pau
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut /
Mülheim Bgw

Neckars .Fahrt
Nept . Schiffsw
liederlans. Kohle
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Steingn
v Wollkämn

Nttrnb. Herk V

Obersehl . Ebf <
„ Eisen Car
„ Kokswer ^

Oeking -Stahl
)pp. Porti . Zen
>renstein . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai
Phöni v Braunk
Ptnt8ch
Pittler Werkz .
Preaßengrube

Rathgeb . Wag ^
ßavensb .Spinn
ßeichelt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte

Rhein. El. Mannheto
Mein. 1a» Berfi-

n Spiegelglat «
» StahTwprk #»

8 1
670
4 12im
«i .io

7170
6 20

2136

17 25

5925
49 .00

820

I

93 25

b4 60

u

7 .75

Frankfurter Kursbericht
Dentache Stantii | iaplerr

ea4ni*.4tHlu An
6% Relcha -Anl .

<lo
Dollarach .-Aow
8\ Pr . Connol ?
8°,0 Bidininl.i .ltOI
8'ia° „ „ ».1875-80
♦®/0Bayr. E.B.Anliih«
8V/ , Ein Alln.Anl
3°» Barr. LB.AnKih.'
8°o PI. i.B Prior
8V/ . do .
i \ do . konv

L>le Kurse rersleben steh in Prozent .
Cremdo Werte

lii .in .inn.Sill.
. Mti. kanT.IGild 34 00

*«i. innert
I' IA Mu. lrrii.til
^ /» Mexikaner

Tamaulipaf .
1% Türk » 1912

8 l . | 9. i
11 .90 11 .90

0 88 ! 0 90
1 48 I 45

90 40 J0.50
1 27 1 30

T35
"
l 50

155 1 60
163 1 62

Anal S . I"i°,„Tehuantepec i

I,ran « pe pt werte
I 30 25 1

N'ord<T. Lloyd 4 00
Baltim .u.Ohio R I 64 00 ,

v l .

34 40

10 50
7 .00

23 90
3 90

. 450

Kadisehe Bank
virast.undKa.-Bin
Deutsche Bank
Diaconfo -Ges .
Dresdener Bank
Metallbank
Mitteid Creditb
Oesf .tYeditanst .
Rhein Creditb
^ üdd .Dlsk .-r es
Wiener Bankv
Württ . Notenb

33 50
14 25
13 .37

i n d u s t r f wert <*

Hoch Bergbau
Badems Eisenv
Oeutsrb-Lurcmb.B-1««
Gelsenk T»ergw
Harpener Bergt
MinnssmanDRöhren*

.l .no
* 45

10 2S
6 .75

| 91001 87 00! ->175 ! 125
93 00 90 50
'6 90 94 87

:132 .0t 131 75
o7 .25 ! 06 00

Mansf Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
Laurahütte . .
Brauerei Walle

Adler &Oppenh
Aschatf Zellsf

Badenla Weinh
Bad. An Iii u. S
ßad.Masch.-F. Oorlacfi
Bad. Uhrenfab. Furtw
Bayr . Spiegelgl

CementwHeidelber
Chem . Alberfw

i. Griesheim
.. WeilerlarMetr

Daimler Motor

8. 1.
5 .20

59 75
3 20

1500

33 00

1 .20

P
29 .75

o 62

28 12
49 50
26 75
2500

9 i .
5 10

57 50
3.10
7 45

13 .00

3175

1 .20
n 75
20 25
29 75

21 .00
49 10
<"6 00
25 .50

Jtsch.GoltfASilbBmh.
üfsch. Verla-sanjtal'
lyckerboffb Widra

Elbert . Karben .
El .Lieh tu Kraft :
Eis Bad Wolle
Emag Frankfurt
Ehrh & Schmer
Eülinger Masch .
Ettlg . Spinnerei

eaö0i h Schletchei
'einmichaiikJett«
fkf. Pokomy&MTiffek.
Puchs Waggon

Jana Ludwig
Gritzner Masch .
Grün6 Bilfinger

0 .18
39 50
1810

Hanfw . Füssen .
Heddernh Kupf .

. Hoch u.Tiefbau
IHöchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind

^
Inag Erlangen ,
lunghans Gebr .

KammgarnRa'sersi
c 7 = Karlsr . Masch

17 25 Kitin̂cbainrlinABsck.
7 un Knor / Heilbr .
I 65 ^ raußl ôkomo '

4 . 15 I 4 05 Haid & Neo . . 28 50

Lameyer ä Ct
l. inoleumwerke

0 .18
37 50
18 00

.nainicr noenst
28 00 .Mmnus (Stamm )

8. 1.
94 .37

9 .70
1 .95

27 .62M
12 .95

13 .50
4 00
710
4 .20
4 .90

14 .75
12 00

12 .60
3 .20

13 00

13 .60
4 .10

412
4 .85

14 75
1150

l
iio

ttt . Wetf . Klkw
Rhenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . .
Rockstr . ÄSchn
Roddergrube
Rombach Hütt »
Roeenthal Porz
^Ütger swerke

4achsenwerk
•ächs . Thürin ^

Porti . Zern.
Saline Salzun
Salzdetfurth

angerh . Msc !
Sarotti . . .■̂chäfer Blech

heidemante
Seherin « eher
chieü Masch

Fehles . Bgb . Z
• Textilwerk '
Schneider Lp?:
chöller Eitor

Schriftg .Offenl
Schub ^ Salze
chuckerf N7b
chuif . Herz

ichwelmer El
eebeck .

Sieg . -8ol . Guü
Siemens el .Be
iemens Glat<

Siemens Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renne ,
itadtb .-Hütt <-
Stahl & Nölke
Staßfurt Cheni
Stett . Chamoti

„ Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nähm
Stoib . Zink . .
trals . 8pielk

Tafelglas .
Tecklenbg . Wü
Telefon Berlin
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür. Salinen
Tttilfab Flöhn

8. 1.

4 90
108 00
145 00

47 "
21 .

29 25

!

II :!
193
5330

140 00

84 00
b 85

11 2a
38 00

I 50

5 60
?S1 ?
o 2o
6 4J

6900
37 00

600
29 00

Union Chem ..
inionw . Masel

Varziner Pat
^er .BI.Fkf .Gui
v'er . Dtsch .Nick

Glänzet . Elb

. Met. Hallet'. BerneisWe «8el'
er . Ultramar

}) Stahl Zype
tktoria -Werk
ogel Draht
ogt . Masch . S '

Tüllfabri
orw .Bieief .Si

I'and .-Werkr
Varet . Grube
Veg . k Hühner
Vernsh . Kam »
Veser Wft .
Vesteregeln
Vestfalia Eise »
VfL Dr. Hamn
Vfl. Eis Lgdr
Vestf . Kupfet
•Vick . Zemem
Vlesioch Ton
Vilhelmsh . E
VittenerGußs
Vlttkop Tieft *
/olf Magdeburg-B

Meitzer Masch'.ellstoflP -Vereii
bellst . Waldho
immermswk .
wickau Masch .

Kolon lal - Werte

8. 1.
24 50
10 50

'. Ostatr - Get«
>'eu -Guinea .
>tavi -Minen

600
122 .00

32 3t

Viehtnmtl . Kotierungen
alitrera . . .>lom » n . . . .

SüdseePhospha '
'omona . . .
»tsch . Petrol .

Motor Obsruse

Neckars . Fahrz .

Peters Union
Will. Nihm. Kiyiir
Porzell Wessel

Kheinelekr.Mannhein*
Rhenan Aachen
Rück forth werk
Rütgerswerke

schlink ä Co.
ühnellnr. Frankenthal
^ttramrn. Lacktabrik
Schuht Berneis
Schuhfab Herz
Siehe. &Co.,Mannheim
SiamensElektBetriebt
Sinalco Dotw

8 l .
22 25

9 i
22 00

8 .85 8 75

2 .20

a !oo
2 25
4 25
d 00

900

0/2
2100

oif
21 .25

~
95Ö
6 .00
325
395
330
8 90
3 .55

9 50
5 95
V20
4 00
J .20

370

frlltatwabBesigheim

UhrenfabrFurtwing»

Pinself .Nürnbg

folgflfliffneriStamm,
VoltohnSeilu. Kabel

A'ayo & Freitag

^ llst Waldh .Sf
Zuckert Wagh

„ Frankenth
Heilbronn
Offstein .

„ Stuttgart

Benz Motoren
Deutsch Petrol

245 OC
11 7o
Ü4 .6i

24500
1225
5350

19 -75
> 00

19 10
1 .60

8. 1. 9. 1.

2 85

23 75

2 .00
3 .80 IS

3 .90 3.87

13 -12
4 65
5 F5 1
4 20
4 50 '
4 .37 1

13 .20
4 .50
5 65
4 .60
415
4 .15

5 .C0
19 .00

515
19 .50
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